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Die WIR Bank feierte vor zwei Jahren ihr 75-
jähriges Bestehen. Die letzte Wirtschaftskri-
se und das Umfeld in den Gründerjahren
weisen offensichtliche Parallelen auf. Schon
damals ging es unter anderem darum, den
WIR-Teil nehmern ein Instrument in die
Hand zu geben, mit dem sie ihren
wirtschaft lichen Erfolg verbessern können.
Diese Zielsetzung hat sich heute nicht ge -
ändert. Als absolute Exklusivität bietet die
WIR Bank nach wie vor Klein- und Mittelun-
ternehmen (KMU) das WIR-System an. Die-
ses beinhaltet die WIR-Verrechnung und die
WIR-Kredite. 

Die WIR-Verrechnung
Die WIR-Verrechnung ist ein geniales
 Marketinginstrument. Sie ist den KMU
vorbehalten. Gegen 60000 KMU profitie-
ren davon. Mit einer aktiven Teilnahme an
diesem einzigartigen System lässt sich der
Kundenkreis vergrössern und damit Um -
satz und Gewinn steigern, was eine besse-
re Auslastung des Betriebs zur Folge hat.
Dies geschieht dank der Tatsache, dass
WIR-Geld gebundene Kaufkraft ist. Das
heisst: Die Guthaben werden ausschliess-
lich im Kreis der WIR-Teilnehmer einge-
setzt, wodurch eine gegenseitige Berück-
sichtigung der am System be teiligten
KMU untereinander erreicht wird. Im Jahr
2009 haben die WIR-Teilnehmer unterein-
ander über 1,6 Milliarden WIR-Franken
(CHW) umgesetzt. Der dank WIR gene-
rierte zusätzliche Umsatz beinhaltet in der
Regel nicht nur WIR-Geld, sondern auch
Schweizerfranken, da  meistens ein Teil
des Kaufes in Schweizerfranken beglichen
wird.

Für Firmen- und Privatkunden
Die WIR Bank versteht sich heute als
gesamtschweizerisch tätige Mittelstands-
bank. Seit der Öffnung für die Allgemein-
heit im Jahr 2000 können auch Privatkun-
den ohne jegliche Verbindung zur
WIR-Verrechnung von den äusserst inter-
essanten Konditionen der WIR Bank profi -
tieren – sei dies beim Anlegen oder bei
der Kreditaufnahme. 

Der Zins, der bringt’s! Dieser seit Jahren
eingesetzte Slogan ist keine Floskel. Die
Zinsen für die Anlage- und Vorsorge -
produkte der WIR Bank haben in all den
Jahren im gesamtschweizerischen Ver-
gleich stets zur Spitze gehört. 

Attraktive Finanzierungsmodelle
Eine grossartige Entwicklung hat die WIR
Bank im Bereich der Kredite gemacht. Die-
se begann vor bald 15 Jahren mit der Ein-
führung von CHF-Krediten als Ergänzung
zu den WIR-Krediten. Heute bietet sie
ihren Kunden Kredite in Schweizer -
franken und in WIR ab 1% Zins an! WIR-
 Kredite zu 1% sind übrigens im Wohn -
baubereich auch für Privatpersonen ohne
Verbindung zur WIR-Verrechnung mög-
lich, wenn ihr Architekt oder Ge -
neralunternehmer selber WIR-Teilnehmer
ist. Für Baukredite gilt derzeit ein Zinssatz
von 1%, und zwar sowohl für CHF- wie
auch für WIR-Kredite. Selbst für WIR-
Hypotheken im 2. Rang gilt bei den WIR-
Krediten der gleiche sensationelle Zins-
satz von 1% (detaillierte Konditionen fin-
det man auf www.wirbank.ch).

Im Schweizerfranken-Bereich ragen zur-
zeit vor allem Kombipakete für Festhypo-
theken von 2/5, 2/8 und 5/8 Jahren heraus.
Diese werden mit Zinsreduktionen von
bis zu 0,4% gewährt.

Der einzigartige Trumpf der WIR Bank und
gleichzeitig der Vorteil für die Kunden
liegt im WIR-Teil einer Gesamtfinan -
zierung. Gekoppelt mit marktaktuellen
Zinssätzen für CHF-Kredite ergeben sich

daraus höchst attraktive Finanzierungsan-
gebote. Eine Faustregel gilt in allen  Fällen:
Je höher der WIR-Anteil, desto  tiefer ist
die Gesamtzinsbelastung. Doch damit
nicht genug: Auf der Basis von Sonderan-
geboten im Bereich der variablen und
festen CHF-Hypotheken lässt sich der Zins
merklich und nachhaltig reduzieren, da er
über Jahre hinweg gültig ist. Zudem kann
man beim Amortisieren die CHF-Hypo-
thek mit der höheren Zinsbe lastung vor-
ziehen und den WIR-Kredit mit der tiefe-
ren Zinsbelastung stehen lassen. So lassen
sich Zinsen sparen.

Eine Partnerschaft mit dem Mittelstand 
seit über 77 Iahren

WIR Bank Basel
Auberg 1
4002 Basel

Telefon 061 277 91 11
Telefax 061 277 92 39

E-Mail basel@wir.ch
Internet www.wirbank.ch
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«Best of Nordwest» ist nicht einfach Basel.
Es ist auch nicht nur die Nordwestschweiz.
Zu unserer Eigenart gehört vielmehr all das,
was wir die «Regio Basiliensis» nennen.
Diese Region ist überschaubar zwischen
Hauenstein, Vogesen und Schwarzwald,
eigentlich kleinräumig. Aber es ist eine ein-
zigartige Vielfalt im Westen taschen format. 

Schon im 16. Jahrhundert war dies den
damaligen Zeitgenossen bewusst. Der
grosse deutsche Humanist, Kosmograph
und Rektor der Universität Basel, Sebasti-
an Münster, zeichnete 1538 mit der erste
Karte «von Basel und Umgebung» ziem-
lich genau das Gebiet, das wir heute als
unsere Regio bezeichnen. Basel ist seit
jeher der Mittelpunkt dieses Landes am
Oberrhein. Dies ergibt sich natürlich aus
der geografischen Lage am grossen
Bogen des Rheins und mit dem herausra-
genden Hügel. 

Bereits Kelten waren hier sesshaft, und
die Römer errichteten an dieser strate-
gisch hervorragenden Stelle ihre Militär-
station. Manche weiteren geschichtlichen
Reminiszenzen zeigen uns, wie eng unse-
re Landstriche miteinander verbunden
sind: Noch heute finden wir in Freiburg
im Breisgau den Basler Hof, der an die Zeit
erinnert, in welcher der Bischof von Basel
nach der Reformation in der heutigen
badischen Nachbarschaft residierte. 

Das Basler Wappen am Rathaus in Mul-
house und, umgekehrt, jenes von Mul-
house am Basler Rathaus, zeugen von der
Zeit bis 1798, in der die Nachbarstadt im
Oberelsass ein zugewandter Ort zur
Schweizerischen Eidgenossenschaft war.
Die Geschichte hat zwar Grenzen in unse-
re Zusammengehörigkeit ge zogen und
auch immer wieder verschoben. Beson-

ders das Elsass trägt noch heute seine
Narben. 
Das Badener Land ist nun mit Württem-
berg zusammengeschlossen. Basel ist seit
1833 ein geteilter Kanton. Trotz alledem:
Die Region mit Basel als Zentrum dieses
Paradieses am Oberrhein befruchtet,
ergänzt und prägt sich seit jeher und auch
heute noch gegenseitig. In vielerlei Hin-
sicht hat unsere Region unerhört viel zu
bieten: Wirtschaftlich, wissenschaftlich,
kulturell, landschaftlich, touristisch – und
nicht zuletzt mit einer gemeinsamen
Sprache, die nach wie vor mit Liebe
gepflegt wird.

Aber, um auf die Stadt Basel zurückzu-
kommen: Die grosse Klammer, welche
Basel besonders auszeichnet, liegt im
Geist dieser Polis, dem «Spirit of Basel».
Dieser ist nicht mess- oder fassbar. Es ist
eine Mischung zwischen grossen Traditio-
nen und einer Weltoffenheit, die in ihrer
Art oft von den lieben Miteidgenossen
nicht so recht verstanden wird. Dieser
Geist gründet auf der erwähnten
Geschichte, auf dem Verständnis für die-
ses Dreiland als erweiterte Heimat. So ist
die Bezeichnung «Regio Basiliensis» kei-
nesfalls als Anspruch auf eine Basler Vor-
herrschaft zu verstehen. Vielmehr soll
damit zum Ausdruck kommen, dass sich
die Bebbis mit ihren alemannischen Ver-
wandten aufs engste verwandt und ver-
bunden fühlen. Als Drillinge sind wir zwar
Schweizer, Deutsche und Franzosen, aber
im Zweifel eben doch vor allem eine Regi-
on, oder eben «in Dubio pro Regio».

Felix Rudolf von Rohr,
ehemaliger Basler Politiker und 
«Alémanique de cœur»

ln Dubio pro Regio

Felix Rudolf von Rohr
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Wie er mir jetzt so locker und entspannt
gegenübersitzt, erkenne ich in ihm kaum
den Vulkan wieder, der einmal das Bier -
hübeli in Bern, ein anderes Mal ein gefüll-
tes Stadion, dann ein anspruchsvolles
Insider-Publikum zum Kochen bringt und
die 
Temperatur mit seiner Musik für Stunden
am Siedepunkt hält: Baschi, der coole
Steil starter aus Gelterkinden. Am 1.
Februar 2004 noch auf dem 6. Platz in der
ersten Staffel von MusicStar, räumte er
bereits 2005 als bester Newcomer den
PRIX WALO ab und ist inzwischen in der
in- und ausländischen Musik-Szene ein
fester Bestandteil.

Baschi, was hast Du damals, beim Abgang
von der Bühne als sechster, gedacht?
Ich war dankbar, dass ich diese Chance
überhaupt bekam und froh darüber, dass
die Sache einigermassen gut gelaufen
war. Nachdem alles vorüber war, hatte ich
ein gutes Gefühl, weil ich wusste, dass
nichts so heiss gegessen wird, wie es
gekocht wird und dass an solchen Cast-
ing-Shows Interessen mitspielen, die
nicht unbedingt matchentscheidend sind.
Ich hatte gespürt, wie positiv das Publi-
kum im Saal meinen Auftritt quittierte
und fasste den Entschluss, auf keinen Fall
aufzugeben, komme was wolle. 

Der Erfolg gibt Dir Recht! 
Ja, irgendwie scheine ich das Richtige
zum rechten Zeitpunkt zu erwischen,
was? Nun, ein bisschen hat es sicher auch
mit Glück zu tun, aber im Hintergrund
steckt eine Menge harter Arbeit und fleis-
siges «Am-Ball-bleiben», dieses Mal im
übertragenen Sinn. Wenn wir schon beim
Fussball-Jargon sind: ich sehe da deutli-
che Parallelen: ob auf dem Rasen oder auf

der Bühne, du musst beides beherrschen,
das Team-Spiel und die Einzelaktion. Solo
vor dem Publikum zu stehen ist ein abso-
lutes Gefühlserlebnis, weil eine hautnahe
Interaktion auf Augenhöhe stattfindet.
Dagegen fühlt sich ein Gig mit der Band
an wie ein Orkan, das Publikum liefert die
Brandung. 

Wo fühlst Du Dich wohler?
Wohl fühle ich mich immer, wenn ich mei-
nem Publikum das geben kann, was von
mir erwartet wird: und noch etwas oben-
drauf. Beide Szenen lösen dieselbe Wech-
selwirkung aus, die eine etwas subtiler
und eindringlicher – nicht immer – die
andere gewaltiger, lauter und mitreis-
send. Ursache und Wirkung sind diesel-
ben, auch die Dynamik ist ähnlich, des-
halb fordert beides dieselbe Leidenschaft
von mir oder uns. Einzig die körperliche
Anstrengung ist verschieden: wo ich nach
einem Solokonzert vor kleinem Publikum
recht entspannt in die Autogramm-Kür
gehe, bin ich nach einem Zweistunden-
Gig mit Vollgas tropfnass und nudelfertig.
Was nicht heissen will, dass ich die Kür
nicht mag, im Gegenteil: das Publikum
gehört zu mir und ich gehöre zum Publi-
kum.

Und wie erholst Du Dich? 
Mal so, mal so, je nach Situation und Zeit.
Ich koche gerne, in der Küche komme ich
schnell herunter. Dann natürlich beim
Fussball, Diskussionen darüber und Treffs
mit anderen Afficionados. Kürzlich habe
ich mit Golf angefangen (wieso lachst

Du?) und vermehrt schaue ich mir Motor-
räder an – der kernige Sound einer Harley
ist Musik in meinen Ohren!

Du kommst so ausgeglichen herüber, kann
Dich etwas sauer machen? 
Und ob! Arroganz und Überheblichkeit
kann ich nicht leiden. Die Arroganz, die
sich Menschen gegenseitig zumuten. Die
Arroganz, mit der wir unseren Planeten
und die Natur behandeln und die Über-
heblichkeit, mit der sich gierige Interesse-
gruppen rücksichtslos über das Wohl der
Allgemeinheit hinwegsetzen. Ich mag es,
wenn sich Leute mit Respekt begegnen
und behandeln. Und etwas Stil hat noch
nie geschadet, oder? 

Wir schiessen noch ein Erinnerungsfoto,
dann ruft der Sound-Check, in einer Stun-
de beginnt der Gig. Baschi dreht sich
nochmals um, winkt und verschwindet –
ein Kerl mit echtem Stil.

Interview: Maximilian Marti

www.baschi.ch

«Arroganz macht mich sauer!»
lm Gespräch mit Baschi
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Im Gespräch mit Caroline Rasser
Für einen Berner treten grosse Basler
Institutionen in Stein gemeisselter, durch
Früh erlebnisse geprägter Reihenfolge auf.
Zuerst kommt der Zolli, Mässmögge und
Läggerli. Dann das Tabourettli, gefolgt
vom Spalebärg 77a, HD Läppli, dem vagen
Begriff Ciba und schliesslich der Fasnacht.
Alles andere kommt nachher und nicht
zwingend in der Reihen folge. 

Den Durchgang zum Tabourettli kannte
ich von meinem ersten Theaterbesuch als
Drittklässler und von sporadischen Besu-
chen durch die Jahre bei seiner Schwe-
ster, dem Fauteuil. Im Tabourettli erfuhr
ich, wie sehr ein Märli den Alltag eines
Buben erschüttern kann und im Fauteuil,
wie sehr der Name Rasser mit Basel ver-
bunden ist. Diese Lunte hat Alfred Rasser
unter anderem als HD Läppli gezündet,
brennen tut sie heute heller denn je. Jetzt
sitze ich hier im Raum hinter der Kasse
und werde von seiner Enkelin Caroline
begrüsst, welche als Schau spie lerin-cum-
Direktorin mit ihrem Bruder Claude
zusammen das Theaterunternehmen in
der zweiten Generation führt. 

«Ich bin gleich mit Ihnen, dann kann’s los-
gehen – eine Viertelstunde, richtig?» und
weg ist sie, verschwunden durch einen
schmalen Durchgang, in ihre Garderobe?
Die Back stage-Zone hat mich schon
immer fasziniert. Egal ob beim Film, beim
TV oder wie hier im Theater wird der
geduldete Besucher mariniert in einer

Mischung aus geschäftigen Geräuschen,
Tönen aus einer Probe, dem verzaubern-
den Geruch aus Schminke, Farbe und
anderen undefinierbaren, aber freundli-
chen Zutaten. Eine gewisse Erwartungs -
haltung lässt die Luft summen, da ist Caro-
line wieder und schaut genauso
businesslike und cool aus wie vorher. Ich
hatte erwartet, dass sie sich für ihren Büh-
nenauftritt beträchtlich mehr «in Maske
schmeissen» würde und wollte wissen, 

warum nicht? 
Weil wir hautnah am Publikum spielen, da
ist grosse Maske eher störend, die
Zuschauer wollen nachempfinden kön-
nen, sich wiedererkennen, da sollten wir
echt herüberkommen. Bei Künstlern wie
Dimitri, Gardi Hutter, oder bei Kostümrol-
len ist die Maske Teil des Parts und des-
halb unverzichtbar.

Also ist es einfacher, nur leicht geschminkt
in eine Rolle zu schlüpfen? 
Die Aneignung und der Ausbau einer Rol-
le haben nichts mit der Maske zu tun.
Massgebend sind der Charakter einer
Rolle und die Fähigkeit der Schauspieler,
diesen Charakter zu definieren und ihn
sich einzuverleiben. Schauspielen heisst
nur bedingt, jemanden zu spielen, man
muss diesen Jemand fühlen, seine Beweg-
gründe verstehen, ihn sein.

Wie ist es denn, aus einer Rolle zu schlüp-
fen, wenn man dieser Jemand über längere
Zeit war? 
Unter Umständen recht schwierig und
deshalb eine gute Charakterschule! Wer

einen König überzeugend gegeben hat,
muss am Morgen den Müll trotzdem hin-
unter tragen. Diesem Phänomen begeg-
nen wir von Theater und Film alle ab und
zu. Aber professionelle Disziplin funktio-
niert in beide Richtungen: Hinein in die
Rolle und wieder hinaus.

Wenn Sie zurückblicken, hat irgendeine
Rolle ihren eigenen Charakter beeinflusst? 
Schwer zu sagen – aus meiner Optik ist
die Antwort nein. Bestimmt ist ein
Gewinn an Sicherheit durch Erfahrung zu
verzeichnen, aber das dürfte bei jedem
Berufsbild der Fall sein, wenn man den
Erfolg anstrebt. Ich muss natürlich die
Dinge immer von zwei Seiten betrachten:
von der artistischen und von der kommer-
ziellen. Wenn ich auf der Bühne stehe, hat
die künstlerische Aufgabe das Szepter.
Stehe ich davor oder dahinter, muss die
Emotion der Ratio weichen. Wo in der Rol-
le das Extreme und Ausleben den Erfolg
versprechen, ist es bei der Führung des
Unternehmens die sachliche Überlegung
und beides verzeiht Fehler nur selten.
Jetzt muss ich, die Vorstellung beginnt!

Bei der Lektüre der Festschrift «50 Jahre
Fauteuil» verstehe ich, warum in diesem
Theater Fehler selten bis nie einen Aufritt
hatten. 

Interview: Maximilian Marti 

«Hinter der Bühne müssen die 
Emotionen oft der Ratio weichen»

Caroline Rasser

Theater Fauteuil
Spalenberg 12, Postfach
4001 Basel

Telefon 061 261 26 11
Telefax 061 261 26 45

Theaterkasse: Telefon 061 261 26 10
Onlinetickets: theaterkasse@fau-
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Das Hotel mit Park im Herzen von Basel

erzählen uns, wie sie unter den Bäumen
den Tagesstress ablegen können», erzählt
die Leiterin der Rezeption, Marina Weiler.
Das hotel bildungszentrum 21 setzt alles
daran, dass sich seine Gäste so richtig
wohlfühlen. Deshalb hat es die Leichtig-
keit des Parks in die Zimmer geholt. Fünf
Zimmer im romantischen Dachstock wur-
den in Parkzimmer umgewandelt; die
Hochzeitssuite hat sogar Sicht auf den
Sternenhimmel! Und wer arbeiten muss,
findet im Haus helle Seminarräume und
professionelle Infrastruktur. Seit 150 Jah-
ren schon beherbergt das denkmalge-
schützte Haus Arbeitsreisende aus der
ganzen Welt. «Wir möchten, dass sich Tou-

einen erholsamen Schlaf.

Das schönste Parkhotel Basels fängt die
Sommerfrische ein
Nach einem arbeitsreichen Tag wünschen
sich Geschäftsleute erst einmal einen
Augenblick Ruhe, um dann wieder voller
Tatendrang die Stadt zu erobern. Da
geniessen sie es, dass das hotel bildungs-
zentrum 21 so nah an der Altstadt liegt.
Nur wenige Meter vom Spalentor entfernt,
bietet das Parkhotel moderne Zimmer im
historischen Rahmen. Was das Hotel ein-
malig macht, ist sein grosser Park mit den
eindrücklichen Baumriesen. «Viele Gäste

Eine Tagung im Grünen samt dem Komfort
eines Stadtzentrums? Das ist wohl der
Traum eines jeden Organisators. Möglich
wird dies im hotel bildungszentrum 21 im
Herzen Basels. Einen Steinwurf von der Alt-
stadt entfernt liegt der grösste private Park
der Stadt und mittendrin das Parkhotel mit
seinen lichtdurchfluteten Seminarräumen.

Noch immer gilt das hotel bildungszen-
trum
21 unter den Organisatoren als Geheim-
tipp. Denn nach 150 Jahren als Missions-
haus wurde das grosse Haus erst vor
wenigen Jahren renoviert und in ein
öffentliches Seminarhotel umgewandelt.

Die grosszügige, denkmalgeschützte
Architektur brachte lichte Seminar- und
Hotel zimmer hervor, die grosse Würfe
ermöglichen. Klar stehen dafür auch alle
modernen Hilfsmittel zur Verfügung.
Manche Gäste verlegen ihre Workshops
auch kurzerhand in den grossen Park, wo
unter den heiteren Baumriesen Tische
bereitstehen.

Bekanntlich sind an einer Tagung die
Begegnungen und Fachgespräche bei-
nahe wichtiger als die Vorträge. Deshalb
braucht es für ein erfolgreiches Seminar
nicht nur effiziente Arbeitsräume, son-
dern auch freundliche Orte für ruhige
Gespräche und Erfrischung. Die 74 Hotel-
zimmer sind ruhig und garantieren für
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Hotel Bildungszentrum 21 AG
Missionsstrasse 21
4003 Basel

Telefon 061 260 21 21
Telefax 061 260 21 22

E-Mail in fo@bi ldungszentrum-
21.ch

Leichte Sommerpreise 
Vom 4. Juli bis zum 14. August 2011 profitieren Sie von unseren leichten 
Sommerpreisen. Schauen Sie vorbei und geniessen Sie das Haus.

Für alle: Gastfreundliche Réception und umwerfende Lage
Für Seele und Körper: Raum der Stille und Fitnessraum
Für Romantiker: Luftiger Park, Frühstück im Rosengarten
Für den Ausgang: Mobility Ticket für Tram und Bus
Für die Arbeit: W-LAN und Seminarräume

Bausteine für eine erfolgreiche
Tagung
Infrastruktur:
• 18 Seminarräume mit Tageslicht 

und W-Lan Anschluss für 4–200 
Teilnehmende

• Modernste Infrastruktur
• Simultanübersetzungsanlage
• Aufenthaltsräume
• Einladender Park
• Raum der Stille
• Seminarpauschalen inklusive 

frischer Verpflegung
• Restaurant Zum Rosengarten
• 73 Hotelzimmer plus eine 

Hochzeit ssuite und 
Bankettmöglichkeiten

• Besucher-Parkplätze
• Ausgezeichnet erreichbar
• Fitnessraum zur freien
Benutzung 

Ausstattung:
• Flipcharts
• Pinnwände
• Beamer
• Moderatorenkoffer
• Podium
• Laptop (mit Power Point)
• Weitere Technik auf Anfrage

Wir beraten Sie gerne!
Eine ausführliche Dokumentation
steht auch auf der Homepage
bereit.

Das hotel bildungszentrum 21 ist eine
Dienstleistung von mission 21, evange-
lisches missionswerk basel. All fällige
Ge winne fliessen gänzlich in die Pro -
gramm- und Projektarbeiten von missi-
on 21. 

Lage
Mit dem Auto: Autobahnausfahrt
«Basel City», Richtung «Bahnhof SBB»,
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Hier befindet sich die Villa aus dem 18.
Jahrhundert, das ehemalige Clavel-Gut.
Das Restaurant Schifferhaus hat seine
Räume im Parterre mit direktem Ausgang
auf die Terrasse und zum romantischen
Garten mit schattenspendenden Bäumen
und einem grossen Teich mit Seerosen
und Springbrunnen. Diese idyllische
Atmosphäre lädt zum Einkehren und Ver-
weilen ein. Wir heissen Sie herzlich will-
kommen!

Die vorwiegend mediterranen Gerichte
werden von Grund auf und ausschliess-
lich mit marktfrischen und natürlichen
Produkten gekocht. Das Mittagsmenü
wird mit Suppe oder Salat serviert. Die
Abendkarte bietet nebst köstlichen à-la-
carte-Gerichten, auch ein Menü Surprise
an. Passenden Wein gibt es in grosser
Auswahl. Eine Spitzenküche für den
grossen Genuss. Überzeugen Sie sich
selber!

Kleinhüningen’s Wohlfühl-Oase

Restaurant Schifferhaus
Bonergasse 75
4057 Basel

Telefon 061 631 14 00
Telefax 061 631 12 60

E-Mail info@schifferhaus.ch
Internet www.schifferhaus.ch

Öffnungszeiten

Dienstag bis Freitag 
11.30 Uhr bis 14.30 Uhr & 
18.00 Uhr bis 23.30 Uhr

Samstag ab 18.00 Uhr bis 23.30 Uhr

Sonntag & Montag geschlossen
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La Vita. Genau dieses wird hier zelebriert:
Das Leben – besser gesagt, das genussvolle
Leben. In abgestimmten Naturtönen gehal-
ten, lichtdurchflutet, elegant möbliert, mit
ansprechenden Bildern unaufdringlich
akzentuiert, präsentiert sich das gut besuch-
te Restaurant seinen Gästen.

Der innovative Gastgeber und Chef Herr
Januzaj, mit Unterstützung von Frau
Uzur und seinem Team, hat sich mit Leib
und Seele der Haute Cuisine verschrie-
ben. «Es war immer mein Traum, in einer
Aussen gemeinde Basels ein kulinari-
sches Highlight zu verwirklichen. All-
schwil ist ein sehr guter Standort. Meine
Art zu kochen fand in kurzer Zeit beste
Anerkennung und darauf bin ich beson-
ders stolz. Zuerst  wurden wir als
Geheimtipp gehandelt, dann erschienen
wir in lokalen Zeitungen, jetzt sind wir

sehr gut ausgelastet.» 
Die Küche ist mediterran ausgerichtet, mit
Anlehnung auf jede Seite der europäi-
schen Küche. «Ich liebe es, meine Gäste
zu überraschen. Es ist keine Hexerei, gut
zu kochen, sofern alles mit erstklassigen
Produkten à la minute zubereitet wird»,
lächelt der Chef versonnen. «Natürlich
braucht es etwas Talent, eine intensive
Lehrzeit und die Bereitschaft, lange und
hart zu arbeiten. Wenn dann aber ein
schön dekorierter Teller nach dem ande-
ren geschickt wird und die Komplimente
zurückkommen, ist es der pure Spass!»

Auch für uns. Was hier serviert wird, ist

erstklassige Küche in grosser Vielfalt,
kunstvoll arrangiert und dekoriert. Alles
ist fait maison, inklusive Patisserie und
Zuckerwerk, einem Spezialgebiet des
Kochkünstlers. Eine vorbestellte Etagen-
torte im filigranen Hochzeitskleid wartet
im Office auf den grossen Moment. Die
Getränkekarte gibt Auskunft über Weine
aus der Schweiz, aus Südeuropa, Chile
und Kalifornien. Überraschend sind aus-
ser der Qualität der Küche die moderaten
Preise. «Wir arbeiten mit einer sehr
schlanken Belegschaft, so kann ich Haute

Cuisine zu normalen Preisen anbieten,
und das gefällt», weiss der Chef. 

Den Kaffee geniessen wir auf dem Son-

«Gut kochen ist einfach.» 
Zu Besuch im La Vita in Allschwil

Restaurant La Vita
Baslerstrasse 126
4123 Allschwil

Telefon 061 482 20 02
Telefax 061 482 20 08

E-Mail kontakt.la-vita@bluewin.ch
Internet www.la-vita.ch



16 swissportrait
®

Essen, Trinken und Geniessen

«Egal, wir verstehen beides, entscheidend
ist das Resultat!» sagt Jürg Mohler, Patron
im Restaurant Jägerstübli in Anwil, «viel
wichtiger als der korrekte Name sind erst-
klassiges Fleisch, die allerbesten Zutaten
und die perfekte Zubereitung. Das gilt
natürlich nicht nur für unseren Dauerbren-
ner Tatar, sondern für alle Gerichte, die
unsere Küche verlassen. Wer sich heute im
Gastgewerbe be haupten und halten will,
steht jeden Tag  vor einer kritischen, multila-
teralen Jury, deshalb ist mein Motto seit 30
Jahren: «jeden Tag Bestleistung!» und es hat
sich bewährt.» 

Sein Tatar (steak tartare) ist legendär und
nur eine der vielen Spezialitäten, welche
seit Jahren den guten Ruf des gepflegten
Lokals weit über die Region hinaus tragen.
Der profilierte Vollblutkoch und Prüfungs-
experte (Post hotel St. Moritz, Dolder
Grand Hotel, nach Stages in Vevey und
Luzern 3König in Basel) empfängt zusam-
men mit seiner Frau Gabriela Mohler seine
Gäste seit 1995 im eigenen Be trieb. Das
engagierte Wirte paar hat sich der klassi-
schen, saisonal aussgerichteten Küche ver-
pflichtet. Die Karte führt quer durch die
lokale und internationale Küche, mit pas-
senden Angeboten für jede Gelegenheit,

vom gluschtigen Zvieri bis zum Gourmet-
Menu.
Selbstbekennende Weinliebhaber, pflegt
das Wirtepaar einen Keller, der nicht nur
ihr eigenes Herz höher schlagen lässt. Jürg
Mohler: «Wir sind stolz auf unser Kredo:
Im Jägerstübli werden neben grossen
Namen und Jahrgängen auch sehr gute,
reelle Weine aus der Region zu fairen Prei-
sen serviert».

Mit der ländlich-idyllischen Lage, dem an -
sprechend gemütlichen Intérieur und der
naturbeschatteten Gartenwirtschaft
mutierte der schmucke Gastbetrieb vom

Heisst es Tatar oder Tartar?

Restaurant Jägerstübli
Hauptstrasse 13
4469 Anwil

Telefon 061 991 06 18
Telefax 061 991 91 04

E-Mail info@jaegerstuebli-anwil.ch
Internet www.jaegerstuebli-anwil.ch
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oder speisen Sie à la carte. Gönnen Sie
sich ein mehrgängiges Fischmenu oder
ein leckeres Fischfondue, eine unserer
Spezialitäten übrigens. Oder wählen Sie
eine fangfrische Forelle aus unserem Bas-
sin.

Im gemütlichen Dorfrestaurant finden 35
Personen Platz, oder verweilen Sie lieber
im heimeligen Sunnestübli mit 22 Plät-
zen? Dieses eignet sich auch für Familien-
feiern oder Geschäftsessen. Im Sommer
wird Ihr Besuch auf unserer Gartenterras-
se unter den alten Kastanienbäumen zum
Kurzurlaub. 

Zu Gast bei Oskar und Vera Müller im Gast-
hof zur Sonne in Kaiseraugst 

Am Ende der malerischen Dorfstrasse von
Kaiseraugst, ganz in der Nähe vom Rhein
und von Augusta Raurica, befindet sich der
gepflegte Gasthof zur Sonne. Bereits im
Jahre 1850 wurde er in der Dorfgeschichte
von Kaiseraugst erwähnt. Schon damals
wurde manchem Fischer oder Flösser vom
kleinen Imbiss bis zum reichhaltigen Teller
Vieles angeboten. Heute ist der Gasthof
bekannt für seine Fisch-, aber auch für sei-
ne Fleischspezialitäten. Wählen Sie am
Mittag eines von drei Tagesmenus aus

Möchten Sie gerne länger bleiben? Wir
haben ruhige und komfortable Gästezim-
mer mit Dusche, WC und TV. Erwähnens-
wert ist das Römerzimmer mit einem
Hauch von Augusta Raurica.

Wenn Sie von Basel nach Kaiseraugst fah-
ren,  verlassen Sie die Autobahn bei Prat-
teln und fahren auf der Hauptstrasse durch
Augst  nach Kaiseraugst; von Rheinfelden
kommend, nehmen Sie die Ausfahrt

Hier fischt der Chef noch persönlich!

Gasthof zur Sonne
Dorfstrasse 52
4303 Kaiseraugst

Telefon 061 811 10 14

E-Mail info@gasthof-zur-sonne.ch
Internet www.gasthof-zur-sonne.ch

Samstag/Sonntag Ruhetag
Ab 20 Personen öffnen wir für Sie
auch an diesen Tagen

Soeben noch munter im blauen See, und
schon fangfrisch auf Ihrem Teller! 

Vera und Oskar Müller-Breuer, 
Ihre Gastgeber mit Herz
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Sehr geehrte Damen und Herren, willkom-
men im Ochsen Oberwil. Als unsere Fami-
lie 1992 hier das Weihnachtsfest feierte,
hätte ich mir nie träumen lassen, dass ich
eines Tages diesen wunderbaren Landgast-
hof führen würde.

Kochen und wirten wollte ich schon
immer und absolvierte meine Berufsleh-
re mit Begeisterung. Danach war meine
erste Station der Teufelhof in Basel, die
zweite das Hotel Astoria in Luzern.
Anschliessend war die Küche des Teufel-
hofs nochmals meine Arena, dann führte
die Reise ins Zugerland, in den Hirschen
nach Oberägeri. 

Mit meinen erworbenen Erfahrungen
quer durch die vorwiegend europäische
Küche in 
der Tasche, wanderte ich nach HONG
KONG aus. Dort arbeitete ich zwei Jahre
als Küchenchef, was ausser meinen inter-
nationalen Erfahrungen auch mein

Rezept-Archiv mit vielen asiatisch-orien-
talischen Gerichten bereicherte. Die letz-
ten zehn Jahre vor meinem Antritt im
Ochsen arbeitete ich als Privat koch in
DENVER, Colorado, dann als Executive
Chef in einem Privatjet Club. 

Nach meinen spannenden Lehr- und
Wanderjahren hat sich nun der Kreis vom
Traum zur Realität in OBERWIL geschlos-
sen. Hier kann ich alles, was ich an den
verschiedenen Stationen gelernt und
gesehen habe anwenden und meine
Gäste mit Köstlichkeiten aus aller Welt
verwöhnen.

Meine oberste Priorität gilt der Frischkü-
che. Alles, aber wirklich alles ist hausge-
macht und wird frisch zubereitet, darauf
ist auch unsere Karte ausgerichtet. Diesel-
be Liebe gilt dem Prinzip, unser Gasthaus
im eigentlichen Sinne zu führen: als gast-
liches Haus für jedermann und für alle
Gelegenheiten.

Herzlich willkommen 
im Landgasthof Ochsen

Hong Kong - Denver - Oberwil 

Landgasthof Ochsen
Hauptstrasse 12
4104 Oberwil

Telefon 061 401 26 19
Telefax 061 401 28 21

E-Mail b r u e s c h @ o c h s e n -
oberwil.ch

Bruno Brüsch, Patron
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Die Mineralquelle Eptingen AG liefert seit
1899 erfrischende Getränke aus dem Basel-
bieter Jura in die ganze Schweiz.

Die Anfänge der Mineralquelle Eptingen AG
reichen bis ins Jahr 1899 zurück, als
Edmund Buchenhorner und sein Schwager
Ernst Singer das Hotel «Bad Eptingen» mit
den dazugehörigen Quellrechten erwarben.
Nur ein Jahr später begannen sie als eine der
ersten Schweizer Mineralquellen mit der
Abfüllung ihres Mineralwassers. Heute ist
die Mineralquelle Eptingen AG ein moder-
ner KMU-Betrieb, der sich zu 100% in
Familienbesitz befindet und bereits in der
dritten Generation geführt wird.

Mit der Zeit haben sich nicht nur Technik,
Methoden und Abläufe geändert, son-
dern auch der Geschmack und vor allem
der Lebensstil der Konsumenten. Deshalb
geht die Mineralquelle Eptingen mit der
Zeit und deckt mit drei verschiedenen
Produktelinien sämtliche Geschmacks-
richtungen und An sprüche ab. Bei über
400 Depositären sind durchwegs alle
Getränke erhältlich, damit die Kunden
nicht auf ihr Lieblingswasser verzichten
müssen. In über 6’500 Restau rati ons -
betrieben und darüber hinaus in Krank -
en häusern der ganzen Schweiz werden
eben falls die Getränke der Mineralquelle
Eptingen AG ausgeschenkt. 

Eptinger, Pepita und Cristallo
Das Eptinger Mineralwasser wird in den
waldreichen Anhöhen des Birchgebietes
in der Baselbieter Gemeinde Eptingen
gefasst. Durch eine Tiefenbohrung von
417 Metern ist es frei von jeglichen
Umwelteinflüssen. Aufgrund seines Mine-
ralgehaltes gehört es zu den Schweizer
Wässern mit einem besonders hohen
Anteil an Calcium (510 mg/l) und Magnesi-
um (117 mg/l). Eptinger Mineralwasser ist
nitrat- und uranfrei und eignet sich her-
vorragend für die natriumarme Ernährung.

«Pepita» Grapefruit – mit dem Papagei im
Logo – ist unbestritten das beliebteste
Grapefruitgetränke der Schweiz. So bietet
Pepita Grapefruit mit natürlichem Grape-
fruitsaft ein einzigartiges Trinkerlebnis
und begeistert mit seinem unverwechsel-
baren Geschmack seit vielen Jahren jung
und alt. 

In Lostorf produziert das Unternehmen
im zweiten Abfüllbetrieb Cristallo

Mineral wasser, sowie Cristallo Erfri-
schungsgetränke in den Aromen Cola,
Citro, Orange und Grapefruit.  Alle Cri-
stallo Produkte sind bei vielen Getränke-
grossisten in der ganzen Schweiz im
Angebot.

Offizieller Durstlöscher an der Swiss
Indoors 2011 und der Tour der Suisse
Die Mineralquelle Eptingen AG ist stolz,
offizieller Getränkelieferant an der Tour
de Suisse sowie der Swiss Indoors 2011 zu
sein. Mit diesem Engagement verstärkt
das Unternehmen sein Bestreben, die
umfangreiche Produktepalette einer brei-

ten Öffentlichkeit zugänglich zu machen
– und diese beiden Sportveranstaltungen
sind eine hervorragende Plattform dafür.

Eptinger – Das Gute

Mineralquelle Eptingen AG
Hauptstrasse 20
4450 Sissach

Telefon 061 976 77 77
Telefax 061 976 77 88

E-Mail info@eptinger.ch
Internet www.eptinger.ch
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Hoch über Ormalingen pflegen Anneliese
und Konrad Schär ihren Hof als Schau- und
Gastbetrieb. 

Auf Reservation erhalten Jung und Alt bei
kurzweiligen Führungen Einblick und vie-
le interessante Informationen über den
Tagesablauf in einem modern produzie-
renden Landwirtschaftsbetrieb. 

Der hofeigene Partyraum mit Gästebewir-
tung für bis zu 60 Personen ist dekoriert
mit alter Gerätschaft und Werkzeugen aus
einer Ära, in der noch vieles von Hand
gemacht wurde, was heute längst mecha-
nisiert ist oder automatisch abläuft. In die-
ser Kulisse lassen sich herrliche Feste fei-
ern, der All tags stress wird schnell
vergessen und weicht der Gemütlichkeit.
Die Bewirtung der Gäste ist Annelieses
Domäne. Die versierte Landfrau und
Bäuerin überzeugt mit einer ländlichen
Küche, die keine Wünsche offen lässt.
«Ob eine währschafte Grillplatte, garten
frische Gemüse oder ein urchiger Kartof-
felgratin den Gaumen kitzeln, die kirsch-

duftende Schwarzwäldertorte oder die
Caramelcrème nach Grossmutterart sind
immer Spitzenrenner», verkündet die lei-
denschaftliche Köchin.

Die Panoramasicht auf Ormalingen und
Um gebung verlockt zum Verdauungs -
spaziergang, mit dem Ziel Schaubrenne-
rei. Hier ist der Landwirt Herr über glän-
zendes Kupfer und all die schmackhaften
Wässerchen, die aus Beeren, Obst und
Getreide gebrannt werden. In seinem
Reich beantwortet er Ihre Fragen über
Brennen und Destillieren. Das «Weidhöf-
ler» Sortiment um fasst über 45 Brände
und Liköre, darunter eine stattliche Reihe
mit Goldmedaillen.

Seit 2006 wird auf dem Weidhof Single
Malt Whisky produziert. «Entscheidend
für Geschmack und Farbe ist die Vorge-
schichte unserer Barrique Fässer aus
Eichenholz», erklärt Konrad Schär. «Die-
se kommen zum Teil aus der Bündner
Herrschaft, teils aus Bordeaux. In diese
Barriques wird der Whisky mit 65 Volu-

men-Prozent eingefüllt, und mindestens
drei Jahre gelagert. Der Single Malt vom
Weidhof soll ein Original aus unserer
Region sein, keine Kopie. Ein charakter-
starker Whisky, der internationalem Ver-
gleich standhält.»

Im «Grotto»-ähnlichen Verkaufsraum
können die verschiedenen Destillate pro-
biert und verglichen werden. In geführ-
ten Degustationen geniessen Sie Ihre
Lieblingsdestillate und nehmen nach
Hause was Ihnen, oder anderen als
Geschenk Freude macht.

Wir produzieren einen 
Original-Whisky aus unserer Region

Spezialitätenbrennerei Weidhof
Weidhof 203
4466 Ormalingen

Telefon 061 981 46 50
Telefax 061 983 90 36

E-Mail k@schaer-weidhof.ch
Internet www.schaer-weidhof.ch
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Vom Rössli zum Pferdchen ...
Warum das Rössli «al Cavallino» heisst

Restaurant Rössli 
Pizzeria «al Cavallino»
Rössligasse 20
4460 Gelterkinden

Telefon 061 983 01 33
Telefax 061 983 01 34 

E-Mail i n f o @ r o e s s l i -
gelterkinden.ch

Wie jeder richtige Gastwirt verbringe ich
einen grossen Teil meiner Zeit im Betrieb
und möchte deshalb nicht nur meinen
Gästen ein zweites «Zuhause auf Zeit»
bereiten, sondern auch mir selbst. 

In den Räumen des gemütlichen «Rössli»
war das einfach, mit einigen kosmeti-

schen Korrekturen hier und dort, Blumen
und etwa hundert Kerzen entstand genau
das romantische Ambiente, welches ich
mir gewünscht hatte und offensichtlich
fühlen meine Gäste genauso. Aus Dank-
barkeit hört das Rössli jetzt auch auf den
Namen «al Cavallino».

Mit dem mediterranen Namen kam die
dazugehörende, saisonale Frischküche.
Unser zehnköpfiges Team verwöhnt Sie
mit einer raffinierten Fleischküche, inklu-
sive Angus-Beef, leckeren Fisch-Speziali-
täten, einer Pizza-Parade, Fondue Chinoi-
se (mit frisch tranchiertem Fleisch),
Sizzler auf Glas, Risotti, Pasten und auser-
lesenen Gemüse- und Salatbeilagen.
Dazu servieren wir den Wein Ihrer Wahl
aus einer internationalen Karte, auch Rari-
täten. 

Im Sommer 40 Plätze auf der Terrasse, Party-
Service, Räume für Festivitäten bis 50 Perso-
nen.

Coiffure fine arts
Rössligasse 19
4460 Gelterkinden

Telefon 061 981 69 79

E-Mail info@pimpyouup.ch
Internet www.pimpyouup.ch

Angelo Di Venere

5 Iahre Coiffeur fine arts, 
Der Coiffeursalon für Sie und lhn

Vor fünf Jahren eröffnete Romina Huber
Ihren Damen- und Herrensalon. Mittlerwei-
le wurden zwei weitere Teilzeitstellen
geschaffen. Die drei innovativen Coiffeusen
arbeiten mit Flair und Individualität, und
langweilige Standardarbeit ist bei ihnen
unbekannt. Dank laufender Weiterbildung
im In – und Ausland ist das Coiffeur fine arts
Team in jeder Beziehung sehr kompetent. 

Den Titel Master of Color haben Romina
Huber und Sandra Bertok bereits erreicht.
Nadia Zesiger wird die Prüfung im Herbst
2011 ablegen. Eine weitere Spezialität die
bei Coiffeur fine arts angeboten wird ist
der Lockenschnitt. Speziell für die Braut ist
das Hochzeitspaket. Das Angebot beinhal-
tet ein Probefrisieren inklusive Make-up,
welches am Hochzeitstag umgesetzt wird.
Wenn eine Haarverlängerung gewünscht
wird kann die Kundin sich nach einer vor-
gängigen und umfassenden Beratung
bereits nach zwei Stunden an ihren neuen
langen Haaren samt perfekten Schnitt
erfreuen.

Aber auch die Herren werden nicht ver-
gessen. Sie werden jeweils kompetent
beraten und können sich nach der Haar-
wäsche auf Wunsch mit einer wohltuen-
den und entspannenden Kopfmassage
verwöhnen lassen.

Unsere jüngsten und kleinsten Kunden,
nämlich die Kinder, werden behutsam,

geduldig und liebevoll bedient.
Neugierig geworden? Wir freuen uns auf
Ihren Besuch und geben gerne Auskunft.
Herzlich willkommen bei Romina, Sandra
und Nadia.

Nadia Zesiger, Romina Huber und Sandra
Bertok
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Schuh-Fachgeschäft
• Kompetente individuelle Beratung 
• Einlagenschuhe
• Komfortschuhe
• Bequemschuhe
• Fussbettsandalen
• Freizeitschuhe
• Walkingschuhe
• Wanderschuhe
• Stabilisationsschuhe   
• Verbandschuhe 
• Therapieschuhe 
• Diabetikerschuhe

Orthopädie-Schuhtechnik
• Fussdruckmessung und Scan-Abdruck

mit moderner Computertechnologie 
• Laufbandanalyse Gang und Laufanaly-
sen
• Orthopädische Einlagen, Sporteinla-

gen, Sensomotorische Einlagen 
• Orthopädische Mass- und Serienschu-

he 
• Schuhversorgung für Diabetiker 
• Beinverkürzungsausgleiche 
• Fuss-Orthesen 
• Fuss-Prothesen 
• Fuss und Kniebandagen 
• Korrekturen und individuelle 

Laufanalysen: Gang-und Laufanalyse
Mit dem digitalen Fussmesssystem wer-
den Bilder der belasteten Fusssohlen auf-
genommen. Anhand der gewonnenen
Daten werden Rückschlüsse auf die Bela-
stungsfläche des Fusses gemacht. Bei
jedem Schritt sind die unterschiedlichen
Fussregionen verschieden starken Druck-
belastungen ausgesetzt. Moderne Tech-
nik ermöglicht die Zonen messung von
Druck- und Krafteinwirkungen. Diese
Erkenntnisse ermöglichen es uns, für Sie
geeignete Massnahmen vorzuschlagen,
um eventuelle weitere Schädigungen des
Gelenksystems zu unterbinden.

Wir bieten Ihnen exzellenten Service für
die Gesundheit Ihrer Füsse. In enger
Abstimmung mit dem Arzt/Therapeuten
und auf der Grundlage exakter Messun-
gen und Analysen können wir den
Bedürfnissen Ihrer Füsse individuell
gerecht werden.

Unser fundiertes Wissen über Bewe-
gungsabläufe, Anatomie und die Funktion
von Muskeln, Gelenken und Sehnen hilft
uns, die ganzheitlichen  Aspekte von
Bewegung und Balance zu berücksichti-
gen. Unser oberstes Ziel ist es, Sie nach-
haltig fit für den mobilen Alltag zu
machen.

Sie können unseren kompetenten Ser-

vice und viele individuelle Leistungen
ganz nach Ihren Wünschen in Anspruch
nehmen.
Unser Service umfasst:

Beratung
Ausführliche Besprechung von Beschwer-
den. Aufzeigen von verschiedenen
Lösungsmöglichkeiten.

Analyse
Laufanalyse, Erfassung des Gangbildes
und aller relevanten Symptome, digitale
Fussdruckmessung.

Fertigung
Computergestützte Herstellung individu-
eller Fussversorgungen.

Schuhberatung
Grosse Auswahl modischer Schuhe mit
Fussbettungen oder für Ihre Einlagen in
verschiedenen Weiten. Kompetente Bera-
tung durch unsere versierten Mitarbeite-
rinnen.

Vereinbaren Sie einen Termin!
Dienstag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Thommen GmbH
Tecknauerstrasse 2
4460 Gelterkinden

Telefon 061 981 12 72
Telefax 061 981 15 84

info@thommen-orthopaedie.ch
www.thommen-orthopaedie.ch
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Vielleicht haben wir die falsche Adresse,
denn unser vollständiges Sortiment von
ausgewählten Designerkollektionen und
Sportbrillen erwarten Sie eher an einer
teuren Einkaufsstrasse in Zürich, Basel
oder Genf. Dafür ist die Überraschung
umso grösser, wenn Sie uns in Gelterkin-
den im Kanton Baselland besuchen. 

Starkes Design – edle Materialien
Bei uns entdecken Sie exklusive Desi-
gnerbrillen. Unsere Designermarken fal-
len auf durch eine einzigartige Formspra-
che, ausgewählte Materialien und eine
edle Verarbeitung. Wir bieten Ihnen stets
das ganze Sortiment des jeweiligen Bril-
lenherstellers an.

Stilberatung
Bei der Wahl der richtigen Brille ist
sowohl das Design als auch eine Stilbera-
tung entscheidend. Zählen Sie dabei auf
unser gut geschultes Auge.

Kollektion

Kontaktlinsen sind wie kleine Wunder
Klein und winzig, aber grossartig in der
Wirkung. Mit Kontaktlinsen wird ein
natürliches Sehen wieder möglich,
obwohl ihr Wirken unsichtbar bleibt. Da
es viele verschiedene Produkte gibt, seien
es Tages- oder Monatslinsen, weiche oder
harte Linsen, ist eine umfassende Bera-
tung und Abklärung enorm wichtig. Wir
zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Linsen leicht
pflegen und Ihre Augen verwöhnen kön-
nen.

Wir sind erst zufrieden, 
wenn Sie zufrieden sind
Für uns gibt es nichts Schöneres als
zufriedene Kundinnen und Kunden.
Dafür setzen wir uns mit unserem Wissen
und mit unserem persönlichen Engage-
ment ein. Für alle Sehprobleme finden wir
die optimale Sehhilfe, sei es für Kinder,
Sportlerinnen und Berufsfachleute oder

für Menschen, die eine aussergewöhnli-
che Designerbrille suchen.
Zeit haben für die Beratung
Für die Sehberatung nimmt sich Herr Cla-
vadetscher persönlich jene Zeit, die Sie
brauchen – vom Sehtest, bei dem wir
diverse relevante Fragen klären, bis zur
Wahl der passenden Gläser und Brillen-
fassung.

Wir stellen lhre Augen 
und lhr (Aus)Sehen in den Mittelpunkt

Optic Clavadetscher
Ochsengasse 2 / am Dorfplatz
4460 Gelterkinden

Telefon 061 985 94 00
Telefax 061 985 94 01
Notfall 079 448 72 74

E-Mail i n f o @ o p t i c -
clavadetscher.ch
Internet www.optic-clavadetscher.ch

6 Parkplätze unmittelbar vor dem
Geschäft. Die Zugänglichkeit ist
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Seit vielen Jahren ist das Bad Ramsach für
Gäste aus nah und fern eine Oase der
Erholung, der Entspannung, des Genus-
ses und der Weiterbildung. Auf 740
Metern gelegen, eingebettet in eine Bil-
derbuchlandschaft mit prächtigen Misch-
wäldern, präsentiert sich unser Haus zeit-
gemäss renoviert, mit einem vielfältigen
Angebot für Sinne, Leib und Seele. Wir
betreuen unseren Betrieb im Familienver-
band und geniessen jeden Tag als
unglaublich schönes Erlebnis, indem wir
unsere Besucher und Gäste als gerne
gesehene Freunde empfangen. Willkom-
men im Oberbaselbieter Jura, herzlich

willkommen daheim. 

«Es ist ein unglaublich schönes Erlebnis, 
diesen Betrieb zu führen.»

Bad Ramsach
4448 Läufelfingen

Telefon 062 285 15 15
Telefax 062 285 15 00

E-Mail hotel@bad-ramsach.ch
Internet www.bad-ramsach.ch

Ihre Gastgeber: Paul Schmutz, Vreni Kälin
und Gabi Kälin

Entdecken
Für Spaziergänger, Wanderfreunde und
Biker beginnt das Erlebnis bereits vor der
Haustüre. Beim Spazieren und Wandern
durch die schöne Natur begegnen Sie
Wasserfällen, Weilern, Burgen und einer
artenreichen Tierwelt im angrenzenden
Naturschutzgebiet. Erobern Sie unsere
Umgebung mit dem Bike und entdecken
Sie einzigartige Natur-Trouvaillen auf dem
Rad oder auf dem Elektro Velo FLYER.

Wohnen
26 Komfort- und 24 Standardzimmer
laden Sie zum Wohnen ein. In unseren
hellen und grosszügigen Zimmern fühlen
Sie sich wie zu Hause.
Nach anstrengenden Seminartagen ste-
hen für Sie im Nebenhaus «Casa Silva» 
20 moderne Einzelzimmer zum Entspan-
nen bereit.
Geniessen Sie den Ausblick in eine wun-
dervolle Landschaft in all unseren Zim-

Schlemmen
Wir servieren Ihnen traditionelle und
kreative Gerichte. Diese werden mit
marktfrischen und saisonalen Produkten
zubereitet.
Als Gourmets verwöhnen wir Sie mit
unseren Feinschmeckerangeboten «Kuli-
narium» und «Lukullus». Diese beinhal-
ten eine oder zwei Übernachtungen.
Nach einer ausgiebigen Wanderung lädt
unsere Terrasse zu einem währschaften

Wellnessen
Seit über 500 Jahren sprudelt das hoch-
wertige Calzium-Sulfat-Mineral-Heilwas-
ser aus unserer Quelle. Entspannen Sie
im 34° warmen Wasser oder regen Sie
Ihren Puls in einer Aquafit-Stunde an.

Schwitzen in unserer Blockbohlensauna
und im Dampfbad ist Balsam für Ihren
Kreislauf und Ihr Wohlbefinden.

Die Fitnessarena bietet Ihnen die ideale
Gelegenheit, Ihre Muskulatur aufzubau-
en und in Schwung zu halten.

Lassen Sie los bei einem Angebot aus
unserer vielfältigen Massagepalette.

Nach dem Genuss unserer Anwendun-
gen kommen Sie entspannt und zufrie-
den nach Hause.
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«Zusammenkunft ist ein Anfang, Zusammenhalt ist ein Fortschritt, Zusammenarbeit ist der Erfolg». Diese weisen Worte des Pioniers 
Henry Ford haben sich die vier bedeutenden Rheinfelder Gesundheitsbetriebe zu Herzen genommen und als Philosophie der im vergange-
nen Jahr ins Leben gerufenen Marketingplattform Rheinfelden medical fest verankert. 

Ziel der Kooperation zwischen den vier Institutionen Gesundheitszentrum Fricktal AG, Reha Rheinfelden, Schützen Rheinfelden AG 
(Klinik Schützen Rheinfelden) sowie Salina (Rehaklinik, Fachärzte und Therapien) im Parkresort Rheinfelden ist es, Patientinnen und Patien-
ten schweizweit die hohe medizinische Fachkompetenz der einzelnen Kliniken bekannt zu machen und gleichzeitig die Stadt Rheinfelden
als Gesundheitsstandort über die Region hinaus zu verankern. 

Rheinfelden medical – 365 Tage Gesundheit

Die Reha Rheinfelden ist ein führendes fachärztlich geleitetes
Rehabilitationszentrum mit spezialisiertem Therapie- und
Pflegepersonal. Die Klinik bietet moderne Infrastruktur in
ruhiger Umgebung. Die Marke «Reha Rheinfelden» steht für
Kompetenz, Menschlichkeit und Wohlbefinden.

Die Klinik verfügt über eine Rehabilitative Intensivabtei-
lung, stationäre muskuloskelettale und neurologische
Rehabili tation, ein Neurologisches Tageszentrum, ein
Pädiatrisches Therapiezentrum (Kinderambulatorium),
verschiedene Spezialsprechstunden, ein Schmerzzen-
trum und ein Rehab ili ta tions zentrum für Sklerodermie.

Psychosomatische Behandlungskonzepte sowie ambulan-
te Therapieprogramme ergänzen das Angebot. In der 1896
gegründeten Institution stehen den Patientinnen und
Patienten in ruhiger und grüner Umgebung rund 185 Bet-
ten in Privat-, Halbprivat- und Allgemeinabteilungen auf
hohem, zeitge mässem Standard zur Verfügung.

www.reha-rheinfelden.ch

Die Klinik Schützen in Rheinfelden ist die führende Privat-
klinik für Psychosomatik, Psychiatrie und Psychotherapie in
der Schweiz.

Die medizinische Fachkompetenz der Klinik konzentriert
sich auf die Behandlung von Depressionen, Burnout,
Angst, Essstörungen, Persönlichkeitsstörungen, psychi-
schen Belastungsstörungen bei Krebsleiden sowie die
Behandlung von psychosomatischen Erkrankungen, spe-
ziell in der zweiten Lebenshälfte.

Ein einzigartiges Konzept verbindet intensive stationäre
Psycho therapie mit hochstehender Hotellerie. Seit über 25
Jahren ist diese wohltuende und diskrete Umgebung
sowie die patientenzentrierte und ganzheitliche Grund-
haltung der Klinik Schützen Rheinfelden, neben der Fach-
kompetenz von Ärzten und Mitarbeitenden und der
hohen Qualität, ausschlaggebend für den guten Ruf des
Gesundheitsinstitutes.
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Mitten im Grünen und doch stadtnah    

Während die vier hochqualifizierten Betriebe weiterhin eigenständig handeln, werden Synergien, zum Beispiel im Bereich zusätzlicher
Beratungsangebote, medizinischer Dienstleistungen oder Schulungen, gezielt genutzt. 

Heute sind bereits über 1‘500 Mitarbeitende für die Betriebe von Rheinfelden medical tätig. Die vier Partner rechnen mit einer 
Zunahme der Arbeits plätze in den kommenden Jahren und nützen darum auch auf dieser Ebene die geballte Kraft um künftigen Fach -
 kräften attraktive Arbeits bedingungen bieten zu können.

www.rheinfeldenmedical.ch

Zur Gesundheitszentrum Fricktal AG, dem Kompetenz -
zentrum mit umfangreichem Leistungsspektrum, gehören die
Spitäler Rheinfelden und Laufenburg sowie je ein integriertes
Pflegeheim für Kurzzeit-, Langzeit- und Übergangspflege. 

Die medizinische Kernkompetenz der Spitäler umfasst
unter anderem Innere Medizin, Frauenheilkunde,
Geburtshilfe, allgemeine Chirurgie, Orthopädie, Urolo-
gie, HNO, Physiotherapie und Herzrehabilitation sowie
Rettungs- und Notfalldienst. Auf dem neusten Stand bie-
tet die Radiologie ein umfangreiches Angebot. Zusatzver-
sicherten Patienten wird ein spezieller Hotellerie-Service
geboten. Im Zentrum der täglichen Arbeit der vielen,
langjährigen Mitarbeitenden steht immer der Patient mit
seinen individuellen Bedürfnissen. 

Der Gesundheitsbetrieb blickt stolz auf seine langjährige
Geschichte. Das Spital Rheinfelden feiert im Juni sein ein-
hundertjähriges Bestehen und lädt am 18.06. zum «Tag
der offenen Türe» ein.

Die Salina (Rehaklinik, Fachärzte und Therapien) im Parkre-
sort Rheinfelden ist das Kompetenzzentrum in der Nord-
westschweiz für Prävention und Rehabilitation des Stütz-
und Bewegungsapparates.

Die Salina Rehaklinik bietet stationäre Rehabilitationsauf-
enthalte nach operativen Eingriffen am Bewegungsappa-
rat sowie bei chronisch rheumatischen Erkrankungen an.
Ziel ist es, die Patienten in ihr gewohntes Umfeld mit
grösstmöglicher Selbstständigkeit zu reintegrieren. Das
vielfältige Therapieangebot ist auf die individuellen
Bedürfnisse abgestimmt. Die Wiederherstellung der
Funktionsfähigkeit und Belastbarkeit wird durch moder-
ne Behandlungskonzepte und Therapiegeräte unter-
stützt. Auch ambulante Patienten werden im Parkresort
Rheinfelden sowie an weiteren Standorten im Fricktal
fachkundig betreut. Vernetzt mit den Therapien arbeitet
ein Team von Fachärzten. Schwerpunkte des Fachange-
bots sind u.a. die Osteoporose-Sprechstunde mit einer
Knochendichtemessung sowie die Lichttherapie bei
Hauterkrankungen.
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Das stationäre Angebot umfasst
• 24-Stunden-Notfall für Erwachsene
• Spitalbehandlungen in den Bereichen 

Innere Medizin, Psychosomatik und 
Psychiatrie

• Schwerpunkte der Inneren Medizin: 
Kardiologie, Onkologie, Pneumologie,

Infektionskrankheiten, Rheuma-
tologie 
• Äussere Anwendungen in der Pflege 

(Wickel, Auflagen, Rhythmische 
Einreibungen)

• Künstlerische Therapien
• Sozialdienst

Ausserdem in der Ita Wegman Klinik:
• ambulant: Hausarztmedizin, Gynäko-

logie, Pädiatrie, Psychosomatik, Innere
Medizin, Kardiologie, Pneumolo-

gie, Onkologie, Psychiatrie
• onkologische Tagesklinik
• eigene Heilmittelherstellung und 

öffentliche Apotheke
• Forschung
• öffentliche Cafeteria mit anerkannter 

BioKüche
• Ernährungsberatung
• Pflegeweiterbildung
• öffentliche Kurse, Vorträge und 

Workshops
• reiches Kulturleben mit Ausstellungen,

Konzerten u.v.m.

Umfangreiches Therapieangebot – 
auch ambulant
• Maltherapie / Plastizieren
• Musiktherapie
• Therapeutische Sprachgestaltung
• Heileurythmie
• Physiotherapie
• Rhythmische Massage nach Dr. med. 

Ita Wegman

lta Wegman Klinik heute

Apotheke der Ita Wegman Klinik
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 08.30 –18.30 Uhr
Samstag 08.30 –12.30 Uhr

Telefon 061 705 72 18
Telefax 061 705 71 03
gallus.stoeckler@wegmanklinik.ch

Sie können die
Körperpflege-produkte aus
dem Kliniklabor auch
online bestellen auf
www.quinteshop.ch

Die Produkte einfach im
Quinte-Shop auswählen,
via Kreditkarte zahlen und
nach Hause geschickt bekommen.

Ita Wegman Klinik AG
Pfeffingerweg 1
4144 Arlesheim

Telefon 061 705 71 11
Telefax 061 705 71 00

Notfall 061 705 77 77
Info-Telefon 061 705 70 00

E-Mail info@wegmanklinik.ch
Internet www.wegmanklinik.ch

www.quinte.ch

90 Jahre Ita Wegman Klinik
1921 – 2011

Mit den 90 Jahren Erfahrung ist die Ita
Wegman Klinik heute ein Kompetenz-
zentrum für Anthroposophische
Medizin. Sie ist ein öffentliches
Akutspital in privater Trägerschaft (ohne
Subventionen) mit 63 Betten. Es werden
Patientinnen und Patien-ten aller
Versicherungsklassen behandelt. Für
Einwohner des Kantons Baselland reicht
die Grundversicherung, Einwohner
anderer Kantone benötigen die
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Nach Unfällen oder Operationen mit
grossem Blutverlust und zur Behandlung
von Krankheiten, wie zum Beispiel Krebs
oder Leukämie, werden Patienten mit
Fremdblut versorgt. So werden die Men-
schen, die ihr Blut gespendet haben, zu
Helden des Alltags, weil sie Leben retten. 

Das Blutspendezentrum SRK beider Basel
ist für die Versorgung der Spitäler in der
Region Basel verantwortlich. 

Da die Haltbarkeit der einzelnen Blutpro-
dukte kurz ist (zum Beispiel sind Blut-
plättchen nur fünf Tage haltbar), braucht
es täglich neue Blutspenden.

Deshalb ist Blutspenden wichtig
Blut ist unersetzlich. Trotz reger For-
schung ist es noch nicht gelungen Blutbe-
standteile künstlich herzustellen. Das
macht Blut so wertvoll. Um das gespende-
te Blut so effizient wie nur möglich zu
nutzen, wird es in seine Komponenten
aufgeteilt und zu verschiedenen Produk-
ten verarbeitet. Somit kann gezielt mit
einer Spende mehreren Kranken oder
Verletzten geholfen werden. 

In der Region Basel fehlen rund 50 Pro-

zent der benötigten Blutkonserven. Um
den gesamten Bedarf zu decken, muss
das Blutspendezentrum aus der übrigen
Schweiz Blutprodukte dazukaufen. Auf-
grund der demographischen Entwicklung
können langfristig beim Zukauf Engpässe
entstehen.

Blutspenden ist einfach und sicher
Eine Blutspende dauert weniger als eine
Stunde und findet unter ärztlicher Auf-
sicht statt. Den kleinen Piks in den Finger
zur Entnahme von ein paar Bluttropfen ist
in der Regel das einzige, was man bei der
Blutspende als unangenehm empfindet.

Die häufigste Spendeart ist die Vollblut-
spende. Dem Spender werden zirka 4,5 dl
Blut abgenommen. Der Flüssigkeitsver-
lust wird innerhalb eines Tages wieder
ausgeglichen, wie auch die für die
Abwehr von Krankheitserregern wichti-
gen weissen Blutkörperchen.

Vor jeder Spende wird der Gesundheits-
zustand des Spenders überprüft. Kontrol-
liert werden Puls, Blutdruck und Hämo-
globin (Blutfarbstoffwert). Jede
Blutspende wird dann im akkreditierten
Labor des Blutspendezentrums auf HIV,

Gelbsucht (Hepatitis B und C) und Syphi-
lis getestet. Zusätzlich werden Leberwer-
te ermittelt so wie Blutgruppe und Rhe-
susfaktor bestimmt. Spender werden
innerhalb von zwei Wochen persönlich
informiert, wenn die Testresultate wichtig
für ihre Gesundheit sind. 

Sei ein Held. Spende Blut. Rette Leben.
Neuspender sollten zwischen 18 und 60
Jahre alt und mindestens 50 Kilo schwer
sein. Gespendet werden kann im Blut-
spendezentrum an der Hebelstrasse 10 in
Basel, im Kantonspital Liestal und an den
Blutspendeaktionen, die regelmässig in
den Gemeinden durchgeführt werden.
Die Daten der Blutspendeaktionen und
die aktuellen Öffnungs zeiten in Basel und
Liestal sind auf der Webseite blutspende-
basel.ch zu finden. 

Spenden und punkten
Die Blutspende in der Schweiz ist freiwil-
lig und unentgeltlich, die Abgabe einer
Spenderprämie bei Spendejubiläen hat
jedoch lange Tradition. Damit der Spen-
der jederzeit und nach seinem
Geschmack eine Prämie beziehen kann,

Helden, die Leben retten

Blutspendezentrum SRK 
beider Basel
Hebelstrasse 10
CH-4031 Basel

Telefon 061 265 20 90

E-Mail info@blutspende-basel.ch
Internet www.blutspende-basel.ch
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Im Gespräch mit Mario Dolder, dem fünf-
fachen Schweizer Meister im Biathlon.

Es dauerte eine Weile bis ich das Gesicht
des Soldaten neben mir auf der Bank am
Bahnhof mit dem Bild, das ich aus der Pres-
se in Erinnerung hatte, in Einklang bringen
konnte. Heute scheint er nicht besonders
glücklich darüber zu sein, wieder einrük-
ken zu müssen. Damals, auf dem Foto in
der Zeitung vom 7. April, präsentierte der
Oberbaselbieter Modellathlet strahlend
seine Silbermedaille, die er im Sprint
gewonnen hat und die Goldmedaille, die
er zum krönenden Abschluss der Biathlon-
Saison 2010/2011 im Massenstart in Realp
abräumte.

Was ist anstrengender, der Dienst oder das
Training?
Jetzt wieder das Training! Ich bin unter-
wegs nach Magglingen, dort bin ich in der
Spitzensport-RS. Die fünfwöchige
Grundaus bildung an der Waffe in Lyss war
relativ kurz, die militärische Lebensschule
war auszuhalten. Es war nie übermässig
anstrengend, eher etwas stressig! In Magg-
lingen erinnern neben An- und Abtrittsver-

lesen die Ausbildung zum Militärsportlei-
ter, die Qualifikation zum späteren Militär-
sportinstruktor. Tagwache ist eine Stunde
später, dann ab auf die Trainings-Radtour
durch den Berner Jura.

Welches ist bis jetzt Deine schönste Erfah-
rung im Dienst? 
Dass wir in der Spitzensport-RS einerseits
den obligatorischen Militärdienst mit her-
vorragenden Trainingsmöglichkeiten kom-
binieren können, andererseits verdienen
wir dank Sold und Erwerbsersatz sogar
etwas Geld. Bis jetzt das bestbezahlte Trai-
ningslager!

Was bereitet Dir an Deiner Sportart die
grösste Mühe?
Die ewige Plackerei mit der Ausrüstung!
Beim Tennis, zum Beispiel, stolzieren die
Sportler lässig in die Arena, mit einer
Tasche über der Schulter, die alles Not-
wendige enthält. Wir schleppen Kleidung,
Stöcke, Skis und Schusswaffen durch die
Gegend, was uns hier und dort anecken
lässt und den Sprint auf dem Bahnhof oder

im Flughafen nicht besonders angenehm
macht. Dazu kommt die Abhängigkeit vom
Wetter etc. Nun, Training und Wettkämpfe
auf Kunstschnee oder bei Regen fördern
die Anpassungsfähigkeit, und das ist ja
auch nicht schlecht.

Was sind Deine nächsten Ziele?
Das nächste Ziel ist die Elite WM 2013,
dann hoffentlich in drei Jahren die Olym-
piade.  Der strategische Trainingsplan ist
klar auf Olympia ausgerichtet.

Was wäre Deine Alternative zum Sport?
Definitiv eine Tätigkeit in der Baubranche.
Ein Fernstudium zum Bauingenieur wäre
denkbar, mit dem Ziel Ökologischen Bau-
ens, Erschliessung nachhaltiger Energie,
optimale Nutzung der erneuerbaren Roh-
stoffe, etwas in der Art. Mit der abgeschlos-
senen Matur stehen viele Wege offen. 

Der Zug fährt ein, wir verabschieden uns
und ich denke, dass wir Marios Gesicht in
Zukunft noch oft in der Zeitung sehen
werden, strahlend über einer wohlver-

«Es ist das bestbezahlte Trainingslager!»
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Herr Beugger, das «Sportamt Baselland»
(kurz: Sportamt) ist eine Dienststelle der
Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion. Was
sind die Kernaufgaben?
Unsere zentrale Aufgabe ist es, den Sport
im Kanton Basel-Landschaft in allen Alters-
kategorien und auf allen Ebenen gezielt zu
fördern und zu unterstützen. Das Sport-
amt ist verantwortlich für die Administrati-
on, Aus-, Fort- und Weiterbildung der Lei-
terinnen und Leiter in Jugend+Sport sowie
im Erwachsenensport. Wir organisieren
auch eine Reihe von Sportveranstaltungen
und führen verschiedene Projekte zur För-
derung von Sport und Bewegung durch,
mit dem Ziel, die Anzahl an bewegungsak-

tiven Menschen zu erhöhen. 
In welcher Form unterstützen Sie den 
Breitensport?
Die Breitensportförderung geniesst bei
uns einen sehr hohen Stellenwert. Dank
dem seit 20 Jahren bestehenden kantona-
len Sportgesetz konnten verschiedene
Fördermassnahmen gezielt angegangen
werden. Wir gehen auf die Bedürfnisse
der Bevölkerung ein und lancieren immer
wieder Projekte und Anlässe wie zum Bei-
spiel das Baselbieter Sportabzeichen, das
«Spiel ohne Grenzen» für Primarschul-
klassen oder den Familiensporttag. Unser
Klassiker ist mit jeweils 1'500 bis 2'000 Teil-
nehmenden der Baselbieter Team-Orien-
tierungslauf, welcher im Jahr 2012 zum 60.
Mal stattfinden wird. 

Und wie finden Sie Nachfolger von 
Roger Federer?
Seit mehr als zehn Jahren unterstützen
wir sportbegabte Jugendliche auf ihrem
Weg an die Spitze. Im Rahmen der Lei-
stungssportförderung Baselland profitie-
ren gegen 150 Talente von Rahmenbedin-
gungen, welche es ermöglichen, Sport,
Schule oder Berufsbildung gut miteinan-
der zu verknüpfen. Nur so sind im heuti-
gen Sport internationale Erfolge möglich.
Stellvertretend für viele erwähne ich an
dieser Stelle die Rollstuhlsportlerin
Andrea von Büren, die U17-Fussballwelt-
meister oder den Biathleten Mario Dol-
der. Regionale Sportstützpunkte, aber
auch zahlreiche Sportlerinnen und Sport-
ler erhalten finanzielle Unterstützungs-
beiträge aus dem kantonalen Swisslos
Sportfonds. 

Wer mit Sporttreiben beginnen möchte,
wird vom Sportamt beraten?
Das Sportamt ist immer eine gute Adres-
se. Als Kompetenzzentrum für die Sport-
förderung beraten und helfen wir gerne
im Rahmen unserer Möglichkeiten. Ziel-
führend ist aber sicher auch die Kontakt-
aufnahme mit einem Sportverein. Letzt-
lich genügt in einem ersten Schritt der
Griff zum Telefonhörer beziehungsweise
ein Gespräch mit dem Sportamt oder ein
Blick auf unsere Homepage.

Organisieren Sie vom Sportamt viele Anläs-
se oder überlassen Sie das den Vereinen,
Verbänden oder anderen Institutionen?
Neben den eingangs erwähnten Kursen,
dem Baselbieter OL oder der Sportpreis-
verleihung stellen wir jährlich Dutzende
kleinere und vier bis fünf Grossanlässe
auf die Beine. Erwähnen möchte ich unse-
re beliebten Feriensportwochen für Kin-
der und Jugendliche. Daneben bieten
auch die Vereine und Verbände eine ein-
zigartige und ausgewogene Palette an
Aktivitäten und Anlässen an. Für jedes
Alterssegment hat es passende Veranstal-
tungen. 

Was ist das Besondere am Sportamt? 
Ich darf sagen, dass sich alle Mitarbeiten-
den unseres Teams mit grosser Motivati-
on für die Sportförderung engagieren
und wir uns für die Sportlerinnen und
Sportler wie auch für die grösstenteils
ehrenamtlich tätigen Sportverbände und
Sportvereine einsetzen. Unser Ziel ist es,
für generell gute Rahmenbedingungen

Bewegung ist Leben – Sport ist mehr
Thomas Beugger, Leiter Sportamt Baselland

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
SPORTAMT
St. Jakobstrasse 43
4133 Pratteln 2 

Telefon 061 827 91 00 
Telefax 061 827 91 19

E-Mail sportamt@bl.ch 
Internet www.bl.ch/sportamt 

Thomas Beugger, Leiter Sportamt
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Ein Bekannter hatte mir den TCS-Fahrkurs
empfohlen. Wie alle routinierten Auto lenker
dachte ich, den Anforderungen auf der
Strasse recht gut gewachsen zu sein. Der
Kurs belehrte mich eines Besseren: auf der
Test piste in Extremsituationen richtig zu
reagieren braucht einiges mehr als die tägli-
che Routine!

Konzentriert fahre ich meine letzte Runde
zu Ende, die ruhige Stimme des Coachs
im Kopfhörer korrigiert mich laufend:
«noch etwas mehr weg vom Gas, jetzt das
Tempo halten, eng in die Kurve ziehen,
leicht aufs Gas und auf die Gerade auslau-
fen lassen. Ja, genau so und retour an die
Boxe.»

«Generell verlässt sich jeder auf die Richt -
linien des Staates und denkt, dass immer
mehr Vorschriften, Verbote, Einschrän-
kungen und Gesetze die Sicherheit
gewährleisten. Die Leistung der Autos
wird stets verbessert, die Anforderungen
werden durch die zunehmende Verkehrs-
dichte immer höher, nur die Qualität der
Verkehrsteilnehmer hält mit der Entwick-
lung nicht Schritt. Deshalb sollte jeder
Automobilist regelmässig in Eigenverant-
wortung einen Sicherheitskurs besu-
chen», belehrte unser Instruktor Marc
Surer die Gruppe am Morgen.

Als Ex-Rennfahrer, Verkehrsexperte Renn-
sportmoderator und Fahrertrainer weiss er,
wovon er spricht:
Einen Wagen sicher zu lenken ist eine Fer-
tigkeit, die genauso gewissenhaft trainiert

werden sollte wie jede andere Tätigkeit,
die nur mit Können und Sicherheit zur
Bestleistung wird, wie Skifahren zum Bei-
spiel. Die Höchstleistung wird meistens
unerwartet verlangt! Da muss beides pas-
sen, das Können des Fahrers und der
Zustand Wagens.

Wo wird am meisten gesündigt?
Beim Fahren sind es meistens Unkonzen-
triertheit und, noch schlimmer, telefonie-
ren. Beim Fahrzeug die Pneus. Wer seine
Winterreifen im Sommer «austrägt» oder
abgefahrene Reifen fährt, riskiert sein
Leben und das anderer! Die spezielle
Gummimischung der Winterpneus ent-
spricht nicht den sommerlichen Klimaver-
hältnissen, deshalb haften sie auf heissen
Strassen nur mangelhaft, was je nach Tem-
po einen bis zu 20% längeren Bremsweg
bedeutet.

Und wo fehlt‘s beim Fahren?
Am schlechten Einschätzen des Tempos
auf das Verhalten des Wagens bei plötzli-
chen Manövern wie Ausweichen oder
Bremsen. Dann natürlich die Raserei!
Extreme Raser sind einfach Feiglinge, die
sich nicht auf eine Rennstrecke trauen,
um sich an Könnern zu messen. Dort wür-
de so manchem Macho klar, dass er nicht
halb so gut ist wie er glaubt. Jeder testet
gerne einmal seinen Wagen, schnell und
sicher fahren macht wirklich Spass. Leider
bietet sich dazu hier fast keine legale
Gelegenheit».

Welche legale Gelegenheit meinen Sie?

Ich bin der Meinung, dass wir in der
Schweiz wieder eine Rennstrecke von
internationalem Format haben sollten,
mit allen Möglichkeiten auch für Amateu-
re, sich in einer sichern Umgebung und
professionell geführt auszutoben. Das
würde den Hobby-Rennfahrern eine
akzeptable Alternative zur öffentlichen
Strasse bieten und einen interessanten,
traditionellen Sport wieder zu uns führen.
Leider wird das in absehbarer Zeit nicht
geschehen, weil wahrscheinlich die -
selben Kräfte darüber entscheiden, die
auch fast alle Kreisel zu klein bauen las-
sen.

Was vermissen Sie am meisten aus Ihren
aktiven Rennzeiten?
Die Messbarkeit! Früher kam ich nach
Hause und wusste auf die Hundertstelse-
kunde genau, was ich geleistet habe.
Obschon meine Arbeit beim TCS als Fah-
rertrainer in Lignières und meine Arbeit
als Instruktor in Hinwil wichtig ist, weiss
ich nie exakt, welches Resultat ich
erreicht habe. Dasselbe gilt bei meiner
Kommentatoren-Tätigkeit bei Sky TV.
Natürlich ist das Dankeschön der Men-
schen und ein Kompliment hier und dort
erfreulich und ein schöner Bonus, aber
die Rangliste fehlt mir».

Wir verabschieden uns und fahren

«Die Höchstleistung wir meistens unerwartet
verlangt» – Begegnung mit Marc Surer
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«Grundsätzlich ist unser Fitnessparadies
ein typischer Fitnessclub», sagt Nicolas
Arrigo, General Manager des beliebten
Basler Treffpunkts für Fitness- und
Gesundheitsbewusste. «Hier wird auf
Ausdauer, Kraft und Gesundheit trai-
niert, hier kann man sich erholen, pfle-
gen und aufbauen. Das Rad kann nicht
neu erfunden werden, deshalb konzen-
trieren wir uns darauf, in allen Bereichen
unseres Angebots das bestmögliche
Niveau zu haben, was man von einem
Betrieb unserer Klasse erwarten darf.  So
streben wir auf der ganzen Linie nach
Perfektion, und so entstand der Titel
BEST FITNESS IN TOWN. 

Was uns von anderen Clubs und Zentren
unterscheidet? Erstens die optimale
Lage! Wer kann in unserer Branche 700
geschützte Parkplätze anbieten? Unter
demselben Dach mit einem Shopping-
Center? Zudem ist unser Club im Jogge-
li mit allen öffentlichen Verkehrsmitten
schnell erreichbar.» 

In jeder Abteilung finden Sie die
modernsten Geräte in genügend grosser
Auswahl. Trainieren Sie mit  den Freige-
wichten, an den Maschinen, oder nützen
Sie die animierende Dynamik beim Spin-
ning oder im Aerobicprogramm. Hier
werden die Gruppen so zusammenge-
stellt, dass das angesagte Niveau von
allen problemlos erreicht und gehalten
werden kann. 

Die Kleinen erleben Spiel und Spass unter
der Obhut erfahrener Betreuerinnen,
während Mama nach ihrem Training die
Sauna, das Dampfbad und den Ruheraum
geniesst und Papa seine Figur und Kondi-
tion in Top-Form hält. 

Besuchen Sie uns, wir zeigen Ihnen auf
einem Rundgang, warum wir den Titel 
BEST FITNESS IN TOWN verdient haben.
Eine auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene
Mitgliedschaft bietet Ihnen zu Ihrer per-
sönlichen BEST FITNESS das beste Preis-
Leistungsverhältnis.

Öffnungszeiten 
Center allgemein
Mo, Mi, Do 08.00–22.00 Uhr
Di, Fr 06.30–22.00 Uhr
Sa, So 09.00–19.00 Uhr

Sonderregelungen an Feiertagen werden
im Club rechtzeitig angeschlagen!

Der Joggeli Fitness Club Basel ist Kranken-
kassen anerkannt!

Ioggeli Fitness Club Basel:
«Unser grosses Plus ist die zentrale Lage.»

Joggeli Fitness Club Basel
Gellertstrasse 235
4020 Basel

Telefon 061 312 36 36

E-Mail jfcb@tsag.ch
Internet www.jfcb.ch
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Seit Januar 2011 ist das Äquilibris Training
ein Kieser Training. Ihr hoher Qualitäts -
anspruch hat die Inhaber dazu bewogen,
diese neue Partnerschaft einzugehen.

Das Führungsteam von Kieser Training ist
die personifizierte Form von Leiden-
schaft. Der Kundennutzen und die perma-
nente Frage, «wie können wir das Anwen-
derproblem unserer Kundinnen und
Kunden noch besser lösen?» ist deren Fix-
stern mit Kieser Training. Denn ab dem 25.
Lebensjahr verliert der Körper bis zum
Lebensende zwischen 30 und 40 Prozent
seiner Muskelmasse. Diesem biologisch
bedingten Abbauprozess können die
Kunden von Kieser Training mit gesund-
heitsorientiertem Krafttraining gegen-
steuern.

Der Pionier des Krafttrainings
Seit über 40 Jahren ist der Schweizer Wer-
ner Kieser als Aufklärer in Sachen Musku-
latur unterwegs. «Es sind die Muskeln, die
uns tragen. Tagaus, tagein. Ein Leben lang.
Und die muss man trainieren, sonst kriegt
man Probleme. Wenn wir sie schonen,

gehen sie zugrunde. Die meisten Men-
schen wissen gar nicht um die Schlüssel-
rolle, die die Muskulatur im Hinblick auf
Gesundheit, Leistungsfähigkeit und
Wohlbefinden hat.» Der Anspruch von
Kieser Training zielt darauf, höchste Wirk-
samkeit und grössten Nutzen zu bieten.
Um diesem Anspruch gerecht zu werden,
forscht Kieser Training seit Jahren in der
dafür eigens gegründeten Forschungs -
abteilung nach wissenschaftlichen Krite-
rien. Es ist die Basis aller Innovationen,
welche nun auch neu in Frenkendorf den
Kunden zur Verfügung stehen. Mit die-
sem Wissen und Kompetenz im Rucksack
können unsere Instruktoren Empfehlun-
gen aussprechen, welche mit Studien und
Erfahrungen von 300'000 Menschen welt-
weit belegt sind.

Medizinisch fundiertes Training
Die Inhaber haben in Frenkendorf grosse
Investitionen getätigt und zusätzlich
Maschinen der neuesten Generation von
Kieser Training angeschafft. Damit lassen
sich nicht nur neue Muskeln trainieren –
die Instruktoren können jetzt den Trainie-

renden individuell aufzeigen, wie es
kommt, dass sie wieder leichter an sich
tragen oder weshalb Schmerzen redu-
ziert wurden. Solche Kraftmessungen fin-
den in bestimmten Zeitabständen statt
und sind im Abonnementspreis enthal-
ten. Ebenfalls inbegriffen ist eine medizi-
nische Trainingsberatung. Der Trainings-
betrieb ar beitet dazu mit zwei Ärzten
zusammen.

Mit Kieser Training 
einen Sprung vorwärts gemacht
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Verantwortung für die Gesundheit tragen
Die Atmosphäre im Kieser Training ist
ruhig und professionell. An der Rezeption
sind freundlich grüssende Menschen
anzutreffen. Die wenigsten Kundinnen
und Kunden kommen aus rein sportli-
chen Gründen hierher. Vielmehr sehen
im Training die Möglichkeit, Verantwor-

Ein starker Rücken kennt keine Schmerzen!
80% Prozent der Rückenprobleme sind
auf eine zu schwache Muskulatur
zurückzu führen. Deshalb bietet das Kie-
ser Training jetzt auch eine computerge-
stützte Analyse der Rückenmuskulatur an.
Das Ergebnis gibt Aufschluss über musku-
läre Defizite, die Kraft der Rückenstrecker

und die Beweglichkeit der Wirbelsäule.
Ein massgeschneidertes Rückentraining
am Therapiegerät – ein sogenanntes
«Rücken-Abo» – wirkt therapeutisch und
führt zu einem deutlichen Kraftgewinn.

Kieser Training
Güterstrasse 8
4402 Frenkendorf

Telefon 061 901 60 00
Telefax 061 901 60 01

frenkendorf1@kieser-training.com
www.kieser-training.ch
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Als Trendsetter im Outdoor- Sport und Trek-
king-Bereich sind wir stolz darauf, in der
Region das Neuste aus der Adventure-Welt
als erste zu präsentieren. Zum Beispiel die
sensationelle Feelmax-Footwear. Wenn Sie
glauben, Barfusslaufen sei gesund, glauben
Sie richtig!

Jetzt haben wir einen Schuh im Angebot,
einen Artverwandten des legendären
«Fivefinger», der Sie und Ihr Barfuss-Fee-
ling unbeschadet über Stock und Stein
führt. Damit Sie sich persönlich von sei-
nen unglaublichen Eigenschaften über-
zeugen können, hat Kathriner Sport einen
Musterpfad mit verschiedenen Boden-
Simulatoren wie Geröll, Holzschnitzel,
Kies und Schotter eingerichtet. Testen Sie
Feelmax und Sie werden immer Barfuss
gehen wollen!

«Sportler bedienen Sportler» war für
mich als Ex-Skirennfahrer schon immer
das Leitmotiv und wurde zum eigentli-
chen Erfolgsrezept von Kathriner Sport.
Sportler wissen, was Gleichgesinnte brau-
chen und wollen. Jede kommende Jahres-
zeit verlangt nach Neuorientierung weit
im Voraus, damit bei der Saisoneröffnung
das komplette Sortiment mit den Neuhei-

ten und Spitzenprodukten der gängigen
Sportarten bereit steht.
Jetzt ist Outdoorsport angesagt,
insbeson dre Trekking. In unserer Spezi-
alabteilung finden Sie das, was den Auf-
enthalt im Freien und die Bewegung
durchs Gelände bei jedem Wetter ange-
nehm macht. Angefangen bei robusten,
aber leichten und atmungsaktiven Schu-
hen über die komplette textile Ausrü-
stung (inklusive feuchtigkeitsregulieren-
de Unterwäsche mit Ge ruch schutz)
finden Sie alles, was Ihnen das Naturer-
lebnis noch angenehmer macht. 

Nach 35 Jahren engem Kontakt zum Sport
bezog Kathriner Sport 2006 den heutigen
Standort im Chienbergcenter. Liebe Kun-
dinnen und Kunden, Sportlerinnen und
Sportler, herzlichen Dank für Eure Treue
und für die Begleitung auf meinem Weg.
Es hat Spass gemacht Euch hier zu emp-
fangen, zu beraten und zu bedienen.
Zusammen mit meinem engagierten
Team werde ich Sie auch in Zukunft gerne
betreuen, von Sportler zu Sportler.

Mit herzlichen Grüssen
Walter Kathriner und Team 

Testen Sie den unglaublichen 
Feelmax auf unserem Musterpfad!

Kathriner Sport
Chienbergcenter
Gelterkinderstrasse 30
4450 Sissach

Telefon 061 971 39 41

E-Mail info@kathrinersport.ch
Internet www.kathrinersport.ch
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Unser Sortiment mit Schwerpunkt Kinder-,
Damen- und Herrenschuhe beinhaltet einen
ESPRIT-Corner und Tamaris-Shop. Damit
nicht genug: bei uns können sich die Damen
von Kopf bis Fuss mit den neusten Trends
einkleiden. Dabei dürfen die dazu passen-
den Accessoires nicht fehlen. Ganz neu füh-
ren wir auch eine Auswahl von Parfums.

Internationale Topmarken wie Bugatti, 
Calpierre, Ecco, Gabor, Joya, Peter Kaiser,
K&S, Le coq, Marco Tozzi, Think, um nur
wenige zu nennen, gehören zu unserem
attraktiven Angebot.

Mit den Marken Lowa, Meindl, Salo-
mon, Teva und Keen bieten wir ein viel -
fältiges Angebot an Wander- und
Trekking schuhen an.

Wussten Sie schon, dass wir auch
rahmen genähte Schuhe führen!

Für unser Fachpersonal mit den zwei Ler-
nenden ist die Bedienung und Beratung
eine angenehme Selbstverständlichkeit.
Mit permanenter Weiterbildung ist das
Team immer auf dem neusten Stand.

Eine spezielle Aufmerksamkeit gehört
den Kinderfüssen. Mit dem WMS-Fuss -
mess gerät bestimmen wir den korrekten
Schuh Ihres Kindes.

Lassen Sie sich bei uns verwöhnen – ein
Besuch bei uns lohnt sich immer. Herzlich
willkommen, hereinspaziert zur Entspan-
nung und einem Kaffee!

Es danke d’Füess für d’Schueh vom Spiess

«Wir sind immer für unsere Kunden da»
Das Geschäft mit der persönlichen Note und dem speziellen Sortiment

Spiess Schuhe Freizeit Lifestyle
Allmend-Markt
4460 Gelterkinden

Telefon 061 981 14 21
Telefax 061 981 27 47

E-Mail info@spiess-schuhe.ch
Internet www.spiess-schuhe.ch

Öffnungszeiten:
Mo 13.30 – 18.30
Di-Fr 09.00 – 12.00, 13.30 – 18.30
Sa 08.30 – 16.00

4460 Gelterkinden
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Im 1529 erbauten, historischen Haus «Zum
Hohen Turm» fand ich die perfekte Kulisse
für mein Fachgeschäft. Als ehemaliger Bank-
fachmann mit langjähriger Praxiserfahrung,
habe ich meinen Beruf mit meinem Hobby,
der Numismatik, verbunden. Jetzt berate
und betreue ich hier im «Au Trésor» Händler,
Banken, Sammler, Anleger und Liebhaber in
allen Fragen über Münzen, Medaillen und
Edelmetallen wie Gold, Silber, P latin oder
Palladium.

Das wundervolle an der Numismatik ist
ihre Doppelfunktion. Gold- und Silber-
münzen sind einerseits beliebte Sammel-
objekte und spannende Zeitzeugen der
Geschichte. Andererseits, bei kluger Stra-
tegie, können Gold und Edelmetalle Ihre
guten Freunde sein als leicht zu transpor-
tierende, immer handelbare Anlage mit
jederzeit klar definierbarem Wert.

Das gilt natürlich bedingt auch für
Gegenstände aus Edelmetall. Bedingt,
weil ausser Gewicht und Gehalt der
Legierung der dekorative, oft auch der
emotionelle Wert dazukommt, welcher
beim Verkauf nicht massgebend ist.

Objektive Anlageberatung 
An- und Verkauf von Münzen und Medail-
len, sowie Edelmetall aller Art, auch
Schweizer Silbergeld bis 1967.

Schätzungen von Sammlungen, kostenlo-
se Offerten, Ankauf von Schmuck und
Altgold zu fairsten Tagespreisen.

Wir beraten Sie gerne nach Wunsch im
Ladengeschäft im Parterre, im diskreten
Salon au Premier oder bei Ihnen zu Hau-
se. 

«Gold ist ein guter Freund»

AU TRÉSOR
Stadthausgasse 11
4051 Basel (beim Marktplatz)

Telefon 061 261 61 31
Telefax 061 261 61 06

E-Mail info@autresor.com
Internet www.autresor.com

Benoît Schöni,
Mitglied im Verband der 
Schweizer Berufnumismatiker
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Seit 1874 steht der Name Siebe Dupf mit
Wein in Verbindung. Der damals von 
Johannes Schwob gegründete Betrieb stellte
den Weinhandel bis in die 50er Jahre in den
Vordergrund, dann wurde eine eigene Kelle-
rei inklusive Weinbau, Abfüllerei und Bren-
nerei angegliedert. Nach dem Tod von Paul
Schwob ging der Generationenbetrieb in
dessen Stiftung über. Anfang des 21. Jahr-
hunderts fand ein grosser Umbruch statt, als
das traditionsreiche Haus renoviert und
umgebaut wurde und in den Besitz zweier
unabhängiger Baselbieter Unternehmer
überging. 

Mit modernster Betriebseinrichtung und
500‘000 Liter Tankvolumen ist die Siebe
Dupf Kellerei heute die grösste Kellerei in
der Region Basilensis. Sie pflegt eigene
Reben, vinifiziert Traubengut aus vielen
Gemeinden der Region und brennt edle
Destillate. Schwergewicht bleibt aber seit
der Gründung der Weinhandel. Über 500
ausgesuchte Provenienzen aus den
bedeutendsten Weinregionen Europas
und aus Übersee ergänzen die 25 selbst-

gekelterten Weine. 
Heute importiert die Siebe Dupf Kellerei
Weine von über 60 verschiedenen Wein-
gütern aus Europa. Spezialisiert ist sie auf
Spitzengewächse aus dem Burgund, dem
restlichen Frankreich, Spanien, Öster-
reich, Deutschland und Italien. 

Mit einem jungen, weinbegeisterten und
engagierten Team betreut und berät die 
Siebe Dupf Kellerei Gastrobetriebe, Fach-
handel und Privatkunden in der ganzen
Schweiz. Viele Anlässe, wie zum Beispiel
das legen däre Weinfestival im Frühjahr
und Degustationen runden das Angebot
ab. Regelmässig finden auch spannende
und lehrreiche Wein, Grappa- oder Whis-
ky-Seminare statt. Mehr Informationen zu
Anlässen, den Internet-Shop sowie aktuel-
le Angebote finden Sie auf www.siebe-
dupf.ch. Gerne empfängt und berät sie die
Siebe Dupf Crew auch in den wunder-

schönen Laden-Räumlichkeiten an der
Kasernenstrasse in Liestal.
Geschenke:
• Kleinpräsente ab CHF 20.00 
• Gutscheine 
• Geschenkkörbe in allen Variationen
• und für jedes Budget: zuverlässiger

Zustellservice zum Minimaltarif

Öffnungszeiten 

Weinkultur auf höchstem Niveau

Siebe Dupf Kellerei AG
Kasernenstrasse 25
4410 Liestal

Telefon 061 921 13 33
Telefax 061 921 13 32

E-Mail info@siebe-dupf.ch
Internet www.siebe-dupf.ch

«Die Pflege des Kulturgutes Wein liegt
uns am Herzen. Wir setzen uns mit
Leidenschaft für das Traditionelle und
mit Begeisterung für das Neue ein.»



Sie als Kunde sind für uns Handelspartner,
Herausforderer und Jury. Unsere Han-
delspartner behandeln wir mit höchster
Fairness und dem grössten Respekt, weil
wir Langzeitpartnerschaften schätzen.
Die Herausforderung besteht in unserer
Motivation, Ihre Wünsche absolut und zu
Ihrer vollsten Zufriedenheit zu erfüllen.
Wenn nach Ihrer Ansicht irgendwo Raum
für Verbesserung besteht, sagen Sie uns
bitte wo, wir schätzen Ihre Meinung. 

Unser Team zeichnet sich aus durch Kom-
petenz und hohes Fachwissen, seit über
30 Jahren die Grundlagen unseres Erfolgs.
Im Interesse unserer Kundschaft infor-
mieren wir uns laufend über die neuesten
Technologien, Geräte und Trends in der
internationalen Szene der Kommunikati-
ons- und Unterhaltungselektronik. So ist
unser vierköpfiges, hoch motiviertes
Team in der Lage, Ihrer Fragen zu beant-
worten, und Ihnen Tipps über die aktuell-
sten Trends und Entwicklungen zu geben.

Mobilcom Liestal – lhr Swisscom Partner                   

Rosenstrasse 22
4410 Liestal

Telefon 061 921 17 65

E-Mail info@mobilcomliestal.ch
Internet www.mobilcomliestal.ch

Faszination SPORT Bietet Swisscom TV
auch spezielle – Angebote für Sport-Fans?
Natürlich! Exklusive Sportereignisse kön-
nen einzeln live abgerufen oder im Paket
abonniert werden. So verpasst man nichts
mehr und ist immer dabei, wenn es darauf
ankommt.

Erlebnis TV total verspricht Swisscom TV.
Worin besteht dieses? Mit Swisscom TV
empfangen Sie über 160 Fernsehsender –
die Programmauswahl ist unglaublich
vielfältig. Jeden Monat gibt es zusätzlich
hunderte Kino-Highlights und Doku -
menta tionen zur freien Wahl. Filme oder
Fern seh sendungen können übrigens
unter brochen und zeitversetzt weiterge-
schaut werden. Swisscom TV ist in jeder
Hinsicht ein komfortables Fernseherleb-
nis, welches genau auf den modernen
Lebensstil abgestimmt ist.
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                   mit Kompetenz und hohem Fachwissen

Wir veredeln Ihr iPhone
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Ein eigenes Geschäft war für mich schon
immer ein Traum. Da ich schon immer 
gerne mit Menschen Kontakt habe, gab 
es für mich kein langes überlegen, die
Dorf-Papeterie vor eineinhalb Jahren zu
übernehmen.

Ausser Papeterie-Artikel gibt es auch eine
kleine Geschenkboutique für kleinere
und grössere Geschenke. Hinzu kommen
noch diverse Ballone, die mit Helium
gefüllt werden, oder  Hochzeit- und
Geburtstagsballone, die man noch mit
weiteren kleinen Geschenken füllen
kann. 

In der Papeterie- und Geschenkboutique
in Oberwil findet jedermann etwas. 

«Hier gibt es für jeden etwas zu finden»
Papeterie und Geschenkboutique

Papeterie- und Geschenkboutique
Hauptstrasse 34
4104 Oberwil

Telefon 061 401 48 68
Telfax 061 401 48 68

E-Mail b.geissmann@gmx.ch
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«Soziale Herausforderungen unternehme-
risch und im Markt lösen»,
mit dieser Überzeugung gründete Robert
Roth 2000 die Job Factory in Basel. Neben
einer erfolgreichen Geschäftstätigkeit in
den Bereichen Handel, Produktion und
Dienstleistungen ist es Ziel der Job Facto-
ry, arbeitslosen Jugendlichen und jungen
Erwachsenen den Start ins Berufsleben zu
erleichtern und sie bei der Lehrstellensu-
che zu unterstützen. Seit der Gründung
konnten über 2100 junge Menschen die
Chance eines Berufspraktikums bei der
Job Factory nutzen.

Attraktive Produkte und Dienstleistungen
Die Job Factory bietet dem Kunden ein
umfangreiches Angebot an attraktiven
Produkten und Dienstleistungen. 
Job Factory ist:
– Druckerei
– Informatikdienstleister 
– Küchenbauer
– Geschenkboutique
– Fashionboutique für Sie und Ihn 
– Coiffeursalon
– Musicstore und Gitarrenwerkstatt
– Take Away
– Restaurant, Mittagstisch 
– Catering- und Bankettedienstleister
– Industriemontage
– Verpackungsdienstleister
– Recyclingdienstleister
– Kreativatelier

Chancenverstärker für Jugendliche
Die Job Factory bietet 120 jungen Erwach-
senen ohne Arbeit und ohne Lehrstelle
die Möglichkeit eines sechsmonatigen
Praktikums zur Berufsvorbereitung. Die
Woche der Jugendlichen, die intern als
«Juniors»  bezeichnet werden, besteht
aus vier  Arbeitstagen und einem Tag pro-
fessionellem Coaching, Schulung sowie
Bewerbung und Vermittlung.

Ob im Verkauf, in der Produktion oder im
Dienstleistungsbereich – die Juniors kön-

nen grundlegende und berufsspezifische
Arbeitserfahrungen im freien Markt sam-
meln, erste Erfolgserlebnisse im Berufsall-
tag erfahren und sich Referenzen für die
Lehrstellen-suche erarbeiten. Die Vielfalt
der Arbeitsbereiche bietet eine gute Qua-
lifikations- und Orientierungsbasis für die
Jugendlichen.

Mit diesem Konzept gelingt es der Job
Factory über 80% der Juniors, die ihr Prak-
tikum erfolgreich abgeschlossen haben,
in eine weiterführende Ausbildung zu
vermitteln.

Innovation
Die Job Factory ist eine marktwirtschaftli-
che Firma. Die Jugendlichen sind damit
von Anfang an den normalen Leistungs-
und Ergebnisanforderungen der Wirt-
schaft ausgesetzt. Gleichzeitig werden sie
in einer Intensität betreut, wie es sich ein
im Wettbewerb stehendes Unternehmen
normaler Weise nicht leisten kann. 

Fördern und Fordern 
mit Partnern aus der Wirtschaft
Als marktwirtschaftliches Unternehmen
mit sozialer Zielstellung ist die Job Facto-
ry bei der Realisation von Projekten stets
auf die Kooperation mit Partnern aus der
Wirtschaft angewiesen. Die Baselland-
schaftliche Kantonalbank unterstützt die
Job Factory als langjähriger Partner mit
der besonderen BLKB Maestro Job Facto-
ry-Karte. Das Basler Traditionsunterneh-
men K. Schweizer AG vergibt Aufträge an
die Industriemontage der Job Factory. Ein
weiterer Partner ist Microsoft Schweiz.
Das erfolgreiche Fördern und Fordern
der Jugendlichen steht bei all diesen
Bemühungen stets im Mittelpunkt. Es
geht schliesslich um «unsere Jungen»,
wie Robert Roth betont. 

Architektur und Innenarchitektur
«Ein Leben für die Architektur – Architek-
tur für das Leben»

Die Architekten Staehelin, Gisin + Partner
AG mit ihren Büros in Basel und Gelter-
kinden entwickeln für die vielfältigsten
Anforderungen des Lebens die entspre-
chenden architektonischen Lösungen. In
der aktiven Zusammenarbeit mit Bauherr-
schaft, Fachplanern, Gestaltern, Behör-
den wie auch Finanzinstitutionen entste-
hen anspruchsvolle, den Wünschen und
Erfordernissen entsprechende Bauwerke
mit prägnantem architektonischem Aus-
druck. Die Bezüge zu Raum, Zeit und Ort
bilden dabei eine klar erkennbare Spra-
che in Form und Materialisierung. Dies
zeigt sich auch im Zusammenspiel der
äusseren und inneren Gestaltung, welche
zu einer eindeutigen Identität des Bau-
werkes führen.

Bauten im öffentlichen Raum bis hin zu
Kleinbauten im privaten Bereich bilden
den Tätigkeitsbereich, sowohl in der
Architektur wie auch in der Innenarchi-
tektur, wie dies 
an den vielfältigsten realisierten Objek-
ten erkennbar ist.

Die «Job Factory» in Basel, ein eindrucks-
volles Gebäude für eine gute Idee
Wie macht man aus einem «Bunker» ein
dominantes Gebäude? Die Architekten
Staehelin, Gisin + Partner AG haben es am
Basler Dreispitz vorgemacht.

Das gewerblich genutzte Gebiet an der
Münchensteiner Strasse zeichnet sich
durch eine uneinheitliche Bebauung aus.
Hier fanden die Architekten ein Gebäude
mit einer abgerundeten Ecke vor, das wie
der Bug der Titanic in die Münchensteiner
Strasse ragt. Es hatte einmal einer Ölhan-
delsfirma gehört, wuchs im Laufe der Jah-
re auf drei Geschosse an und wurde
zuletzt als Teppichlager genutzt. Die
Architekten liessen nur die Aussenwände
und den Erschliessungskern mit den Lift-
anlagen stehen, verbanden die Stockwer-
ke mit Treppen und stockten das Gebäu-
de noch einmal mit einem Dachrestaurant
auf. Das Gebäude erhielt durch einen
blauen Anstrich eine starke Präsenz und
Identität, die noch durch blaue Beleuch-
tung gestützt wird. Der Eingang befindet
sich an der Rundung, ist zurückgesetzt
und bietet so den Besuchern, die das

Architektur     
Iob Factory – ein innovatives
Unternehmen mit sozialer Zielstellung

Job Factory
Bordeaux-Strasse 5
4053 Basel

Telefon 061 560 01 01

E-Mail info@jobfactory.ch
Internet www.jobfactory.ch
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Gebäude verlassen, noch einen Moment
Schutz vor dem Wetter. Die Gestaltung
des Lichtes im Eingang ist orange und bil-
det so einen starken Komplementärkon-
trast zur Gebäudefarbe. Im Gebäude
befindet sich ein trendiger «Store», der im
Erdgeschoss Geschenkartikel anbietet
und in den beiden Obergeschossen
schicke Kleidung. Im Untergeschoss bie-

tet der Musicstore ein umfangreiches
Angebot an Gitarren. Krönender
Abschluss des Einkaufsbummels ist der
Besuch im Dachrestaurant. 

Wohnungsbau, Gewerbe, Industrie, 
Dienstleistungsbetriebe
Die vielen realisierten Bauten der letzten
zwei Jahrzehnte zeugen von der fortwäh-
renden Schaffenskraft. Einer Kontinuität,
welche mit den Erfahrungswerten und
den Visionen zu immer neuen Lösungen
und Antworten auf die gestellten Anfor-
derungen führt. So sind neue Entwicklun-
gen von Material, Technik wie auch die
gesellschaftlichen Veränderungen und
Erneuerungen in den gebauten Projekten

dokumentiert. Auch Visionen von mögli-
chen Themen führen dabei zu neuen
Ansätzen, welche Bauherrschaften und
Planern ihrerseits zu neuen Schritten ver-

helfen. 

Die tägliche Kleinarbeit in Planung und
Ausführung wird mit der nötigen Auf-
merksamkeit und Widmung getätigt. Die
direkte Verwertung von Erfahrungen im
Büro und der Baustelle werden zu opti-
mierten Lösungen weiterbearbeitet.
Auch mit der technischen Infrastruktur
eines modernen Archi-tektur büros mit

gesamtheitlicher, vernetzter
 Informatiklösung, wie auch mit aktuell-
sten Zeichnungs-, Visualisierungs-,
Administrationsprogrammen werden
innert kurzer Zeit aus einer ersten Vision
reale Projekte auf bereitet.

Das Team von Architekten, Zeichnern,
Technikern, Bauleitern und Administrati-
on mit insgesamt 20 Personen bildet dabei
eine leistungsfähige Organisation, wel-
che auch innert kürzester Zeit anspruchs-
volle, grosse Projekte real werden lässt.
Projekt-, Verwertungsstudien, Investiti-
onsgrundlagen im Immobilienbereich
etc. werden für Bauherrschaften, Institu-
tionen wie auch in eigenen Objekten
erarbeitet und realisiert. So enstehen

auch diverse Eigentumsobjekte in eigener
Regie, welche den gleichen hohen
Ansprüchen an Architektur und Qualität
 entsprechen. Davon zeugen die vielen
differenzierten Wohnbauten wie Mehrfa-
milienhäuser, Eigentumswohnungen, Ein-
familien-/
Reiheneinfamilienhäuser. 

Diese erfüllen in sich wie auch in Bezug
auf ihre Lage und der Ausgestaltung der
örtlichen Qualitäten hohe Ansprüche.

Dabei werden sowohl die Themen der
Promotion, des Verkaufs, wie auch der
Kauf-/ Finanzierungsabwicklung selbst
vorgenommen. Ebenso spielt die Betreu-
ung der Käufer mit ihren Ansprüchen und
Vorstellungen an ihren neuen Lebens-
raum eine grosse Rolle. So werden alle
Innenausgestaltungen gemeinsam ent-
wickelt, ausgearbeitet und realisiert.
Verwaltung, Bewirtschaftung, Unterhalt,
Sanierung
Alle realisierten wie auch betreuten und
verwalteten Bauobjekte von Privaten und
Institutionen werden aufgrund der zeitli-
chen Entwicklungen, technologischen
Neuerungen, gesetzlichen Veränderun-
gen und den Alterungsprozessen analy-
siert und bewertet. Die jeweils notwendi-
gen, möglichen und tragbaren
Massnahmen werden mit den Eigentü-
mern zu sinnvollen Investitionsschritten
zusammengefasst, geplant und umge-
setzt. Steuerrechtliche, finanztechnische

Staehelin, Gisin + Partner AG

Staehelin, Gisin + Partner AG
Vogesenstrasse 25
4056 Basel

Telefon 061 271 54 00

Marktgasse 16
4460 Gelterkinden

Telefon 061 985 98 98

E-Mail info@architektur-b.ch
Internet www.architektur-b.ch
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Was haben gute Architekten gemeinsam?
Zufriedene Bauherrschaften! 

Das genaue Verständnis der Kundenwün-
sche, gute Beziehungen und der Umgang
mit Bauleuten, Handwerkern, Behörden
und Ämtern, die Kenntnis der lokalen Ver-
hältnisse und der Gesetzgebung sind für
uns Alltag. Das gilt auch für die Konzen-
tration auf ein Projekt in Bearbeitung und
die Begeisterung an der Aufgabe, für
Menschen unter bestimmten Vorgaben
das zu bauen, was ihre Erwartungen
erfüllt und oft  übertrifft. Nachhaltigkeit
ist für uns kein leeres Wort. Wenn jemand
nach Jahren sagt: «Genau so würde ich

wieder bauen», ist das für uns Architek-
ten das grösste Kompliment. Dann wurde
die Sache gut gemacht. 

Mit nahezu 30 Jahren Erfahrung ist unsere
Firma spezialisiert auf den Bau von Ein-
und Mehrfamilienhäusern. Aufgrund der
anhaltenden Unruhen auf dem Finanz-
markt gelten Umbauten und Renovierun-
gen vermehrt als attraktive Alternative zur
klassischen Geldanlage. Oft bringt ein
relativ geringer Aufwand eine bessere
Raumnutzung, Energieersparnis, er -
höhter Wohnkomfort und Wertvermeh-
rung – was spricht gegen eine intelligente
Langzeit-Investition? 

Als Lehrbetrieb sind wir vertraut mit den
modernsten Arbeitsmethoden und am
Puls der Entwicklung. Kommen Sie mit
Ihrem Bauvorhaben zu uns. Lernen Sie
uns kennen, wir zeigen Ihnen unsere
 Referenzen.

«Genau so würde ich wieder bauen!»

WERNER BUSSINGER ARCHITEKTUR
Säge 119
4467 Rothenfluh

Telefon 061 995 90 70
Telefax 061 995 90 79

E-Mail i n f o @ b u s s i n g e r -
architektur.ch

Vorher

Nachher

Eigentumswohnungen in Ormalingen
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Gegründet wurde Morisset & Partner
GmbH am 01.02.1998 und heute sind wir
20 Mitarbeiter, davon 4 Lehrlinge.

Was macht die Firma Morisset & Partner aus?
Mit seriöser Arbeit und gut ausgebilde-
tem Personal konnte sich die Firma auf
dem Platz Basel und Umgebung schnell
etablieren. Individuelle und kompetente
Beratung in allen elektrischen Belangen
und die Zufriedenheit der Kundschaft
sind die obersten Ziele der Morisset +
Partner GmbH.

Elektromonteur-Ausbildung
Auch bildet die Firma Morisset & Partner
jährlich Elektromonteur-Lehrlinge aus
und freut sich stets auf Bewerbungen.

Wir lösen lhre Probleme!
lhr Elektriker aus der Region Basel-Stadt

Morisset + Partner
Elsässerstrasse 130
4056 Basel

Telefon 061 383 13 26
Telefax 061 383 13 29

E-Mail info@morisset-partner.ch
Intenet www.morisset-partner.ch

Dominique Morisset, Geschäftsführer 

Wir sind spezialisiert für:

• Stark- und Schwachstrom
• Telefoninstallationen und
Anlagen
• TV- Installationen
• EDV – UKV – Verkabelung
• Lichtwellenleiter LWL
• Umbau / Neubau
• Reparaturen
• Service
• Unterhalt
• Haushaltapparate
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Als ich mich vor 10 Jahren dazu entschloss,
mein Berufsleben dem Familienbetrieb und
der Unterhaltungselektronik zu widmen,
waren Fach- und Grosshändler noch die
umschwärmten Stars der Branche, weil sie
das breitmöglichste Angebot zu manchmal
verdächtig tiefen Preisen anbieten konnten.

Zum Teil ist das immer noch der Fall, nur
ist das Publikum inzwischen generell bes-
ser informiert und dadurch kritischer
geworden. Im niedrigen Preissegment
einkaufen heisst profitorientierte Bera-
tung akzeptieren, sehr schlanken Service
und meistens die Inbetriebnahme der
Geräte in Eigeninitiative, mit allen mögli-
chen Konsequenzen wie Fehlinstallatio-
nen, Qualitätseinbusse, Kabelsalat etc.
Wenn Ihre Ansprüche an Beratung, Ser-
vice, Bedienung und «Betreuung nach
Verkauf» sekundär sind und bei Ihrer
Wahl ausschliesslich der geringe Preis
entscheidet, sind Sie beim Grosshändler
an der richtigen Adresse. 

Wenn Sie Bild- und Hörgenuss auf höch-
stem Niveau schätzen und bereit sind, für
Bestleistung etwas mehr zu bezahlen,
sind wir Spezialisten für Sie die richtigen
Partner. 

Wir beraten Sie ausführlich und kompe-
tent, weil wir uns auf zwei oder drei Mar-
ken konzentrieren, nämlich die besten
auf dem Markt, und diese in- und auswen-
dig kennen.
Vor der Installation klären wir mit Ihnen
vor Ort die optimale Platzierung, eventu-
ell die Kompatibilität der neuen Geräte
mit vorhandenen Komponenten, bis zur

Spezialisten können sich keine Fehler leisten

Martin Glanzmann, Geschäftsführer
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GLANZMANN MultiMedia AG
Hegenheimermattweg 61a
4123 Allschwil

Telefon 061 481 16 00
Telefax 061 481 16 33

verkauf@glanzmann-multimedia.ch
www.glanzmann-multimedia.ch

gemeinsamen Beratung mit unserem Ein-
richtungspartner Möbel Rösch AG in
Basel.

Statt das zu kaufen, was im Moment den
Bedarf gerade mal deckt und in ein, zwei 
Jahren überholt ist, investieren Sie in ein
perfektes Unterhaltungssystem auf dem
neuesten Stand der Technik mit Elektro-
nik, die bereits auf die Zukunft ausgerich-
tet ist. Extraklasse, welche Ihnen und
Ihren Gästen für viele Jahre erstklassiges
audio-visuelles Vergnügen liefert. Im Auf-
preis sind natürlich die durch Fachleute
ausgeführte Installation, die gründliche
Einführung und Instruktion zur Bedie-
nung Ihrer Anlage inbegriffen.

Beim Besuch unserer Erlebnis-Ausstel-
lung machen wir Sie gerne vertraut mit



Unser Komfort hängt direkt mit der kontrol-
lierten Nutzung des Feuers zusammen.
Daran hat sich seit Menschengedenken
nichts verändert. Dank der Dienbarkeit des
Feuers konnte sich Homo habilis effizient
schützen und warm halten, Erz gewinnen
und Macht, was ihm in der Natur eine
Vorzugsstellung verschaffte. Die beeindruck-
ende Erfolgsstory unserer Spezies nahm ihren
Lauf und wurde bis heute – und wird auch in
Zukunft – vom Feuer beeinflusst. 

Feuer war schon immer entweder Fluch
oder Segen. Fluch dort, wo wir mit Feuer
leichtsinnig umgehen und ihm seine
Macht  überlassen. Segen dort, wo wir
seine Eigenschaften zu zähmen wissen
und diese durch kluge Lenkung zu

unserem Vorteil nutzen. 
Mit diesem Thema beschäftigt sich die Fir-
ma TIBA seit weit über 100 Jahren. Die
1902 in Titterten / Baselland von Heinrich
Schweizer gegründete Firma zählt seit
ihrem Bestehen zu den innovativsten
Herstellern von holzbefeuerten Systemen
im Küchen- und wärme gewinnenden
Energiebereich. Wer kennt sie nicht, die
legendären Tiba-Herde? Diese frühen,
durch ihre vielseitige Nutzung für viele
Familien auf dem Land unentbehrlichen
Heiz- und Kochherde, werden heute Seite
an Seite mit den modernsten holzver-
brennenden Anlagen der Energie technik
für jeden Bedarf präsentiert. 

Niemand kann genau vorhersagen,
welche unserer vorhandenen
Energiequellen wie weit reichen werden.
Die nachwachsende Quelle Holz war
immer da, wird immer da sein, und ist
kostengünstig nutzbar. Deshalb erklären
kompetente Spezialisten auf einem
Rundgang durch die Ausstellung, warum
der Name Tiba bei Investitionen für die
Zukunft, und klugen Lösungen in Sachen
Energie gewinnung eine wichtige Rolle
spielt. Erweitern Sie Ihr Wissen, beginnen
Sie Ihre Investition mit einem Besuch bei
Tiba, Sie werden staunen!

Maxilian Marti

Am Anfang war das Feuer ...



     

Die Nutzung von fossiler Energie stellt die
Menschheit vor ein zentrales Problem:
Woher kommt die Energie von morgen?
Holzenergie ist heute die zweitwichtigste
einheimische Energie, wobei der schweizer
Wald immer noch massiv unternutzt wird.
Dem jährlichen Holzzuwachs von 9 bis 10
Millionen Kubikmetern steht eine durch-
schnittliche Gesamt-Jahresnutzung von
lediglich etwa 5,7 Millionen Kubikmetern
gegenüber. Mit dem Bekenntnis zur Holz-
energie gibt man immer auch wichtige
volkswirtschaftliche Impulse: Die Wert-
schöpfungskette der Holzenergie fällt nahe-
zu ausschliesslich im Inland an. Und wer auf
Holzenergie setzt, trägt vor allem auch dazu
bei, möglichst schnell auf einheimische,
erneuerbare und CO2-neutrale Energieträ-
ger umzustellen. 

Tiba AG in Bubendorf/BL steht für über
100-jährige Kompetenz bei Holzfeuerun-
gen und besitzt grosses Know-how im
Bereich der erneuerbaren Energien. Sie
bietet aufeinander abgestimmte Holz -
feuerungs systeme mit innovativer Tech-
nik und thermischen Solar anlagen. Vieles
davon wird in Bubendorf entwickelt und
produziert.

Tiba Swiss made – Cristia-Termica Plus
Die neuste Tiba Innovation ist ein wasser-
geführter Schüttspeicherofen mit Wärme-
tauscher. Bei einem hohen Wirkungsgrad
von über 80% gibt er kontrolliert die Wär-
me über Stunden an den Raum ab und
unterstützt das Heizungssystem mit der
entsprechenden Wärmeenergie. Somit
lassen sich Niedrig-energiehäuser oder

Häuser mit Wärmepumpeheizung ökolo-
gisch heizen oder auch eine bestehende
Heizung unterstützen. Die kontrollierte
Wärmeabgabe, auch nach dem Holzab-
brand, verhindert ein Überhitzen des
Raums und fördert ein behagliches Woh-
nen. 

Tiba Swiss made – Cristia-Arca
Auch dieser Cheminéeofen entstand in
der Manufaktur der Tiba AG. Mit viel Lie-
be zum Detail entwickelt und hochwerti-
ger Technik ausgerüstet, ergänzt der Cri-
stia-Arca die Tiba Swiss made Linie mit
Heizkomfort und Stil. Der Kleinspeicher-
ofen bietet lang anhaltende Strahlungs-
wärme durch zeitlich verzögerte Wärme-
abgabe. Mit seiner aussergewöhnlichen
elliptischen Form ist er besonders für klei-
nere Wohnzimmer geeignet, da er sich
perfekt in einer Ecke platzieren lässt und
trotzdem feurige Akzente setzt.

Und nochmals Tiba Swiss made: der ein -
malige Holzherd mit Feuer-Sichtfenster
Mit dem Tiba Küchenmodul (TKM) wird
die Küche zum Wohnraum und Treff-

punkt für Familie und Freunde. Tiba
bringt die Emotionen mit dem neuen TKM
zurück in die Küche und platziert das Feu-
er sichtbar in den Mittelpunkt des Woh-
nens. Mit dem individuell kombinierba-
ren Korpussystem im modernen Design
kann der Herd selber zusammengestellt
und optimal auf alle Bedürfnisse ausge-
richtet werden. 

Erfahrung und Innovationsgeist nähren
das Feuer der Tiba AG. Die marktgerech-
ten Produkte entsprechen den heutigen
Ansprüchen an Qualität, Funktionalität
und Design aber auch den wachsenden
Anforderungen an umweltschonender
und sinnvoller Energiegewinnung.

Tiba AG
Hauptstrasse 147
4416 Bubendorf

Telefon 061 935 17 10
Telefax 061 931 11 61

E-Mail verkauf@tiba.ch
Internet www.tiba.ch

Cheminéeofen Cristia-Arca

TKM, das Tiba Küchenmodul
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Die Wahl des optimalen Bett-Systems wird
Ihren Schlaf und somit auch Ihre Lebensquali-
tät bedeutend verbessern. Bei der Riesenaus-
wahl wird es aber immer schwieriger, sich für
die richtige Schlafunterlage zu entscheiden.

Die Betten-Profis in Gelterkinden helfen
Ihnen, Ihr ideales Bett zu finden. Das kann
ein Wasserbett sein oder ein anderes
Schlaf-System, dass sich optimal dem Kör-
per anpasst und den Rücken sanft stützt.
Dank der persönlichen und kompetenten
Beratung können Sie Ihre eigene Oase der
Ruhe finden.

Das Fachgeschäft «zum Wasserbett» in
Gelterkinden feiert schon bald sein 25-
jähriges Jubiläum. Längst ist über die Kan-
tonsgrenze hinaus bekannt, dass man hier
weit mehr findet als Wasserbetten. Ent-
decken Sie aus der grössten Auswahl von
Bettwäsche in der Region Ihr eigenes
Design und gestalten Sie Ihre Schlaf-Oase
ganz individuell. Träumen Sie auf einem
Wohlfühl-Kissen und unter einer Kuschel-
decke, gefüllt mit federleichten Daunen
oder atmungsaktiven Naturfasern/ -haa-
ren. Die Berater/innen vom Wasserbett
werden Ihnen die Qual der Wahl erleich-

tern. Auf Wunsch dürfen Sie ein Kissen
bei Ihnen zu Hause ganz ohne Verpflich-
tung testen.

«zum Wasserbett» in Gelterkinden
Betten und noch viel mehr für lhren süssen Schlaf

Zum Wasserbett
Poststrasse 8
4460 Gelterkinden

Telefon 061 983 07 07

E-Mail cimy@bluewin.ch
Internet www.zumwasserbett.ch

Öffnungszeiten
Montag 13.30–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 09.00–12.00 Uhr

13.30–18.30 Uhr
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Spannend, was Kundinnen und Kunden
erzählen:
Frau O. aus Riehen: Vor drei Jahren mach-

te ich mich auf die Suche nach einem

neuen Bett. Für mich kam kein

Wasserbett in Frage, weil ich gerne im

Bett aufsitze und lese. Meine Nachbarin

gab mir den Tipp, nach Gelterkinden zu

gehen. Ich rief vorher an und machte

einen Beratungstermin ab. Herr Hirschi

vom Bettengeschäft empfahl mir ein Bett

mit verstellbarem Rücken- und Fussteil.

Auf der Matratze von RöWa liege ich wie

eine Königin. Einfach himmlisch, und das

schon seit fünf Jahren. Das weisslackierte

Bettgestell aus Massivholz passt perfekt

in mein «Frauenzimmer» und zu meiner

Herr A. aus Dornach: Obwohl ich bereits im

Pensionsalter bin, entschied ich mich im

letzten Frühling für ein Wasserbett. Herr

Grimm empfahl mir ein stark beruhigtes

Bett mit eingebauter

Rückenunterstützung. Nebst dem, dass ich

wieder durchschlafen kann, muss ich nicht

mehr zum Chiropraktiker zur Therapie

Nicole G. aus Kaisten: Eine gute Kollegin

empfahl mir das Bettenstudio in

Gelterkin-den. Mein Freund und ich

waren angenehm überrascht, dort ein

mega-tolles Wasserbett für 3500 Franken

zu finden. Alles inklusive – mit getrennten

Kammern und waschbarem Überzug in

der XL-Grösse 200 x 220 cm. Wir sind total

happy mit unserer Liegewiese. Beratung

und Montage waren super. Kann ich nur

Familie H. aus Flüh: Wir lernten das

Bettenfachgeschäft «zum Wasserbett» an

der letzten Herbstwarenmesse in Basel

kennen. Dank der überzeugenden

Demonstration und Beratung entschie-

den wir uns gleich für zwei neuartige

Matratzen mit einer Gel-Schicht. Bis

heute haben wir unseren Spontan-

Entscheid nicht bereut – wir schlafen auf

einer Wolke! Die morgentlichen

Rückenschmerzen bei meinem Mann
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Um den Wert einer Liegenschaft langfristig
zu sichern, sind permanente Unterhalts -
arbeiten notwendig. Bei einer wirksamen
Isolation mit wärmedämmenden Fenstern
macht sich die Investition rasch bezahlt
durch markant sinkende Heizkosten.

Aerni Fenster AG nimmt in der Nordwest-
schweiz seit vielen Jahren eine führende
 Rolle bei Renovationen ein. Das Unterneh-
men beschäftigt rund 80 Mitarbeiter und
produziert pro Jahr gegen 60‘000 Fenster-

einheiten.
Aerni Neuheiten im Bereich Minergie
Das Aerni-Minergiefenster erreicht dank 
3-fach-Verglasung und 5-Kammer-Profil -
system im Vergleich zu herkömmlichen
Fenstern eine weitaus bessere Ökobilanz.
Eine Investition in neue Minergie-Fenster
macht sich rasch bezahlt durch markant
sinkende Heizkosten.

Zu Beginn des Jahres 2010 hat Aerni das
Minergie-Zeritifikat für Hebeschiebetü-

ren erlangt. Dies kommt dem Trend zu
immer grösseren Fensterflächen sehr ent-
gegen. Aerni trägt seit einem Jahr den
Titel «Minergie-Fachpartner.»

Ökologische Produktion
Die Produktion der Fenster in Arisdorf
erfolgt nach ökologischen Kriterien mit
Sonnenenergie und umweltfreundlichen,
zu 100 % rezyklierbaren Materialien aus
hochwertigem Kunststoff. Die ISO-Zertifi-
kate 9001 und 14001 garantieren höchste
ökonomische und ökologische Qualitäts-
ansprüche.

Das Unternehmen offeriert die ganze
Palette vom Einzelfenster bis zum Gross-
auftrag, vom Standardformat bis zur Son-
deranfertigung.

Sparen Sie mit neuen Fenstern von Aerni

Aerni Fenster AG
Hauptstrasse 173
4422 Arisdorf

Telefon 0848 11 55 66
Telefax 061 815 35 50

E-Mail arisdorf@aerni.com
Internet www.aerni.com
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Wir nutzen Synergien, 
um Werte zu erhalten

Wenn anspruchsvolle Renovationen
gelingen sollen, sind Freude am Beruf,
extrem breites Fachwissen und objektive
Denkweise Voraussetzung. Dank unserer
umfassenden Kenntnis im Restaurie-
rungsbereich auf höchstem Niveau sind
wir kompetente Fachleute wenn es um
Renovierungen an historischen und
bedeutenden Bauten geht. Der ständige
Umgang mit Baudenkmälern lehrte uns
die subjektive Beurteilung eines Projekts,
und langfristiges langfristigem Denken im
Hinblick auf zu erwartende Einflüsse wie
Nutzung, Witterung, Klima, Lichteinfall,
etc.

Deshalb schenken wir einfachen Maler-
oder Renovationsarbeiten dieselbe Auf-
merksamkeit wie der anspruchsvollsten
Instandsetzung eines geschichtsträchti-
gen Sakralbaus, was sich in der individuel-
len Arbeit, auf die Bedürfnisse des Kun-
den und des Baus selbst wiederspiegelt. 

Dieses tangierte Denken fliesst in unsere
Standard-Arbeit und in unsere fachliche
Beratung. Zum Beispiel beim allgemein
gültigen Hinweis, dass bei den meisten
Objekten regelmässige Reinigung und lau-
fende Retouchen langfristig kostengünsti-

ger sind als Totalrenovationen und oben- drein substanzerhaltend.

Historisches Handwerk 
gepaart mit moderner Arbeitstechnik

Buess AG
Restaurationen und Malerarbeiten
Rickenbacherstrasse 7
4460 Gelterkinden

Telefon 061 985 88 55
Telefax 061 985 88 56

E-Mail buess@vtxmail.ch

Im Gespräch mit Daniel Buholzer 
Malermeister und Dekorationsmaler
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Eine japanische Weisheit besagt: «Wer eine
Stunde glücklich sein wolle, solle sich
betrinken. Wer drei Tage währendes Glück
suche, solle heiraten. Wer acht Tage nach
dem Glück trachte, der schlachte ein
Schwein und gebe ein Festessen. Wer aber
für sein ganzes Leben glücklich sein wolle,
der solle sich einen Garten schaffen.» Wer
selbst aber nicht die Musse, das Geschick
oder schlicht die Zeit hat, für den gibt es die
Arbos Gartenbau AG. Die Unternehmung
die seit 1989 Ihren Garten mit Begeisterung
plant und realisiert.

Lassen Sie sich verzaubern in die Welt der
Düfte, Sinne und erleben Sie die Natur
vor Ihrer Haustüre im eigenen Garten. Sei
dies ein Rosenbeet mit unwiderstehlich
duftenden Lavendeln und im Hinter-

grund ein charakter volles Formgehölze
oder eine eigene Wohlfühloase, die auf
Ihre Bedürfnisse zu ge schnitten ist. Bei-
spielsweise mit einem gross zügig en
Schwimmteich. Die Re gen er ations zone
ist von der granit aus ge kleid eten
Schwimm zone mit einem edlen Holzdeck
getrennt. Auf der «Palmeninsel» kann
man die Seele entspannt baumeln lassen.

Im Trend liegen formstarke Wasserspiele,
wie auf dem unteren Bild, eingefasst mit
einer markanten Sichtschutz mauer in
Kombination mit einer passenden
Bepflanzung.

Mit Liebe zum Detail und Sicht für die
übergeordneten Zusammenhänge, wird
Ihr Garten von Arbos Gartenbau entwik-

kelt und verwirklicht von der Planung, Aus-
führung bis zur regelmässigen Pflege.
Damit Sie in Ihrem 
Garten leben und wohnen können wie es
Ihnen gefällt.

Jeder Garten kann aussergewöhnlich
sein, ein echtes Unikat. Die Kunst besteht
darin, die Individualität des Menschen auf
den Garten zu übertragen. Zur spezifi-
schen Planung gehört Fingerspitzenge-

Lust auf Garten

Arbos Gartenbau AG
Bärenmattenstr. 7
4434 Hölstein

Telefon 061 953 13 30
Telefax 061 953 13 31

E-Mail info@arbosgartenbau.ch
Internet www.arbosgartenbau.ch 

«Man muss nicht erst sterben, um 
ins Paradies zu gelangen, solange 
man einen eigenen Garten hat.»
(persisches Sprichwort)
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1991 schaffte ich mit dem Ankauf von fünf
Baumaschinen und der Übernahme zweier
Kleinbagger von meinen Eltern die Basis
für meine Selbständigkeit und gründete die
Firma Urs Jakob AG. 

Das Kerngeschäft war die Lohnarbeit. Ich
erledigte Erdbewegungen und arbeitete
hauptsächlich für Firmen, welche über
keinen geeigneten oder gar keinen
Maschinenpark verfügten oder deren
Auftragslage ihre Kapazität überstieg.

Im Wesentlichen führte ich Aushubarbei-
ten  für Werkleitungen aus und übernahm
Auf träge für Spitzarbeiten an Fesen und
Beton. Zum effizienteren Transport der
Maschinen wurde ein Lastwagen mit
Hebekran benötigt, den ich Occasion
kaufte. Dies war der Übergang zu unse-
rem heutigen Kerngeschäft, dem Kran-
transport.

Dank der guten Auslastung konnte ich im
Juni 1994 den ersten Mitarbeiter einstel-
len. Neben den Erdarbeiten nahmen die
Aufträge für Baustellen- und andere
Transporte erfreulich zu. Schweren Her-
zens musste ich 1998 den alternden LKW
ersetzen und kaufte meinen ersten 3-
Achs-Lastwagen, ausgerüstet mit Kran-
Greifer und Funksteuerung, damals ein
Novum auf dem Markt und ein regionales
Unikat. Die Resonanz war überwältigend:
Wir wurden mit Transport- und Kranauf-

trägen zugedeckt, und ich hatte «Er-
folgsschwierigkeiten»: Wir waren voll aus-
gelastet und bis 10 Tage im Voraus ausge-
bucht! Deshalb nahmen wir 2006 das drit-
te Fahrzeug mit demontierbarem
Heckkran in Betrieb und konnten nun
auch Kippertransporte anbieten. Der Bau-
maschinenpark wurde ebenfalls laufend
erneuert, modernisiert und den Bedürf-
nissen entsprechend ausgebaut. 

1998 wurde die Einzelfirma in eine AG
umgewandelt, die 2001 ein Fabrikareal
kaufte, dem heutigen Firmensitz. Im
Jubiläumsjahr 2011 besteht die Firma aus
fünf Personen und einem Buchhalter im
Nebenamt. Mit 70% des Auftragsvolu-
mens im Bereich Transport- und Kranar-
beit und 30% im Tiefbau, mutierte der
anfängliche Baggerbetrieb hauptsächlich
zum Transportunternehmen. In Anbe-
tracht der heutigen Situation sehen wir
der Zukunft mit Zuversicht entgegen

Für Sie bewegen wir einiges!

Urs Jakob AG
Kanalstrasse 13
4415 Lausen

Telefon 079 607 03 20
Telefax 061 921 30 13

URS JAKOB AG
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Gegründet wurde die Firma 1946 in Thürnen,
als Einzelfirma Hans Hasler-Keusen. Sein
Sohn Richard übernahm 1974 die Firma, und
sein ältester Sohn Hanspeter übernahm 1983
nach entsprechender Ausbildung eine leiten-
de Funktion. Ab 1985 übernahm sein jünge-
rer Bruder Martin auch eine leitende Funkti-
on. 1992 wurde die Einzelfirma Richard
Hasler umgewandelt in die Familien-AG Has-
ler AG. Seit dem Tod von Richard Hasler 1992
setzt sich der Verwaltungsrat aus Martha
Hasler- Bossert (Präsidentin), Hanspeter Has-
ler-Kunz und Martin Hasler-Wagner
(Geschäftsleitung) zusammen.

Der Sohn von Hanspeter Hasler, Roman
Hasler, arbeitet nach erfolgreicher Lehre
als Hochbauzeichner und Maurer in 4.
Generation im Betrieb. Seine Schwester
Tanja Hasler ist zuständig für die Admini-
stration und  Buchhaltung.

Unser grösstes Kapital sind die langjähri-
gen Mitarbeiter mit grosser Erfahrung.
Dazu kommen die zeitgemässe Infrastruk-
tur und unsere Devise, dass das beste
Material gerade gut genug ist.

Für die Ausführung von Neubauten, Um -
bauten, Fassaden und Kundenarbeiten han-
deln wir nach folgendem Leitfaden:
• Pflege der fachlichen Vielseitigkeit
• Sorgfältige Ausbildung von Lehrlingen
• Qualitativ hochstehende, genaue
Arbeit 

zu vernünftigen Marktpreisen anbi-
eten
• Flexibilität in der Auftragsabwicklung
• Auf jeder Baustelle Garantie für hohe 

Fach- und Sozialkompetenz durch 

langjährige Mitarbeiter

MIT VERTRAUEN BAUEN

Mit herzlichen Grüssen aus Thürnen, 
Familie Hasler und Mitarbeiter

MlT VERTRAUEN BAUEN
Hasler AG, das Baugeschäft mit Tradition

Hasler AG
Baugeschäft
Langmattstrasse 2
4441 Thürnen

Telefon 061 971 25 96
Telefax 061 971 55 27

E-Mail hasler.bau@bluewin.ch

Roman HaslerHanspeter Hasler

Martha HaslerMartin Hasler
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Seit der Gründung von MMB-Küchenstudio
im Jahre 1979, an der Reinacherstrasse 129
in Basel, plante Toni Meier zusammen mit
einem kleinen Team Küchen in den verschie-
densten Stilrichtungen von diversen europäi-
schen Herstellern. Durch den jahre langen
soliden Kundenaufbau wurden die Räum-
lichkeiten bald zu eng. 1989 entschloss man
sich zu einem zweck mässigen Neubau an
der gleichen Adresse. Im Herbst 1990 erfolg-
te die Einweihung des neuen, modernen
350m² grossen Studios im Parterre. Die per-
manente Ausstellung zeigt 25 Einbauküchen
und Bade kombinationen. 

Der zufriedene Kundenstamm wuchs wei-
ter und damit der Bedarf an Infrastruktur.
Die Belegschaft zählt heute elf Personen.
Davon sind drei Schreiner ausschliesslich
damit beschäftigt, mit ihrer sauberen
Schreiner arbeit und fachmännischer Vor-
bereitung die schönsten Kundenträume zu
erfüllen. Zwei andere Mitarbeiter erledigen
den Ausbau Ihrer alten Küche und deren
fachgerechte Entsorgung. Anschliessend
wird Ihre neue Küche termingerecht aus-
geliefert und plangenau vor Ort montiert.

Vier kompetente Verkaufsberater küm-
mern sich um die Kundenwünsche von A
bis Z, zwei weitere Mitarbeiter um die

Administration. 
Um die vielfältigen Kundenwünsche lük-
kenlos zu beantworten, führen wir als
Standard 
immer verschiedene der führenden Pro -
duzenten im Sortiment. Ob Sie Ihre
Ober flächen in Glas, Lack, Kunststoff,
Massivholz oder Furnier wünschen, unse-
re Auswahl ist gross und die Kombinatio-
nen vielfältig.

Als regionale Fachhändler des Markenher-
stellers ZEYKO bieten wir das komplette
Programm dieser hochwertigen Fabrikate
an. Besonders stolz sind wir auf den zwei -
maligen Gewinn (2009/2010) des WHITE
STAR-AWARDS für wegweisendes Design
für das Modell HORIZON-ACCENTO
VITRIN.

In die Kategorie «spezielles Design»
gehört der italienische Hersteller MAJOR-
CUCINE, der mit seinen runden Küchen-
fronten die Antwort auf ebenso spezielle
Träume hat. In 
unserer Ausstellung präsentieren wir
Ihnen die Version GEO CAMPIONE LUCI-
DO.

Selbstverständlich können wir für fast
jedes Budget eine Küche nach Kunden-

Was denkbar ist, ist machbar!

Anton Meier, Inhaber

Geo Campione Lucido
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wunsch millimetergenau planen. Mit der
Korpus-Stärke von 18mm (anstatt 16mm)
und mit 
verleimter, eingenuteter Rückwand von
8mm Dicke, montieren wir für Sie eine
der formstabilsten Küchen in der Bran-
che.

Unser behindertengerechtes Programm
mit motorisch beweglichen Oberschrän-
ken und Arbeitsplatten ermöglicht die
optimale Bedienbarkeit der Elemente.

Bei Erneuerungen müssen bestehende
Küchen nicht zwingend komplett ersetzt
werden: mit «Lifting» kombinieren wir
neue und vorhandene Komponenten wie
Fronten (auf jedes mm-Mass), Arbeitsplat-
ten, Geräte, Scharniere und Auszüge zum
gewünschten neuen Look. Für den
zusätzlichen Steamer oder einen grösse-
ren Kühlschrank können problemlos pas-
sende Nischen geschaffen werden, unse-
re hauseigene Schreinerei ist auf
Umbauten spezialisiert. 

Auch unsere Badezimmer-Programme las-
sen an Design und verschiedensten Stil-
richtungen keine Wünsche offen. Ebenso
gehören in Dachschrägen eingebaute,

platzspar en de Wandschränke in jedem
Mass und jeder Dimension in unseren
Fachbereich.

Gerne koordinieren wir den Küchenum-
bau mit unseren oder Ihren Handwerkern
aus der Region mit einem festen Termin-
plan, natürlich ohne Aufpreis. 

Sie wollen Ihre Küche ersetzen, umbauen
oder sanieren? Rufen Sie uns an, verglei-

chen Sie unsere Offerte und freuen Sie
sich mit uns zusammen auf die perfekte
Lösung. Was für Sie denkbar ist, ist für uns
machbar! 

Ihr MMB-Küchenstudio-Team

MMB Küchen-Studio AG
Reinacherstr. 129
4053 Basel

Telefon 061 331 23 42
Telefax 061 331 37 10

E-Mail info@mmbkuechen.ch
Internet www.mmbkuechen.ch

    

Horizon-Accento Vitrin
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Willkommen im Fabrikladen 
«LICHT und mehr»

Sie finden bei uns ein grosses und viel -
seitiges Sortiment an Leuchten und Lam-
pen mit innovativen Markenprodukten.
Nebst der sehr umfangreichen Auswahl
im Fabrikladen führen wir das vollständi-
ge Sortiment von Philips Consumer
Lighting Solutions mit den Marken Phi-
lips, Massive, Eseo und Lirio. 

Als Spezialität offerieren wir Ihnen auch
eine schöne und grosse Palette an Leuch-
ten mit italienischem Design.

Gestalten Sie Ihr Zuhause mit Licht!
Wir beraten Sie gerne im Laden und freu-
en uns auf Ihren Besuch. Es gibt für jeden
etwas; auch für Schnäppchenjäger!

Sie können sich auch …
via Internet bei uns weiter informieren
und in unserem Online-Shop einkaufen.

Viel Vergnügen und guten Erfolg!

Für Beratung oder weitere Informationen
senden Sie uns bitte ein Mail oder rufen
Sie uns an.

Wegweiser zu 
zeitgemässer und preiswerter Beleuchtung

LICHT & mehr
fabrikladen decopower gmbh
Gewerbe Maloya, M1
4460 Gelterkinden

Telefon 079 322 39 30

E-Mail info@licht-und-mehr.ch
Internet www.decopower.ch

Di + Do 13.30 – 17.00 Uhr
oder Termine nach Vereinbarung
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Die KOHLER SABAG AG, Frenkendorf, 
bildet das starke Standbein der schweizeri-
schen Baustoffhandelsgruppe SABAG in der
Nordwestschweiz. Seit 127 Jahren im
Dienst des Baugewerbes, hält die Firma an
vier Standorten – neu auch in Basel – ein
Vollsortiment an Baumaterialien und -pro-
dukten bereit. 

Mitten in Basel
Seit Anfang Mai 2011 ist die KOHLER
SABAG AG auch an zentraler Lage in der
Metropole mit zwei Lagern präsent. Nur
ca. 300 Meter von der Baukeramik-Aus-
stellung entfernt, eröffnet sich den Profi-
Kunden ein umfassendes Angebot: in der
Baumaterial-Filiale mit einem breiten Sor-
timent für den Tief-, den Garten-, den
Hoch- und den Trocken bau sowie Pro-
dukten für Dach und Fassaden. Im Bauke-
ramik-Lager kann der Plättlileger seine
zuvor bestellten Platten abholen und sich
gleichzeitig mit Hilfs stoffen wie Kleber,
Fugenmaterial, Werkzeug usw. im Shop
eindecken. 

Drei Mal Top
Unter dem Motto «Top-Baumaterial, Top-
Baukeramik, Top-Service» können sich
die Kunden in beiden Lagern auf
fachkompe tente Beratung und effiziente
Bedienung mit kurzen Ladezeiten verlas-
sen. 

Weitere Filialen befinden sich in Frenken-

dorf (Baumaterial, Abteilung Dach und
Fassade, CNC-Zuschnittcenter für Fassa-
den- und andere Bauplatten), Pratteln
(Betonwaren für Tiefbauer), Sissach (Bau-
material und Tiefbauprodukte). Das
Angebot umfasst über 5'000 Lagerartikel.

Auf Wachstumskurs
Als Komplettanbieter für die Bauindustrie
profitiert KOHLER SABAG von der langjäh-
rigen Erfahrung, dem enormen Know-how
der Mitarbeitenden und der Zusammen-
arbeit mit leistungsfähigen Partnern und
Schwester gesellschaften im Rahmen der
SABAG-Gruppe. Das damit verbundene

KOHLER SABAG 
drei Mal am Dreispitz

KOHLER SABAG AG
Tor 11, Mailand-Strasse 11
4053 Basel
Baumaterial: Telefon 061 311 19 19
Baukeramik: Telefon 061 311 44 44

KOHLER SABAG AG, Baukeramik
Münchenersteinstrasse 127
4053 Basel
Telefon 061 337 83 83

E-Mail mail@kohlersabag.ch
Internet www.kohlersabag.ch

«Top-Baumaterial, Top-Baukeramik, Top-Service»: Diesem Motto fühlt sich das fünfköpfige
Team an der Mailandstrasse 11 in Basel verpflichtet. V.l.n.r.: Beat Truffer, Sachbearbeiter Bau-
material/Logistiker, Stefano Leanza, Logistiker Baukeramik, Heinz Erni, Filialleiter, Marc
Jrman, Sachbearbeiter Baumaterial. (Nicht auf dem Bild: Renzo Meneghel, Lagermitarbeiter.) 



Der Zimmerbrand war relativ schnell ge -
löscht, zurückgeblieben sind rauchge-
schwärzter Hausrat und ein beträchtlicher
Wasserschaden. 

0800 68 68 37 ist der nächste Schritt, wir
sind innert kurzer Zeit bei Ihnen und
kümmern uns erst um die Schadenbe-
grenzung, dann um die Wiederherstel-
lung. Wir machen Inventur, registrieren
und dokumentieren jedes Detail. Dann
besprechen wir mit Ihnen die nötigen
Massnahmen, damit Ihr privates oder
geschäftliches Alltagsleben seinen
gewohnten Gang nehmen kann. Nun
transportieren wir alles, was saniert wer-
den soll ab, entsorgen in Ihrem Auftrag
was nicht mehr zu retten ist und bringen
Ihre Möbel, Bücher, die Bilder und was in
Schubladen und Schränken Schaden erlit-
ten hat, perfekt gereinigt zum verabrede-
ten Zeitpunkt wieder zurück an ihren
Platz.

Auf Ihren Wunsch übernehmen wir sogar
die Abrechnung und den Umgang mit

Ihrer Versicherung, ohne Sie mit Vorlei-
stungen zu unseren Gunsten zu belasten.
Inzwischen haben unsere Spezialisten
mit ihren Trocknungsgeräten den Wasser-
schaden eliminiert, damit die Handwer-
ker Ihre Wohnung oder Arbeitsräume
fristgerecht renovieren konnten, und
besorgen die Endreinigung, inklusive
Geruchsentfernung. Wenige Zeit nach
dem Brand leben Sie wieder in Ihrer
gewohnten Umgebung – nichts erinnert
mehr an den Schreck, der nochmals
glimpflich endete.

Solche und ähnliche Szenarien, wie Was-
serschäden durch Rohrbruch oder lek-
kende Heizsysteme sind unser Alltag.
Dank unseren verschiedenen Standorten
sind wir schnell zur Stelle, unser grosser
Gerätepark und ein grosses Aufgebot an
Fahrzeugen und Spezialisten für Scha-
denfälle lässt uns effizient helfen, wo
immer wir gerufen werden. 

Keine Sorge, solche Geschichten erleben
nur andere. Aber behalten Sie trotzdem
unsere Telefonnummer, Sie werden den
Betroffenen damit einen grossen Dienst

Die Feuerwehr ist weg – was nun?

MTS Schweiz
Brüelstrasse 4
8157 Dielsdorf

Service Nummer 24h
0800 68 68 37

E-Mail info@mts-schweiz.ch
Internet www.mts-schweiz.ch

Schadenmanagement

Temporäre Klimatisierung

Schadenprävention
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Wenn nicht, möchten wir Sie gerne über die
Vorteile von Termischen Solaranlagen infor-
mieren. Wussten Sie, dass die Sonne während
1‘700 Stunden im Jahr gratis-Energie abgibt?
Wenn Sie diese Quelle zu Ihrem Vorteil nut-
zen, sparen Sie langfristig Geld und leisten
gleichzeitig einen aktiven Beitrag zum
Umweltschutz.

Solaranlagen speichern die natürliche
Wärme der Sonneneinstrahlung als
Warmwasser.
• Die Anlagen arbeiten automatisch und 

wartungsfrei.
• Allein in einem Einfamilienhaus kann 

bei einem angenommenen Strompreis 
von Fr. 0.12 pro Kilowattstunde und

einer 
Lebensdauer der Anlage von 20 Jahren
eine Einsparung von rund 5'400 Franken 
realisiert werden!

Es gibt folgende Solaranlagen
• Warmwasser und Heizung
• Standardsolaranlage für Ein- und 

Zweifamilienhäuser
• Individualanlagen
• Grossanlagen für Mehrfamilienhäuser, 

Heime oder Hotels

Planen Sie einen Neu- oder Umbau? Steht
eine bestehende Dachfläche zur Verfü-
gung? Lassen Sie die Sonne für Sie arbei-
ten! Ist ein Interesseverbund mehrerer

Hausbesitzer denkbar? Wir zeigen Ihnen
gerne lukrative Möglichkeiten, auch im
Zusammenhang mit bestehenden Ener-
giequellen wie Gas, Öl oder Wärmepum-
pen, und machen für Sie eine Renditebe-
rechnung.

Auch mit verschiedenen Kombinationen:

Sind Sie schon auf der Sonnenseite?

K + E Haustechnik
Hammerstrasse 20
4410 Liestal

Telefon 061 901 44 78
Telefax 061 901 13 87

E-Mail k.e.haustechnik@gmail.com
Internet www.ke-haus.ch

Neuer Solarspeicher
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Aluminium und Kunststoff.

Kurt Völlmin eröffnete 1957 an der Mühle-
gasse in Ormalingen eine Werkstatt für
Landmaschinen.

Seine Affinität zur fortschreitenden
Mechanisierung und das Bestreben, die
verschiedensten Bedürfnisse seiner Kun-
den mit der besten Lösung zu verbinden,
liess das Ge schäft gedeihen und ver-
schaffte ihm in der Region den Ruf eines
hervorragenden Allrounders. Der blü-
hende Betrieb rief nach Vergrösserung
und wurde 1964 an den heutigen Standort
umgesiedelt. Verteilt auf drei Etagen sind
hier auf 1000 m² gut eingerichtet Arbeits-
räume, Werkstätte und Verkaufsflächen
untergebracht. 

Der Einmannbetrieb entwickelte sich zu
einem vielschichtigen Unternehmen mit
16 Personen, das mit seiner breiten Ange-
botspalette und professionellen Arbeit
einen grossen privaten und kommerziel-
len Kundenstamm weit über die Kantons-
grenzen hinaus bedient.

Privatkunden finden in unseren Produkte-
Paletten von Honda, und Komatsu/Zeno-
ah das grösstmögliche Sortiment an Gerä-
ten für die Areal- und Gartenpflege.
Hochdruckreiniger, Heckenscheren und
Rasenmäher gehören ebenso zum Sorti-
ment wie Kinderspieltraktoren und Auto-
anhänger bis 3,5 Tonnen Gesamtgewicht.
Nebst fachmännischer Be ratung erhalten
sie gründliche Einführung und Instrukti-
on am gekauften Gerät. Für die Holzverar-
beitung stehen die Qualitätsmarken Stihl

und Oehler im Vordergrund. 
Landwirte und Profis kommen aus der gan-
zen Schweiz um sich hier mit robusten
Landmaschinen und Gerätschaft aller Art
auszurüsten. Sehr beliebt sind die vielsei-
tig verwendbaren Tandemachs-Dreisei-
tenkipper der Serie «Europa». Wir sind
Generalimporteur der Güllenmixer von
RECK aus Deutschland, und Tauchpum-
pen aus Schweden. Holzverarbeitungssy-
steme, Kipper, Güllenfässer und alle
gebräuchlichen Landwirtschaftsmaschi-
nen diverser Marken stehen permanent
zur Auswahl. Für Wartung und Reparatu-
ren steht unsere Werkstatt bereit.

CNC-Fertigung von Völlmin
Unser gelerntes Polymechaniker-Team
dreht, fräst und bohrt qualitativ nach
Kundenwunsch anspruchsvolle Ferti-
gungsteile, vom kleinsten 20-Gramm-
Stück, bis zu 
Teilen von mehreren hundert Kilos. Der
Betrieb ist spezialisiert auf Kleinserien
und Prototypen. Wir bearbeiten rostfrei-
en Stahl, Duplexstähle, Hastelloy, Stahl,

Ein halbes Iahrhundert 
Vertrauenspartner der Landwirtschaft

Völlmin CNC-Fertigung
Hemmikerstrasse 51
4466 Ormalingen BL

Telefon 061 985 86 66
Telefax 061 985 86 67

E-Mail i n f o @ v o e l l m i n -
landtechnik.ch
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Wir pflegen 
reinigen und unterhalten industrielle und
kommerzielle Installationen und Anlagen,
weil nur die regelmässige Wartung opti-
male Nutzung gewährleistet.

Wir beseitigen 
sichtbaren Befall von Schimmel, Pilzen
oder Bakterien in Lüftungsanlagen, Kühl-
zellen, Transportsystemen, Nasszonen
etc. weil gesundheitliche Schäden keine
Option sind und nur einwandfrei saubere
Anlagen der Inspektion genügen.

Wir dekontaminieren 
industrielle Anlagen, damit die Beleg-
schaft in einem gesunden Klima arbeiten
kann und der Umgang mit Behältern,
Tanks, Produktionsanlagen und Geräten
kein Risiko enthält. 

Wir sanieren  
nach Feuer- und Wasserschaden Häuser,
Wohnungen und Geschäfte inklusive
Inventar, damit das Alltagsleben und der
geregelte Geschäftsgang so schnell wie
möglich wieder normalisiert sind.

Wir retten
nach dem Schadenfall Ihr privates Gleich-
gewicht und den Fortlauf Ihrer Tätigkeit,
indem wir Sie in allen Belangen unterstüt-
zen die mit Schadenbegrenzung, Abklä-
rung und Wiederherstellung in Ihrer Peri-
pherie zu tun haben.

Wir befreien 
Räume, Fahrzeuge, Behältnisse und
Gegenstände von unangenehmen Gerü-
chen, weil diese auf Ihre Kundschaft und
deren Kaufverhalten oder auf Ihr persön-
liches Wohlbefinden negativ einwirken. 

Wir versprechen
unser ganzes Know-how, unsere ganze
Kraft, die seit 20 Jahren gesammelte Erfah-
rung und die neuesten Technologien ein-
zubringen, wenn es um Ihren Auftrag
oder um Ihren Sachschaden geht.

Besuchen Sie unsere Website, um uns
besser kennenzulernen. Auf Wunsch
schicken wir Ihnen gerne unsere detail-
lierte Dokumentation, damit Sie uns bei

Studer Clean GmbH
Ribistrasse 11
4460 Gelterkinden

Telefon 061 983 88 88 (24h Pikett)
Fax 061 983 88 86

E-Mail info@studerclean.ch
Internet www.studerclean.ch

Studer Clean –
denn Dienstleistung ist Vertauenssache

Feuer- und
Wasserschaden-

Sanierung

Industriereinigung
Industriewartung

Versicherungen 
und Private

Dekontamination

Kaltvernebelung
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Präzision ist unsere Welt.
Die Firma Di Lello AG, Präzisions-Mechanik,
wurde im Jahre 1986 als Einzelfirma gegrün-
det und wurde 1990 in eine Aktien ge sell -
schaft umgewandelt.

Seit über 25 Jahren spezialisieren wir uns
auf die Komplettbearbeitung von CNC-
gefertigten Präzisions-, Fräs- und Drehtei-
len in Klein-, Mittel- und Grossserien.

Dank unser Leistungsfähigkeit und unse-
res modernen Maschinenparks pflegen
wir seit Jahren langfristige Kontakte zu
Unternehmen, welche auf Qualität,
Zuverlässigkeit und Preisbewusstsein set-
zen.

Mit dem bestehenden Maschinenpark
sind uns praktisch keine Grenzen gesetzt.

Meine Frau Marianne ist zuständig für die
Administration, ich kümmere mich um
die technischen Belangen und die Arbei-

ten in der Werkstatt unserer Firma.
Unsere persönliche langjährige Erfah-
rung, sowie die Zuverlässigkeit unserer
Belegschaft, das vorhandene Know-How
und unsere Verpflichtung zu absolut ein-
wandfreier Schweizer Qualitätsarbeit
ergeben ein Leistungsbild, welches die
höchsten Anforderungen erfüllt.

Wenn es um innovatives, exaktes Arbei-
ten geht, sind Sie bei uns richtig.

Mit herzlichen Grüssen,

Seit 25 Iahren ist 
drehen und fräsen unsere Welt

Di Lello AG
Ribistrasse 11, Maloya-Areal
4466 Ormalingen

Telefon 061 981 10 74
Telefax 061 981 10 36

E-Mail dilello@bluewin.ch

Marianne und Edoardo Di Lello
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Bürgerspital Basel
Flughafenstrasse 235
CH-4012 Basel

Telefon 061 326 71 11
Telefax 061 326 77 11

E-Mail info@buespi.ch
Internet www.buespi.ch

Das Grafische Zentrum des Bürgerspital
Basel ist Ihr flexibler Partner für Geschäfts-
und Werbedrucksachen. Engagierte Mitar-
beitende und eine moderne Infrastruktur
sorgen für kreative Ideen und massgeschnei-
derte Lösungen rund ums Papier.

Sie möchten Werbematerial wie Prospek-
te, Plakate, Flyer oder Geschäftsdrucksa-
chen gestalten oder  drucken lassen?
Dann ist das Grafische Zentrum der kom-
petente Partner für Sie. Individuelle Bera-
tung und Lösungen sind eine Selbstver-
ständlichkeit. Ebenso spezifische
Anfertigungen, die in der industriellen
Produktion nicht ausführbar sind. Eine
professionelle und qualitativ hochwertige
Leistung ist dabei gewährleistet. Für die
Produktion steht ein moderner Maschi-
nenpark zur Verfügung.

Breite Angebotspalette
Das Grafische Zentrum führt Aufträge für
die industrielle und manuelle Produktion
aus, von Gross- bis Kleinstauflagen. Ent-
sprechend breitgefächert ist das Angebot,
welches folgende Dienstleistungen
umfasst:
• Vorstufe (Gestaltung respektive 

Datenübernahme)
• Digital-, Ein- oder Mehrfarbendruck
• Stanzen, Rillen, Schlitzen, Perforieren
• Heissfolien-Prägen
• Cutten
• Ausrüsten, Versand 

Sozialer Auftrag
Das Grafische Zentrum gehört zu den elf
Betrieben und Werkstätten des Bürger-
spital Basel, welche unter fachkundiger
Leitung diverse Dienstleistungen anbie-
ten und Produkte erstellen. Abnehmer
sind die Wirtschaft, Institutionen, die

öffentliche Hand und Private. In den
Betrieben und Werkstätten werden einer-
seits Menschen mit einer Behinderung
bei ihrem Neu- oder Wiedereinstieg ins
Berufsleben von qualifizierten Fachleuten
begleitet, gefördert und unterstützt.
Andererseits bieten sie angepasste
Arbeitsplätze für Mitmenschen, die in der
freien Wirtschaft geringe Chancen haben.

Insgesamt beschäftigen die Betriebe und
Werkstätten rund 150 Mitarbeitende. Hin-
zu kommen über 400 Menschen mit einer
Behinderung an angepassten Arbeitsplät-
zen und 150 Klientinnen und Klienten, die
eine berufliche Abklärung absolvieren.

Bürgerspital Basel  – Viel mehr als ein Spital
Das Bürgerspital Basel ist über die Stadt
hinaus ein anerkanntes, wegweisendes
sozial-medizinisches Unternehmen. Mit
der Be treu ung von betagten Menschen,
der Begleitung von Menschen mit einer
Behinderung sowie der medizinischen
Rehabilitation erfüllt es Aufgaben, die in
der heutigen Gesellschaft noch mehr an
Bedeutung gewinnen.

Das Bürgerspital Basel ist eine selbststän-
dige öffentlich-rechtliche Stiftung, die zur
Bürgergemeinde der Stadt Basel gehört.
1973 wurden die Akutkliniken (heutiges

Universitätsspital) aus dem Bürgerspital
an den Kanton ausgegliedert. Der Name
«Bürgerspital Basel» blieb bestehen, der
Auftrag hingegen wurde neu definiert.
Alle nicht zur Akut medizin gehörenden
sozial-medizinischen Bereiche zählen
seitdem zu den Kernaufgaben des Bürger-
spitals.

Marcel Hügi, Leiter Arbeit und Integration: 
«Es ist die Herausforderung, Betreuung
und Förderung von Menschen mit einer
Behinderung optimal zu gewährleisten
und gleichzeitig mit ihnen zusammen
einen grösstmöglichen Erfolg in der Pro-
duktion zu erzielen. Die Menschen wer-
den dabei in den Vordergrund gestellt
und langfristige Ziele angestrebt. Die Stär-
ke unserer Betriebe und Werkstätten liegt
darin, diese Herausforderung täglich
anzunehmen und in einem optimalen
Mass umzusetzen.»

Roland Kühnis, Leiter Grafisches Zentrum:
«Es gibt wohl kaum ein Grafisches Unter-
nehmen in der Region Basel, das eine brei-
tere Produktepalette anbieten kann.
Unsere technischen Einrichtungen sind
auf dem neusten Stand. Da wir selber als
Druckerei tätig sind, kennen unsere Mitar-

Kreativität rund ums Papier

Die elf Betriebe und Werkstätten des Bürgerspital Basel:

• Gärtnerei, www.gaertnerei.buespi.ch
• Grafisches Zentrum, www.grafik.buespi.ch
• Hauswirtschaftszentrum, www.hauswirtschaft.buespi.ch
• Industrielle Montage, www.montage.buespi.ch
• Kreativwerkstatt, www.kreativ.buespi.ch
• Mechanische Werkstatt, www.mechanik.buespi.ch
• Mikrografie, www.mikrografie.buespi.ch
• Schreinerei, www.schreinerei.buespi.ch
• Transform, www.transform.buespi.ch
• Verpflegungszentrum, www.buespi.ch
• Versandhandel, www.versandhandel.buespi.ch



85swissportrait
®

Best of Service

Herr Kurrus, als Baselbieter Nationalrat
oder als Präsident von Aerosuisse und  Sped-
logswiss haben Sie verkehrspolitische Erfol-
ge erzielt. Warum dieses Engagement im
Verkehrsbereich?
Im globalen Standortwettbewerb ist die
gute  Erreichbarkeit eines Standortes für
Personen und Güter entscheidend. An
den Verkehrsadern gedeiht Wohlstand
und Prosperität.  Auch die Region Basel
verdankt ihren wirtschaftlichen Auf-
schwung zu einem guten Teil der Errich-
tung der ersten Rheinbrücke. Diese
Erkenntnisse und meine berufliche Her-
kunft veranlassten mich zu diesem Enga-
gement.

Welche Bedeutung hat die Logistikbranche
für unser Land und die Nordwestschweiz?
Neben der Life-Science ist die Logistik die
zweite Leitbranche in unserer Region. Sie
bietet mehr als 22’000 Erwerbstätigen
einen Arbeitsplatz. Alleine auf dem
EuroAirport arbeiten über 6’000 Leute. Auf
dem Gebiete der Wartung und des Innen-
ausbaus von Flugzeugen hat sich auf dem
EAP ein Cluster von Weltformat entwik-
kelt. Deutlich über  300 junge Leute absol-
vieren in der Region eine Berufslehre in
der Speditions- und Logistikbranche. Das
sind 50% aller Speditionsfachkräfte der
Schweiz. Damit bildet diese Branche in
der Region am meisten Lehrlinge aus. Als
aussenhandelsorientierte Volkswirt-
schaft, die jeden zweiten Franken im
Export verdient, ist die Schweiz auf eine
gute Logistik auf allen Verkehrsträgern
angewiesen. Beispielsweise verlässt jeder
dritte Exportfranken, darunter viele Phar-
maprodukte, die Schweiz beispielsweise
auf dem Luftweg. 

Welche Chancen bieten sich im Verkehrsbe-
reich  für unsere Region?
Wir haben das Glück, dass die Schweiz
mitten in Europa an den natürlichen Ver-

kehrsachsen liegt. Darüber hinaus führen
die Verkehrswege auf dem Wasser, auf
der Schiene und auf  der Strasse, wegen
unserer Lage am Rheingraben, über Basel
in die Schweiz. Daher wird Basel auch als
das goldene Tor zur Schweiz bezeichnet. 

Wo sehen Sie die Herausforderungen?
Durch einen nachhaltigen Ausbau der
Verkehrsinfrastruktur muss sichergestellt
werden, dass unsere Erreichbarkeit nicht
leidet. Daneben gilt es aber auch, die
negativen Auswirkungen der Mobilität zu
minimieren um die Region auch bezüg-
lich Lebensqualität attraktiv zu erhalten.
Schliesslich ist es wichtig, dass sich unse-
re ParlamentarierInnen mit Nachdruck
und über die Fraktionsgrenzen hinweg,
in Bern für die Realisierung von verkehrs-
technischen Schlüsselprojekten in unse-
rer Region einsetzen.

Welches sind die Schlüsselprojekte der
Region im Verkehrsbereich?
Stellvertretend für mehrere Infrastruktur-
projekte möchte ich nur drei Beispiele
erwähnen. Der dritte Juradurchstich
durch den Wisenberg ist zweifellos das
prominenteste Beispiel. Weil die Milliar-
deninvestition in die NEAT ohne Zulaufs-
trecken keinen Sinn macht, ist der Bau
dieses Tunnels vordringlich. Ich bin froh,
dass sich im Komitee Pro Wisenberg die
Regierungen, die Wirtschaft  und Parla-
mentarierInnen aller Fraktionen für die-
ses Grossprojekt einsetzen. Ein weiteres
Anliegen ist die Anerkennung der
Schweizer Rheinhäfen als Verkehrsinfra-
struktur im na-tionalen Interesse.
Schliesslich ist die Aufnahme der H-18 ins
Nationalstrassennetz für die Region von
grosser Bedeutung.

Interview: Maximilian Marti

Basel – das goldene Tor zur Schweiz
lnterview mit Paul Kurrus

Paul Kurrus



Mit über 3'500 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche, auf der an über 60 Standeinhei-
ten 190 Lehrberufe in der Praxis hautnah
erlebt werden können, aber auch die vielfäl-
tigen Weiterbildungsangebote vermittelt
werden, ist die Baselbieter Berufsschau der
wohl grösste «Marktplatz der Lehrberufe»
in der Schweiz. Vom 26. bis 30. Oktober
2011 wird sie zum achten Mal im Kultur-
und Sportzentrum KUSPO Pratteln bei
Basel durchgeführt. Erwartet werden wie-
derum gegen 40'000 Besucher: Schülerin-
nen und Schüler aus Berufswahlklassen der
Region Nordwestschweiz, aber auch Eltern,
Lehrpersonen und Ausbildungsverantwortli-
che aus der KMU-Wirtschaft.

Ziel der Berufsschau ist es, Jugendlichen,
die vor der viel entscheidenden Berufs-
wahl stehen, zum einen die Vielfalt der
Lehrberufe aufzuzeigen, ihnen Entschei-
dungshilfen zu geben und ebenso die
Chancen einer attraktiven Berufskarriere
durch die Weiterbildungsmöglichkeiten
bis hinauf auf die Hochschulebene aufzu-
zeigen.

Berufe in der Praxis erleben
Dabei will die Berufsschau die knapp 200
Lehrberufe, für die es in der Region Nord-
westschweiz auch Lehrstellen gibt, nicht
einfach nur «theoretisch», zum Beispiel in
Form von Prospekten und Merkblättern,
aufzeigen. Die eigentliche «Attraktion» ist
das seit 12 Jahren strikte verfolgte Kon-
zept, diese Berufe fühlbar und erlebbar
bei typischen Tätigkeiten aus der Praxis
aufzuzeigen. An der Berufsschau wird
gehämmert, gepflastert, geschweisst,
gesägt, gehobelt, gebacken, eingetopft,
gestaltet, am PC konstruiert und am
Mikroskop untersucht. Dabei sollen die
jungen Besucher wenn immer möglich
auch selbst Hand anlegen. Sie werden
dabei von Lehrmeistern und Lernenden
aus den einzelnen Berufen unterstützt
und informiert.
Mit diesem praxisbezogenen Konzept,
das Jugendlichen vor der Berufswahl
nicht nur die Vielfalt der Berufe näher
bringen will, sondern diese auch bei ihren
persönlichen Neigungen ansprechen soll,
wurde die Baselbieter Berufsschau 1996
zum ersten Mal von der Wirtschaftskam-
mer Baselland konzipiert und seither – in
enger Zusammenarbeit mit dem Kanton
Basel-Landschaft – mit wachsendem
Erfolg bereits sieben Mal durchgeführt.
Das Konzept wurde inzwischen aber auch

in vielen anderen Regionen der Schweiz
übernommen.

Attraktive Weiterbildung näher bringen
Zu einer immer wichtigeren Aufgabe, der
sich die Berufsschau intensiv widmet,
gehört bereits im Berufswahlalter das Auf-
zeigen der höchst attraktiven Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, die das duale
Berufsbildungssystem heute in der
Schweiz den jungen Berufsfachleuten
bietet: die Berufsmatur und daran
anschliessend die Fachhochschule, die
den Weg bis hinauf auf die universitäre
Stufe öffnet. In einer Zeit, in der viele
Eltern für ihre Kinder vor allem den gym-
nasialen-universitären Bildungsweg vor-
ziehen, will die Berufsschau diese
Zukunftschancen deshalb auch den
Eltern aufzeigen, welche die Schau jeweils

vor allem am Ausstellungswochenende in
grosser Zahl besuchen.

Übrigens: An der Berufsschau 2011 in
Pratteln werden zum ersten Mal auch die
«Schweizermeisterschaften Gebäude-
technik» durchgeführt. Dabei werden die
Medaillenränge für die Berufsweltmei-
sterschaften 2012 evaluiert.

Baselbieter Berufsschau 2011
Grösster «Marktplatz der Lehrberufe»

Wirtschaftskammer Baselland
Haus der Wirtschaft
Altmarkstrasse 96
4410 Liestal

Telefon 061 927 64 64
Telefax 061 927 65 50

E-Mail info@kmu.org
Internet www.kmu.org

Berufsschau 2011
26. – 30. Oktober 2011
in Pratteln/BL

Detailinformationen für Besucher:
www.berufsschau.ch
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Seit über 80 Jahren sind Bürgschaften zur
Absicherung von Hypotheken unser Kern -
geschäft. Wir erleichtern natürlichen und
juristischen Personen die Sicherstellung
von Hypotheken, Baukrediten sowie von
grund pfandlich gedeckten Darlehen und
Krediten. Für unsere Kunden sind wir
Abklärer, Vermittler und funktionierendes
Bindeglied zu unseren Partnerbanken, mit
welchen wir durch jahrelange, erfolgrei-
che Zusammenarbeit ein ausgezeichnetes
Vertrauens-Verhältnis schaffen konnten.

Ein Vertrauensverhältnis, von dem der
Neukunde profitieren kann. Zeitraubende
Recherchen und Vorbereitungen entfal-
len.

Fehlt Ihnen die Zeit? Planen Sie den
Erwerb von Wohneigentum, verfügen aber
nicht über genügend verfügbares Eigenka-
pital? Hier können wir helfen! Orientieren
Sie sich auf unserer Homepage
www.bgbl.ch. Wir kennen das Umfeld und
alles, was damit zusammenhängt. Wir sind
Fachleute. Lernen Sie unsere Arbeitsweise
kennen, prüfen Sie unsere Referenzen.
Wir analysieren alle Faktoren und zeigen

Ihnen die Möglichkeiten auf. Wenn alle
Fakten passen, bürgen wir für Sie.
Auf dieser Vertrauensbasis wurden mit
uns unzählige Finanzierungen ermög-
licht und scheinbar aussichtslose Kauf-
absichten zum Erfolg geführt, zum Vor-
teil aller Beteiligten. Im modernen
Sprachgebrauch eine  Win-Win-
Situation. Besuchen Sie uns bald zu
einem Gespräch, Ihr erster Schritt auf
dem gemeinsamen Weg.

Grundsätzlich ist die Erstellung von  Bürg -
schaften auf den Kanton Basel- Land schaft
be grenzt. In Ausnahmefällen können
auch Bürg schaften für ausserkan tonale
Grundstücke, sofern der Antrag von einer
unserer Partner banken erfolgt, übernom-
men werden. 

Weitere Dienstleistungen sind die Ver -
waltung, Vermietung und Vermittlung von
Immobilien und  Liegenschaften, Bau -
kredit-Treuhänderschaften, Liegenschafts-
Schätzungen sowie Beratung in allen
Liegenschafts belangen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BGB – Bürgschaftsgenossenschaft
Baselland – Vertrauen seit 1929

BGB
Bürgschaftsgenossenschaft Baselland
Emil Frey-Strasse 140 
Postfach 
4142 Münchenstein 1

Telefon 061 416 82 22
Telefax 061 416 82 29

E-Mail info@bgbl.ch
Internet www.bgbl.ch

Geschäftsführer Kurt Rüegger
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First Choice Security GmbH ist eine auf 
privater und kommerzieller Ebene tätige
Sicherheitsfirma. Unsere Stärken sind die
Vielfalt von Sicherheitsdienstleistungen.

In unserem Selbstverständnis steht die
Erweiterung von Wissen, Können und
Erfahrung im breit gefächerten Feld der
aktuellen Sicherheitsanliegen im Zen-
trum. 

Die Gesamtheit unserer vielseitigen
Fähigkeiten schafft ein unvergleichlich
hohes 
Leistungsniveau und den höchstmögli-
chen Qualitätsstandard zur Erfüllung
Ihrer Sicher heitsbelange.

Kundenzufriedenheit ist unser oberstes
Ge bot. Durch geschultes Personal, Know-
how, Erfahrung und Kompetenz versi-
chern wir uns des Vertrauens der Kund-
schaft und pflegen unsere langfristigen,
vorteilhaften Win-Win-Partnerschaften.

Mitglied Nordwestschweizer Verband der
Sicherheitsfirmen.

«Mission and Vision»

First Choice Security GmbH
Hauptstrasse 6
4402 Frenkendorf

Telefon 061 903 05 15
Telefax 061 901 45 16

E-Mail achiovarelli@first-choice.ch
Internet www.first-choice.ch

Adolfo Chiovarelli, Geschäftsführer

Unsere Dienstleistungen
• Sicherheitsberatungen für Unter-

nehmungen und Privatpersonen
• Objektschutz: Bewachung, Revier-

dienst und Patrouillengänge mit 
ausgebildetem Hund

• Privatdetektei: Observationen, Er -
mitt -

lungen und Beweissicherung, etc.
• Kulturgüterschutz: Museen, 

Bibliotheken, etc. 
• Personen- und Begleitschutz
• Veranstaltungsdienst: Eingangs-
/Aus-

gangskontrolle, Alterskontrolle,
etc.
• Wert-, Geld- und

Gefangenentransporte
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Das Unternehmen 
Wir sind ein Treuhandunternehmen mit
Sitz seit 1994 in Sissach. Unsere Dienstlei-
stungen sind: Revision, Buchführung,
Steuer beratung, Beratung in der Sozial -
versicherung, Informatik. Unser Team:
Ver waltungs ratspräsident Paul Hagmann,
Wirtschafts prüfer, Rudolf Senn, Experte
für Steuerrecht und Buchführung, Tamara
Senn, Betriebsökonomin und Expertin für
Sozialversicherungen und Beat Lauen-
stein, Fachmann für EDV-Dienstleistun-
gen.

Revision 
Als zugelassene Revisionsexpertin sind
wir befähigt und berechtigt, auf allen Stu-
fen nach dem neuen Revisionsaufsichts-
gesetz Revisionen durchzuführen.
Schwergewicht ist die ordentliche, jähr-
lich wiederkehrende Revision für Aktien-
gesellschaften, Stiftungen, Vereine. Zu
unseren Spezialgebieten gehören: Grün-
dungsrevisionen, Kapital herab setzungs -
revisionen, Revisionen von Gesell schafts -
fusionen und Betriebs spalt ungen.

Buchhaltung 
Wir erstellen Buchhaltungen für Einzelfir-
men, Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung, Aktiengesellschaften, Vereine und
Stiftungen. Mit dem Einsatz moderner
Arbeitsinstrumente sind wir in der Lage,

vielfältige Auswertungen bis hin zur Kon-
solidierungen in fremder Währung zeitna-
he zu erstellen. Das Nachführen des Tages-
geschäftes, die Auswertung von
Quartalszahlen und das Erstellen des Jah-
resabschlusses sind Standard. Beim Erstel-
len des Jahresabschlusses werden die neu-
en gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich
Rechnungslegung beachtet.

Personaladministration 
Weil die moderne Sozialversicherungsge-
setzgebung sehr hohe Anforderungen hin-
sichtlich Fachkenntnisse stellt, übergeben
KMU mehr und mehr ihre Personaladmini-
stration an uns Spezialisten. Wir betreuen
also die individuellen Personaldossiers,
führen Lohnbuchhaltungen, erledigen die
Formalitäten für die Sozialversicherungs-
abgaben.

Steuerberatung 
Unser Angebot richtet sich an natürliche
und juristische Personen. Die Steuerbera-
tung für natürliche Personen beinhaltet
das Ausfüllen der Steuererklärungen und
die Kontrolle der Steuerveranlagungen.
Bei Bedarf formulieren wir Einsprachen
und Beschwerden an Behörden und
Gerichte. Selbständig erwerbende natür-
liche Personen betreuen wir in Kombina-
tion mit dem Buchhaltungsmandat. Die
Steuerplanung nimmt einen wichtigen

Stellenwert ein. Besonders das revidierte
Unternehmensrecht verlangt umfassende
Kenntnisse in der Spezialsteuergesetzge-
bung. Prüfstein unserer Beratung ist bei
einen bestimmten Sachverhalt die opti-
male Abstimmung der unterschiedlichen
Steuergesetze für eine vorteilhafte
Lösung.

IT-Dienstleistungen
Unsere IT-Dienstleistung heisst Treuhand
Solution: Von der Beratung bis zur War-
tung. Dazu gehören die Lieferung und
die Installation von einfachen IT-Umge-
bungen, die Installation von Verbundlö-
sungen im Netzwerk und die Verknüp-

Centra Treuhandgesellschaft AG – Sissach
… statt einer Feuersbrunst – unsere Beratung

Centra Treuhandgesellschaft AG
Hauptstrasse 79
4450 Sissach

Telefon +41 (0)61 971 86 80
Telefax +41 (0)61 971 86 82

E-Mail info@centra-treuhand.ch

Zugelassene Revisionsexpertin
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«Wir sind seit 1993 im Getränkehandel
tätig, haben uns mit den gesammelten
Erfahrungen für dieses Betriebskonzept
entschieden und beantworten damit eine
ganze Reihe verschiedener Konsumen-
tenwünsche», er klärt die Restaurations-
fachfrau Béatrice Kessler. «Weil in unsere
Planung ganz klar ein grosszügiger Even-
traum einbezogen war, entschlossen wir
uns zum Standort ‹Maloya-Areal›. Mit
dem RibiTreff konnten wir genau das Pro-
jekt realisieren, welches in der Region
fehlte: eine Kombination von  prakti-
schem Anlaufpunkt zum Znüni oder
Zvieri für die Berufsleute aus den umlie-
genden Firmen, mit einem gemütlichen
Treffpunkt zum Kaffee-Schwatz und
einem Getränkehandel mit genügend
Ausstellungsfläche und Parkplätzen.
Dazu kommt der Eventraum mit Platz für
rund 100 Personen, mit einer Küche, aus
der diese Gäste perfekt bewirtet werden
können».

«Wir haben denn Nagel exakt getroffen»,
bestätigt Stefan Kessler, Baufachmann
und Macher. «Die Nachfrage nach
bedienten Events wie Hochzeiten,
Geburtstage, Tagesseminare und Events
aller Art hat ständig zu genommen. Die
Kunden profitieren hier von der jahrelan-
gen Erfahrung der Kesslers bei der Orga-
nisation eines grossen Spekturms an
Anlässen.

«Mit über 70 Sorten regionalen, einheimi-
schen und ausländischen Biersorten ist
Bierkompetenz vorhanden», sagen die
Gründer der Kessler Getränke GmbH.
«Daneben haben wir am Lager, was eine
gut sortierte Getränkehandlung haben
muss. Natürlich pflegen wir weiterhin die
beliebten De gu stations anlässe. 

RibiTreff 
lhr Event unsere Herausforderung

Kessler Getränke GmbH
Maloyaareal, Ribistrasse 9
4466 Ormalingen

Telefon 061 981 46 66
Telefax 061 981 46 26

E-Mail k e s s l e r -
getraenke@bluewin.ch

Béatrice und Stefan Kessler
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Wer kennt sie
nicht, die Werbe-
sendungen und
Werbespots, wel -
che täglich fast zu
jeder Stunde über
die TV-Sender
flimmern. So auch
auf Telebasel, dem
Lokal-Sender der
Nordwestschweiz,
wo sie vor oder

nach der Nachrichtensendung 7vor7 zu
bestaunen sind. Manche witzig, mit viel
Humor gespickt, andere knochentrocken auf
die jeweilige Aussage konzentriert. Einigen
Werbespots ist anzumerken, dass sie mit viel
Aufwand hergestellt wurden, andere wieder -
um kommen in einem «einfachen Kleid da -
her», funktionieren aber genau so. 

Eines ist allen TV-Spots gemeinsam: ent -
scheidend, ob ein Werbe-Spot den erziel-
ten Erfolg erwirkt oder nicht, ist immer
eine knackige, zündende Idee. 

Die Kreation einer solchen Idee – genau
die spannende Herausforderung für ein
kreatives Team, wie es Telebasel in der
Werbeabteilung sein Eigen nennt. Was
wenige wissen: zum Angebot der Teleba-
sel-Werbe-Abteilung unter der Führung
von Ver kaufs leiter Walter Liechti, gehört
auch das Erarbeiten von Werbe -
konzepten. 

Dies beinhaltet die Kreation einer Idee,
wie die Werbebotschaft des Kunden am
besten visualisiert werden kann. Danach
erfolgt die Kalkulation eines Produktions -
budgets, welches sämtliche Aufwendun-
gen bis hin zum sendefähigen TV-Spot
beinhaltet. Gibt der Kunde zum Spotkon-
zept und zum Budgetrahmen dann sein
«OK», kann die Umsetzung in Angriff
genommen werden. Diese erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber.

Hin und wieder, so berichtet Walter Liech-
ti, kommt es vor, dass aus einer kleinen
Idee ein richtig grosser Werbefilm wird. Er
zitiert die aktuellste TV-Spotproduktion
von W. Jost Umzugs AG, Reinach, und
gerät dabei ins Schwärmen. W. Jost
Umzugs AG gelangte über ihre Werbe-
agentur ProMedia GmbH zu Telebasel.
Mit der ursprünglichen Absicht, einen
Low-Budget-Spot herzustellen. Die Idee,
so Aldo Focone von ProMedia GmbH, war

die Visualisierung des bestehenden
Radio-Spots und dies mit einfachsten
Kamera ein stellungen. Jedoch bereits
beim ersten Briefing mit den Auftragge-
bern signalisierten Michael Jost  und Marc
Weber, dass sie sich auch für etwas Auf-
wendigeres begeistern liessen, um am
Schluss einen TV-Spot «on air» zu haben,
der sich von den anderen Spots abhebt.
Die Verantwortlichen von 
W. Jost Umzugs AG liessen Konzepter und
Realisator freie Hand, verschiedene Spot-
konzepte vorzulegen, be richtet Walter
Liechti, nicht ohne Genugtuung. 

Danach ging alles sehr schnell: die Jost-
Verantwortlichen entschieden sich rasch
für eines der vorgeschlagenen Konzepte
und einige Tage später wurde der Dreh
realisiert. Mit grossem Filmset wie Kame-
rakran und ferngesteuerter Spezialkame-
ra. Das Resultat: ein 20-sekündiger TV-
Spot plus Reminder, welcher zur Zeit auf
Telebasel ausgestrahlt wird. Aus einer
ursprünglich «kleinen Idee» wurde dank
Zuversicht und Vertrauen seitens des
Kunden ein «grosser» TV-Spot, welcher,
so Zitat des Auftraggebers Michael Jost,

«trotzdem nicht gleich unser gesamtes
Werbe budget verschlang.» 

Für den Verantwortlichen der Werbever-
kaufsabteilung von Telebasel ein sehr
wichtiges Votum! Der Aufwand für die
Produktion eines TV-Spots sollte immer in
einem gesunden Verhältnis zum zur Ver-
fügung stehenden Media-Budget sein. Es
wäre sinnlos, den grössten Teil des Wer-
bebudgets nur für die Produktion auszu-
geben und im Nachhinein keine Mittel
mehr für die Ausstrahlung des TV-Spots
zu haben. Was nutzt ein «Oscar -
verdächtiger» Werbefilm, wenn keiner
ihn sehen kann, fragt Walter Liechti mit
einem Fingerzeig. Die Verantwortlichen
von Telebasel sind immer darauf bedacht,
bei der Budget-Verteilung den Hauptfo-
kus auf viele Ausstrahlungen zu legen.

Ziel muss sein, dass so viele Telebasel-

Telebasel – ein kompetenter Partner für 
Werbe spot-Konzepte und TV-Spot-Produktion

Telebasel
Steinenschanze 2, Postfach 4443
4002 Basel

Telefon 061 226 95 75
Telefax 061 226 95 82

E-Mail werbung@telebasel.ch
Internet www.telebasel.ch

Nico Schmied vor dem Kamerakran

Ferngesteuerte Digitalkamera
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«lllustrationen mit Feuer und Flamme»
Das Baselbieter Talent Iacques Mader

Jacques Mader
Häuserrain 13
4495 Zeglingen

Telefon 079 674 00 16

E-Mail jac@jacquesmader.ch
Internet www.jacquesmader.ch

Mit ungezählten Bleistiftstrichen

versteht es Jacques Mader meisterhaft
Landschaften, Protraits und Tiere naturge-
treu darzustellen. 

Auch seine witzigen und treffenden Kari-
katuren erfreuen sich grosser Beliebtheit.
Seit zehn Jahren malt er sehr erfolgreich
Laternen für die Fasnacht in Basel.

Foto: Heinz Dürrenberger

101swissportrait



102 swissportrait
®

Vor zwei Monaten verleiteten mich ein
Name und das dazugehörige Bild auf einer
CD zum Kauf, so wie ich oft ein Buch kaufe
weil, mir der Umschlag ins Auge sticht und
Spannung verheisst oder einen Wein, weil
mir das Etikett besonders attraktiv er scheint
und ich mir deshalb speziellen Genuss ver-
spreche. Zum Gesicht auf dem Cover passt
der Name, der aus einem arabischen Mär-
chen stammen könnte: Nubya.

Bis ich im Auto die CD einschob, kannte
ich als eingefleischter Ländler- und Blues -
lieb haber Nubyas Stimme nicht. Was ich
auf die Ohren bekam, faszinierte mich auf
der Stelle und liess mich die Umwelt ver-
gessen, bis mich ein Hupsignal hinter mir
auf Grün! hinwies. Jetzt ist mir klar, war-
um telefonieren während der Fahrt nicht
empfehlenswert ist.

Heute Abend sitze ich an einem festlich
gedeckten Tisch in der Nähe der Bühne.
Mein Enthusiasmus für formelle Anlässe
hält sich in Grenzen, aber diese Gelegen-
heit wollte ich keinesfalls versäumen!
Nein, nicht wegen des erlesenen Menus
oder der exklusiven Gesellschaft des Cha-
rit-Events bin ich hier, sondern weil ich
die Attraktion des Abends nicht nur
hören, sondern jetzt auch sehen will. Auf
dem Programm steht in Goldbuchstaben:
Nubya und Band.

Das Publikum ist satt und dabei, die
Ansprachen zu verdauen, da geht plötz-
lich der Bühnenvorhang hoch, und die

Post ab! Die Stimme, die ich bereits ken-
ne, ist verpackt in ca. 65 Kilogramm Dyna-
mit, perfekt verteilt auf 180 cm elegante
Grösse. Das Feuerwerk von Songs, vom
Blues über Gospel und Jazz bist zum
Motown Sound rockt den Basler Daigg in
seinen Grundfesten. Klassikgewohnte
Absätze wippen im Takt zum Repertoire
der losgelassenen Sängerin und ihrer
überzeugenden Band. Pause! Nubya und
Band geniessen ihren chill-out im Foyer,
der perfekte Augenblick, um mich schlau
zu machen ...

Nubya, wo hast Du so singen gelernt?
Die Plattensammlung meiner Mama liess
mir keine Wahl! Was ich da als Kind quer-
beet zu hören bekam, weckte mein Inter-
esse; vor allem Gospel beeindruckte mich
sehr stark. Als ich auf einem Trip in die
USA mit meinen Eltern in Harlem eine Kir-
che besuchte, wurde ich zum Mitmachen
im Chor aufgefordert. Den Moment, als
mich der Virus erwischte vergesse ich nie
mehr: ich stand in ihrer Mitte, als die Leu-
te loslegten mit Stimmen, die mich
erschauern liessen. Bis heute bekomme
ich Hühnerhaut, wenn ich einen Vollblut-
Gospelchor höre!

Und wie ging’s weiter?
Zurück in Europa, begann ich mit sieben
Jahren mit Klavierunterricht. Neun Jahre
später war auch meine Stimme bereit,
und mit 17 bot sich mir die Gelegenheit,
in Basel bei einem Chorleiter Privatunter-
richt zu nehmen. Obschon mein Interes-

se an Musik immer dominanter wurde,
war mein Ziel immer noch, nach der
Matur Wirtschaftswissenschaft zu studie-
ren, aber neben dem Studium sang ich
bereits mit  mehreren Bands. 
Nach der Matur, während eines weiteren
Besuchs in den Staaten, lernte ich in New
York Leute kennen, die schon mit Miles
Davis, Ella Fitzgerald, Barbara Streisand,
John Coltrane und andern Legenden der
Szene gearbeitet hatten und mich mitnah-
men in die namhaften Jazz-Clubs in East
Harlem, Brooklin und anderen Orten,
where all the good stuff is, was Musik
anbelangt. Ich lernte mehr und mehr über
mich und meine Stimme bis ich mich
eines Tages entschied, mein Leben der
Musik und dem Gesang zu widmen –zz
und hier bin ich.

In welche Richtung willst Du Dich aus-
bauen?
Ich liebe Cross-Over und Experimente
aller Art, und Gospel wird immer zum
Repertoire gehören, deshalb kann ich
nicht sagen, dass ich mich in eine
bestimmte Richtung spezialisieren will.
Im Moment arbeiten wir an der nächsten
CD, welche im September unter dem Titel
TODAY auf den Markt kommt. Nun musst
Du mich bitte ent schuldigen, das Publi-
kum wird un geduldig.

Kein Wunder, ich kann selber kaum
erwarten, die magische Stimme wieder zu
hören, welche über ihre eigene Vergan-
genheit singt, über Gewinn und Verlust in
der Liebe, und das mit einer Eindringlich-
keit, die alles glaubhaft macht. Heute ist
Samstag, TODAY gibt’s erst im September.

Interview: Maximilian Marti

«Die Hühnerhaut spüre ich heute noch!»
Begegnung mit Nubya, Basels exotischer Stimme
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Andi Lüthi, Inhaber der Firma Auto Lüthi:
«Vor sieben Jahren ging mein Jugendtraum
in Erfüllung! Zusammen mit meiner Frau
Käthi gründete ich die Firma und wir eröff-
neten in Gelterkinden unseren eigenen
Garagenbetrieb. Mit viel Herzblut und
fachlich einwandfreier Arbeit gelang es
unserem tollen Team, einen soliden Ruf und
einen zufriedenen, treuen Kundenstamm
auf zu bauen. 

Nachdem wir auf sieben Jahre erfreuliche
Entwicklung zurückblicken durf ten, wur-
den uns unerwartet die Räume gekündigt.
Um unsere Kundschaft aus der Region
weiterhin zu betreuen, suchten wir fie-
berhaft nach einer Lösung vor Ort, erfolg-
los! Wir benötigen eine Raumhöhe von
sechs Metern, weil uns viele Kunden ihre
Lieferwagen und Wohnmobile anvertrau-
en. Schnelles Handeln war angesagt, wir
ent schlossen uns zum Neubau. Was wir
zuerst das verflixte 7. Jahr nannten, ent-
puppte sich als glückliche Fügung und die
Chance, am neuen Standort einen Betrieb
genau nach unseren Vorstellungen und
Bedürfnissen zu bauen.»

Als passionierte Autofachleute verpflich-
ten wir uns dem Perfektionismus. In den
neuen Räumen arbeiten wir nach dem
Rezept, das uns am alten Standort den
Erfolg brachte: Jede Arbeit, ob an unserer
Hausmarke Fiat oder an Fremdmarken,
wird mit dem neuest en Stand der Technik
sorgfältig und schnell erledigt. Bei techni-
schen Störungen an Fahrzeugen aller Art
hilft uns das Gutmann-Diagnosegerät, die

Fehlerquelle innert kurzer Zeit zu finden
und zu beheben. 
Besuchen sie uns bald an unserer neuen
Adresse. Am Empfang und im Office
betreut Sie Käthi Lüthi, In der Werkstatt
sind Andi Lüthi und Simon Recher zustän-
dig und beraten Sie gerne in allen Fragen
rund um Ihr Fahrzeug.

An dieser Stelle möchten wir uns bei
allen bedanken, die uns beim Durchstar-
ten unterstützt haben. Besonderer Dank
gilt all den kompetenten Bauleuten und

Handwerkern, und natürlich Ihnen, liebe
Kundinnen und Kunden, und allen, die es
noch werden. 

«Das verflixte 7. Iahr war unsere Chance!»

Auto Lüthi
Sissacherstrasse 16
4460 Gelterkinden

Telefon 061 983 10 13
Telefon 061 983 10 03

E-Mail luethiauto@bluewin.ch

Feiern ihren Neubau (von links): Simon Recher, Käthi und Andi Lüthi
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Wir sehen uns als klassischen Dienstlei-
stungsbetrieb im Autogewerbe. Das heisst,
wir sind Ansprechpartner für das volle Pro-
gramm. 

Wir begutachten den Bedarf Ihres Fahr-
zeugs, machen Ihnen eine verbindliche
Offerte und stellen für Sie das perfekt
reparierte, gewartete oder instand
gestellte Fahrzeug termingerecht bereit,
auf Wunsch vorgeführt. Wir bedienen alle
Marken, inklusive Oldtimer und Liebha-
berfahrzeuge, von Alfa Romeo bis zum
Russischen ZiL 111.

In unserem vor 21 Jahren gegründeten
Meisterbetrieb arbeiten vier engagierte
Personen. Meine Tochter Debora ist für
die Administration und das Back-Office
zuständig, in der Werkstatt werden Sie
von mir persönlich und meinen Mitarbei-
tern Alessandro und Keffli betreut. Die
Nachfolge schaut gut aus: mein Sohn
Danilo ist bei der BVB in der Lehre als Car-
rosseriespengler.

Wir lieben unseren Beruf – deshalb
gehört die regelmässige Weiterbildung
und laufende Investition in eine top-
moderne Einrichtung zum Standard. Kein
Tag ist wie der andere. Die Arbeit, ob am
Motor oder mit Blech, ist sehr kreativ und
anspruchsvoll, besonders im Oldtimerbe-
reich, wo der schwäbische Ausruf «heilig’s
Blechle» absolut berechtigt ist.

Schön, Sie bald kennen zu lernen!

Garage & Carrosserie Cordeiro
Hauptstrasse 3
4466 Ormalingen

Telefon 061 981 58 48
Fax 061 981 58 00

Internet www.cordeiro.ch

Heiligs Blechle – von der faszinierenden 
Arbeit mit Motoren und Blech   

Mechanik:
MFK Bereitstellung / Vorführen

Abgaswartung
Reifenservice

Auspuff-Batterie Service
Motor-und Getrieberevision

Motordiagnosen
Bremsprüfung

Lenkgeometrie
Stossdämpferprüfung

Kostenloser Voranschlag

Carrosserie:
Richtbank
Rostreparaturen (für MFK)
Restaurationen
Lackierungen
Glasbruch
Windschutzscheiben ersetzen/reparieren
Ersatzwagen

Reparieren statt ersetzen: ältere Fahrzeu-
ge können oft kostengünstig mit Occasi-
ons-
Teilen repariert werden. 
Verlangen Sie unsere Offerte!

Günstige, frisch geprüfte Occasionen 
mit Garantie.

Fernando Cordeiro



Mit neuem Schwung in die Zukunft!
Die Garage Ernst Buser AG in Ormalingen
feiert dieses Jahr das 80-jährige Bestehen.
Noch ein Grund zum feiern: seit dem 
1. Januar 2011 haben Richard Thommen, als
langjähriger Mitarbeiter, zusammen mit
Arno Schmidli den Betrieb von der Familie
Buser übernommen, die sich in den verdien-
ten Ruhestand zurückgezogen haben. «Men-
schen sicher bewegen» – nicht nur leere
Worte. Dies bleibt weiterhin unser erstes
Anliegen!

Ein Team von insgesamt 26 Personen
garantiert für den reibungslosen Ablauf.
Dabei hilft, dass wir alles «rund ums Auto»
unter einem Dach anbieten können. Werk-
statt, Ersatzteillager für alle Marken, Karos-
seriereparatur mit eigener Spenglerei,
Beratung und Kundenbetreuung, sowie

Verkauf von Neu-, Demo- und Gebraucht-
wagen. Auch für die Pflege ihres Lieblings
haben wir das Mittel dazu. Wir verfügen
über eine vollautomatische Waschanlage
mit Nano-Versiegelung und einer – einzig-
artig in unserer Region – Spülung mit gefil-
tertem Dachwasser (keine Kalkflecken).

Die Vertrags-Service-Partnerschaft mit
BOSCH bietet uns zusätzliche Möglichkei-
ten zum Dienst am Kunden. Ein direkter
Zugriff über Internet auf Reparatur- und
Servicedaten ermöglicht uns, an Ihrem PW
oder Nutzfahrzeug die Fahrzeugdiagnostik
und den BOSCH Wartungs- und Reparatur-
dienst markenübergreifend vorzunehmen.

Durch unsere drei Markenvertretungen
verfügen wir über ein Angebot, das seines-
gleichen sucht und keine Kundenwünsche
offen lässt: Die Traditionsmarke Volvo, wel-
che unser Betrieb seit 1966 führt, Renault
im Mittelklasse-Segment (seit 1946) und
Dacia für das «schmale Budget» (seit 2007) –
sei es im PW- oder Nutzfahrzeugbereich.
Auch für massgeschneiderte Finanzierun-
gen bieten wir Hand.

Im Fokus ist ganz klar die zukünftige Ent-
wicklung in Richtung Diesel / Elektro- und
Hybrid-Fahrzeuge. Sie wurden am Auto -
salon in Genf vorgestellt und haben
euphorische Presseberichte ausgelöst.
Zum Beispiel der neue Volvo V60 Plug-in-

Hybrid mit sagenhaften 1,9 l/100 km Ver-
brauch und einem CO2-Ausstoss von 49
g/km. Die Marke Renault kommt gleich
mit vier Vollelektrofahrzeugen auf den
Markt, dem Twitzy (2- Plätzer), dem ZOE
Preview, dem bekannten Kangoo Express
Z.E und schliesslich der Limousine Fluen-
ce Z.E. Das Z.E steht für 100% elektrisch
und null Emissionen. Die Reichweite mit
einer Vollladung beträgt beim Twitzy 100
km und beim Fluence 185 km.

Rufen Sie uns an oder schauen Sie ganz
unverbindlich bei uns vorbei! Wir infor-
mieren und beraten Sie gerne über all
unsere Produkte und Dienstleistungen.

Menschen sicher bewegen

Garage Ernst Buser AG
Hauptstrasse 175
4466 Ormalingen

Telefon 061 985 87 87
Telefax 061 985 87 89

E-Mail info@garagebuser.ch
Internet www.garagebuser.ch
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Sehr geehrte Damen und Herren, werte
Kundschaft, nach 15 Jahren Mitarbeit in der
Garage Kurt Graf durfte ich von meinem
Vater im Familienbetrieb die Ge schäfts -
leitung übernehmen. Er eröffnete seine Gara-
ge 1968 in Ormalingen, von wo er 1981 nach
Gelterkinden in die neue Werkstatt umzog. 

Ausser Liebe zum Beruf, vererbte er mir
auch seine Begeisterung für den Renn-
sport, welche mir den zweifachen Sieg im
Suzuki Swift- Cup und erfreuliche Resulta-
te im Porsche- Cup der letzten Saison
bescherte. Genau wie er, sammle ich dort,
wo sporttaugliche Strassenfahrzeuge bis
zur Grenze gefordert, getestet und bean-
sprucht werden, wertvolle Erfahrungen,
welche mir und meinen Mitarbeitern in
der Werkstatt jeden Tag nützlich sind.

Natürlich wird meine Renntätigkeit in der
nächsten Zukunft etwas bescheidener
ausfallen und auf die wenige Freizeit
beschränkt sein, welche die Leitung des
Betriebs und die Obhut für meine Familie
übrig lassen. Meine volle Aufmerksamkeit
gilt dem Betrieb, dabei werde ich von
unserem langjährigen Werkstattchef Jean

Smykla unterstützt. Administration und
Backoffice, die bisher meine Mutter
Monika Graf betreute, führt nun meine
Frau Nicole.

Die erfolgreiche Partnerschaft, die uns
seit dreissig Jahren mit der Marke Suzuki
verbindet, wird in der neuen Garage Graf
AG in bester Tradition weitergeführt, was
uns sehr zuversichtlich in die Zukunft
blicken lässt. Auch in unserem Spezialge-
biet Alfa Romeo werden wir uns weiterhin
ausleben und neben hochwertigen Occa-
sionen immer einige verlockende Cabrio-
lets der Klassiker-Linie Spyder im Angebot
haben. Unsere Aktivitäten erleben ihren
Höhepunkt mit saisonalen Ausstellungen;
im Frühjahr 2011 waren unter anderen der
Suzuki Kizashi Sport und der AUTO-
UMWELTLISTE TESTSIEGER der Kategorie
«Allradfahrzeuge», der Suzuki Swift 1.2

GL4x4, die Renner.

A propos Renner: Nächstes Jahr ist die
Teilnahme am Suzuki-Cup mit einem Kun-
denstamm geplant – ein Riesenerlebnis!
Sind Sie interessiert? Melden Sie sich bei

uns, Sie sind jetzt schon bei den Siegern:
in der letztjährigen Kundenumfrage von
«Suzuki Automobile Schweiz» belegte die
Garage Graf den ersten Rang in der Kate-

gorie KUNDEN ZUFRIEDENHEIT IM VER-
KAUF.

Die Erinnerungen an meine frühen Tage
im Motorsport sind so frisch, als hätte ich
gestern ein paar Testrunden auf der Renn-
strecke absolviert. Es waren wundervolle
Jahre und tolle Momente, die ich hinter
dem Volant erlebt habe. Natürlich gehör-
ten Enttäuschungen ebenso dazu wie
Höhenflüge, aber man fuhr die Rennen
um des Sports willen, da gehörte Verlie-
ren mit Stil dazu. Natürlich war man Fah-
rer und Mechaniker in Personalunion und
kannte jede Schraube am Wagen. Damals
waren Mechanik und technische Ausrü-
stung der Fahrzeuge noch viel einfacher
und dem Alltagsgebrauch bedeutend
näher als heute. Deshalb konnte ich fast
alles, was ich in der Rennszene an Erfah-
rungen sammelte, in meine tägliche
Arbeit einfliessen lassen. Dieses Know-
how und die Liebe zu perfekter Wartung
wusste meine Kundschaft zu schätzen

«Schön, im ersten Rang zu sein!»

Garage Graf AG
Ergolzstrasse 36
4460 Gelterkinden

Telefon 061 981 18 08
Telefax 061 981 19 35 

E-Mail info@garagegraf.ch
Internet www.garagegraf.ch

Kurt Graf

Ankunft in Hockenheim im Jahr 1987



107swissportrait
®

Best of Mobil

Viele der Freunde und «Schrauber», die
ich im und um den Rennsport kennenlern-
te, treffe ich heute noch ab und zu. Dann
wird gefachsimpelt und im Geist heulen
die Motoren wieder auf. Besonders an den

Suzuki- 
Cup 1987 erinnere ich mich mit Stolz,
immerhin bin ich auf den 2. Schlussrang
gefahren. Andere Szenen, wie zum Bei-
spiel bei einem Suzuki-Cup in Italien, sehe
ich mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge: wenn mir in der letzten Run-
de nicht der Sprit ausgegangen wäre, hätte
ich das Rennen gewonnen!

Übrigens: mein Streckenrekord vom 8.
Juli 1975 steht immer noch!

Sehr geehrte Damen und Herren, werte
Kundschaft, Rennsportbegeisterte Kolle-
gen, Freunde, und Bekannte, ich möchte
Euch allen herzlich danken für alles, was
Ihr zu meinem Erfolg beigetragen habt.

Sehr geehrte Gäste, seit sieben Jahren
schwärmen sie aus in die ganze Region, mei-
ne fünf blitzschnellen Kuriere von PIZZA
KURIER SPORTIVO. Margarita, Prosciutto &
Co. werden Ihnen Ofenfrisch ins Haus gelie-
fert, können aber auch bei uns an der Theke
abgeholt, oder gleich vor Ort in unserem
lebhaften Ristorante vernascht werden. 

Hier können Sie dem Vollzeit-Pizzaiolo
Mato bei der Arbeit über die Schulter

schauen. Natürlich servieren wir ausser
knusprigen Pizzen auch leckere Teigwa-
rengerichte, knackige Saison-Salate,
urchige Röstis und verlockende Desserts,
dazu immer das passende Getränk und
reelle Weine.

Kommen Sie zu uns, teilen Sie mit unse-
rem jungen, aufgestellten Team die Freu-
de am Leben, und an schmackhaftem
Essen. Wir verwöhnen unsere Kundschaft
und haben immer Zeit für Small-Talk, ent-
weder im Restaurant oder an Ihrer Haus-
tür – testen Sie uns! Oder fragen Sie den
harten Kern der Ortsfeuerwehr: traditio-
nell erholen sich die wackeren Jungs nach
der anstrengenden wöchentlichen
Übung bei uns, stärken sich mit einer ver-
dienten Mahlzeit und löschen was zu
löschen ist.

061 981 50 50 
die Nummer für sportliche Pizzen

Pizza-Kurier Sportivo
Ergolzstrasse 36
4460 Gelterkinden

Telefon 061 981 50 50

E-Mail bestellung@pizza-sporti-
vo.ch

     

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
11:30 – 13:30 18:00 – 22:00
Samstag
11.30 – 13:30  18:00 – 23:00
Sonn- und Feiertage
16:30 – 22:00

und wurde in der Garage Graf zur Traditi-
on. Diese wird erfreulicherweise von mei-
nem Sohn Marco, der 2011 die Geschäfts-
leitung übernahm, mit derselben Sorgfalt
weitergepflegt. 

Souvenirs aus dem Archivordner, 8. Juli 1975
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Familiengeführte Fachgeschäfte wie Zicken-
heiner Optik in der Turmstraße 4 sind
Trümpfe der Einkaufsstadt Lörrach: Sie stel-
len höchste Ansprüche an sich selbst. Ein
Kunde fühlt sich sofort am richtigen Ort und
spürt, wie das Engagement der Eigentümer
einen Betrieb prägen kann. Bei Zickenhei-
ner Optik lenkt Christian Zickenheiner die
Geschäfte, in dritter Generation, über 80
Jahre nach der Gründung.

Mit 15 Mitarbeitern ist Zickenheiner
Optik außergewöhnlich stark besetzt.
Hier wird genügend Zeit für intensive,
persönliche Beratung bereitgehalten
und Kompetenz in allen Bereichen der
Optik – von der Brille über die Kontakt-
linse bis zur optischen oder elektroni-
schen Sehhilfe für Sehbehinderte oder
beispielsweise Operations brillen für
Ärzte. 

Zum Renommee zählt, bei Brillen die
größte Auswahl in der Region zu haben.
«Wir wollen bei unseren Kunden optima-
len Sehkomfort mit bestmöglichem Aus-
sehen kombinieren», erklärt Christian
Zickenheiner. Mit modernster Technolo-
gie ermittelt sein Team alle Augenwerte
und wählt mit großer Erfahrung die
besten Gläser gemeinsam mit dem Kun-
den aus. Jede Brille wird so zu einem in
der eigenen Werkstatt handgefertigten
Einzelstück, das erst nach mehrfacher
Kontrolle das Haus verlässt.

Tom Davies: Brillen nach Maß
Zu den unverrückbaren Grundwerten
von Zickenheiner Optik gehören Langle-
bigkeit, Funktionalität und Ästhetik. Dar-
um passt exakt zur Philosophie, jedem

Kunden die Möglichkeit anzubieten, sei-

ne Brille sogar wie einen Maßanzug anfer-
tigen zu lassen. 

Praktisch und günstig: 
das Kontaktlinsen-Abo
Zickenheiner Optik ist mit mehr als 40
Jahren Erfahrung eines der führenden
Geschäfte bei der Kontaktlinsen-Anpas-
sung. Fachwissen und Service sind in
einer eigenen Abteilung gebündelt. 

Die Spezialisten hier bieten ihr Know-
how auch den vielen an, die ihre Kontakt-
linsen gerne aus Internet-Shops bezie-
hen. «Kontaktlinsen-Abo» nennt
Zickenheiner Optik das Angebot und ver-
einbart mit dem Kunden einen ersten Ter-
min für den wichtigen Einstieg: Mit gro-
ßem Feingefühl wird die optimale

Kontaktlinse gefunden – kein Auge
gleicht dem anderen, jede Besonderheit
muss beachtet werden! Von da an erhält
der Kunde regelmäßig frische Kontaktlin-
sen und neue Pflegemittel.

Der Service sei ausgefeilt und bequem für
den Kunden, sagt Christian Zickenheiner.
So können Kontaktlinsen noch nach zwei
Monaten zurückgegeben werden, wenn
sie nicht zu 100 Prozent überzeugen.
Gehen Kontaktlinsen kaputt oder verlo-
ren, sorgt Zickenheiner Optik kostenlos
umgehend für Ersatz. Zum Abo gehört

Optimal sehen und bestmöglich aussehen
Zickenheiner Optik in Lörrach

Zickenheiner Optik
Turmstraße 4
D-79539 Lörrach

Telefon +49 (0)7621 92450
Telefax +49 (0)7621 924525

E-Mail info@zickenheiner-optik.de
Intenet www.zickenheiner-optik.de

Christian Zickenheiner zentriert Gleitsichtgläser mit Eyecode-Technologie

Auch komplizierte Kontaktlinsen-Anpassun-
gen, wie bei Keratokonus nach Hornhaut-
transplantaten oder hochgradigen Astigma-
tismen sind bei Zickenheiner Optik an der
Tagesordnung.
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Schon das Schaufenster lässt auf einen
Asienkenner schliessen. Wer Benny‘s
Laden betritt, begibt sich auf eine Zeitrei-
se. Europa und der hektische Alltag blei-
ben draussen, fernöstliche Düfte überra-
schen den Geruchsinn. Man wird
eingehüllt in eine Wolke von Aromen,
wie sie schon Marco Polo nach seiner
Rückkehr aus China den Venezianern
beschrieben hat, diese Wohlgerüche des
Orients.

Hunderte von Teedosen, Vitrinen und
Regale gefüllt mit allem, was sich um Tee
dreht, prägen die Szene. Die Dekoration
mit vielen kostbaren Souvenirs aus dem
Orient und Asien lassen eine Kulisse auf-

leben die irgendwo in China-Town von
San Francisco stehen könnte, in Ulaanba-
taar, Shanghai, Kashmir oder Kathmandu.
Grelles Licht oder laute Töne bleiben
draussen, die Zeit scheint still zu stehen.

«Tee und Hektik passen nicht zusammen»
bestätigt Hanspeter «Benny» Benndorf.
Seine Wurzeln hat der studierte und weit-
gereiste Drogist in der Mongolei. Tee ist
seine Welt, und seine grosse Leiden-
schaft; seit bald vierzig Jahren befasst er
sich mit der Wissenschaft um den Tee,
und teilt sein fundiertes Wissen gerne mit
seiner ständig wachsenden Kundschaft.
«Bei mir gibt es Tee nach Mass und die
dazugehörende Beratung. Tee kann
Genussmittel sein, Heiltrank, oder Zen-
trum einer täglichen Zeremonie, deshalb
muss das Getränk dem Bedarf entspre-
chen», erklärt er in seinem Labor. Hier
entstehen all die speziellen Mischungen,
viele auf Bestellung, auch für den Export.
Neues wird ausprobiert, verkostet und
beurteilt. «Die Wissenschaft um den Tee
und die Önologie stehen sich nahe»,
erklärt der Experte. «Wie beim Wein spie-
len Anbau, Pflege, Herkunft und Verarbei-
tung der Pflanzen eine grosse Rolle, dazu
kommt beim Tee natürlich die Qualität
des Wassers: je besser das Wasser, desto
besser der Tee!»

Der gute Ruf des Tee-Mekkas am Markt-
platz in Lörrach reicht weit über die
Grenzen hinaus, und wurde von der
Gourmet-Zeitschrift «Der Feinschmek-
ker» mit dem hervorrage den zweiten

Platz auf der Top-Ten Liste von Deutsch-
lands Tee fach geschäften ausgezeichnet.

«Tee und Hektik passen nicht zusammen»

Tee-Experte Benny Benndorf

Benny’s Tee & Gewürzstube
Marktplatz 9
D-79539 Lörrach

Telefon +49(0) 7621 4 64 49
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Der Duft von brutzelnden Cervelats und
Pouletschenkeln weht von der Feuerstelle
herüber. Müde, aber glücklich, treten wir
aus dem Gebüsch, bringen unsere Sicher-
heitsausrüstung retour, öffnen das erste
Bier und lassen das Erlebte noch einmal
Revue passieren: einige Stunden im Wald,

im Seilpark Balmberg. Das Kind im Mann
hat sich schon lange nicht mehr so gut
verstanden gefühlt wie heute: ein paar
Meter über dem Boden, wie Tarzan von
Baum zu Baum schwingend, kletternd,
gleitend, fast fliegend – da sieht die Welt
einfach anders aus.

kurze Grund instruktion für alle Besucher
obligatorisch. Genügend geschultes Fach-
personal ist im mer in der Nähe, um zu
beraten, zu helfen, manchmal auch zu
ermutigen.» 

Unsere Cervelats sind soweit, die friedli-

Bele und Karin Schmid gründeten 2007
die Anlage und bauten sie erfolgreich aus
bis zum heutigen Stand mit neun indivi-
duell angelegten Parcours mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden.
Abenteuerlustige ab vier Jahren haben
Gelegenheit, an ihre Grenze zu gehen –
wo immer diese auch ist, eine Riesengau-
di ist es allemal! Vorkenntnis oder beson-
ders sportliche Eigenschaften braucht es
nicht, nur etwas Geschicklichkeit und
Lust auf Bewegung. Schwankende Stege
und Brücken können begangen werden,
Strickleitern führen zu Plattformen in luf-
tiger Höhe, von wo man gut gesichert an
Seil rollen zum Tal gleitet oder saust – je
nach Adrenalinbedarf.

«Die Sicherheit hat immer oberste Priori-
tät, erst dann kommt das Vergnügen»,
informiert uns Bele, «deswegen ist eine

che Stimmung ist so perfekt wie die Pan-
orama-Aussicht. Die fröhlichen Gruppen
rund um das kleine Blockhausbeizli sind
der Beweis: In den Bäumen des Seilparks
Balmberg warten Spass und Abenteuer
auf Familien, Vereine und alle andern …
ausser Stubenhockern! Wann waren Sie
das letzte Mal in einem Baumwipfel? Wor-
auf warten Sie?

Das originelle Geschenk: 

«An erster Stelle steht die Sicherheit,
gleich vor dem Spass»

Seilpark Balmberg
4524 Balmberg

Telefon 032 637 14 14

E-Mail info@seilpark-balmberg.ch
Internet www.seilpark-balmberg.ch

Öffnungszeiten

Sommer 2011:
1. April 2011 bis 1. November 2011
täglich von 9-20 Uhr geöffnet.

Die maximale Kletterdauer beträgt 3
Stunden, dann muss die Ausrüstung
zurückgebracht werden. Gerne dür-
fen Sie sich aber weiterhin im
Parkgelände aufhalten.

Wetter
Der Park ist auch bei Regen geöff-
net. Die Sicherheit ist genau gleich
ge währleistet. Bei Gewittern oder
starkem Wind kann es sein, dass der
Park geschlossen werden muss. 
Erkundigen Sie sich im Zweifelsfall.
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Während des Tunnelbaus im Lötschberg
gefundene, versteinerte Farne bezeugen,
dass im Berner Oberland vor ca. 250 Mil-
lionen Jahren ein tropisches Klima
herrschte. 

Jetzt gedeihen in Frutigen wieder Bana-
nen, zu sammen mit anderen exotischen
Pflan zen, Gewürzen und Früchten. Hin-
ter der imposanten Fassade des Tropen-
hauses vereinen sich innovatives Engi-
neering, kluge Investition und
unternehmerisches Flair. Das Resultat ist
eine tropische Insel mitten in den Alpen,
ein interessanter Lehrpfad durch unge-
wöhnliche Flora, eine sinnvolle Zuchtan-
lage für den heiklen Stör mit seinem
Kaviar und aussergewöhnliche Erlebnis-
gastronomie.

Mit den hauseigenen Produkten zaubert
unsere Küchenbrigade frische, saisonale
Leck ereien mit authentischem
Geschmack. Natürlich servieren wir

auch regionale 
Spezialitäten. Wählen Sie für Ihren Apé-
ro ein Tête-à-tête oder veranstalten Sie
Ihre Firmenfeier zwischen der Terrasse-
rie oder dem Esturgeon. Beide Restau-
rants befinden sich mitten im Dschun-
gel! 

Die Störzucht in dieser Form ist weltweit
ein Novum und mit ca. 18 Tonnen Jahres-
produktion ein voller Erfolg. Das
schmackhafte Fleisch des Störs ist für
Gourmets eine Bereicherung, und der in
Frutigen gewonnene Kaviar das Highlight
jeder Tafel. Fragen über die technischen
Zusammenhänge, die fin anz iellen Her-
ausforderungen und die naturwissen-
schaftlichen Hintergründe der ge samt en
Anlage beantworten wir gerne auf einem
Rundgang.

Das Tropenhaus Frutigen ist mit seinen
Attraktionen für Besucher und Einheimi-
schen ein Muss, wenn es um eine

Bananen aus Frutigen?
lm Tropenhaus gesehen ...

Tropenhaus Frutigen AG
Tropenhausweg 1
3714 Frutigen

Telefon 033 672 11 44
Telefax 033 672 11 45

E-Mail i n f o @ t r o p e n h a u s -
frutigen.ch
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



  

  

 




      


       


       
       
        




        



 
       



 
 

      
       
      

 





 

     
    

       


 
     
     


  
      
       
       

     
      
 


  

 
 

    
  
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So einmalig wie die Fasnacht, so spannend
wie die Sujets, so originell wie die Laternen
ist BEST OF NORDWEST, das populäre
Jahres magazin. Mit den Laternen nehmen
die Künstler ihr Publikum mit auf eine Ent-
deckungsreise durch das aktuelle Zeitge-
schehen und regen an zu neuen Denk -
anstössen. Sie stellen Interessantes ins
Rampen licht, beleuchten Unbekanntes, stel-
len Fragen und geben treffende Ant worten. 

Auch mit BEST OF NORDWEST begleiten
wir Sie auf einer Erkundungstour durch
Ihre Region, stellen Ihnen interessante
Menschen und Adressen vor und beant-
worten Fragen wie «wer verkauft keine
Kampfanzüge?» oder «wie lange sind
Blutplättchen haltbar?» – beim durchle-
sen dieser Ausgabe finden Sie die Ant-
wort und, wer weiss, vielleicht gehören
Sie zu den Gewinnern des Wettbewerbs?
Wir belohnen Ihren Spürsinn mit tollen

Preisen!
Unser Repräsentant im Baselbiet, der
Künstler Jacques «Köbi» Mader, malte die
Laterne für die Pierrot Clique und hatte
dabei den Stadtpräsidenten Guy Morand
im Visier. Dieser bedankte sich mit der
Rolle als Glücks onkel und zog die Gewin-
ner des Wettbewerbs in der letzten Aus-
gabe. Ihr Magazin finden Sie gratis an
weit über 2000 ausgewählten Abgabestel-
len wie Restaurants, Cafés, Coiffeursa-
lons, Detail fach geschäfte, Einwohner-
dienste, die Wartebereiche in Arzt- und
Zahnarztpraxen etc. 

Viel Spass bei der Lektüre und viel Glück
beim Suchen. Wer die nächsten Gewinn -
talons ziehen wird, wissen wir noch nicht,
aber Gewinner wird es geben! Wenn sie
dabei sein möchten, worauf warten Sie? 

And the winner is ...

Die Gewinner des letzten Wettbewerbs:

Guldimann Beat – 4053 Basel, Meier Ruth – 4457 Diegten, Con-
zett-Haas Daniela  – 4460 Gelterkinden, Kohlmann Christa – 4052
Basel, Thommen Beatrice – 4056 Basel, Spinnler Mirjam – 4125
Riehen, Heiniger Kurt – 4142 Münchenstein, Corva Mario – 4132

Muttenz, 

Moser Hans – 4143 Dornach, Jutzi Josette – 4106 Therwil, Stampf-
li 
Larissa – 4495 Zeglingen, Rauber Beat – 4123 Allschwil, Degen
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Und so können Sie gewinnen:

Tragen Sie jeweils die Seitenzahl, wo sich das
Bild befindet, in das dazugehörige leere Feld.
Wenn alle Felder ausgefüllt sind, addieren Sie
alle Zahlen zum Total. Das ergibt die
Lösungsnummer.

Schreiben Sie die Lösungsnummer auf den
Wettbewerbstalon und füllen Sie diesen bitte
vollständig mit Ihren persönlichen Angaben aus.
Ausschneiden, frankieren und ab in den näch-
sten Briefkasten! Es werden nur schriftliche
Einsendung-en berücksichtigt, keine E-Mails.

Einsendeschluss ist der 15. November 2011.

Die GewinnerInnen werden persönlich benach-
richtigt. Teilnahmeberechtigt sind alle
LeserInnen des BEST OF NORDWEST. Die
MitarbeiterInnen der Firmen Swissportrait und
Miplan AG sind vom Wettbewerb ausgeschlos-
sen. Alle eingesandten richtigen Lösungen neh-
men an der Ziehung teil.

Die Gewinn-Liste wird im nächsten BEST OF
NORDWEST veröffentlicht. Mit etwas Glück sind
auch Sie dabei und gewinnen einer der attrakti-
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Wettbewerbspreise
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Weitere Magazine
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Adlerstrasse G7-H7
Aeschengraben E7-F6
Aeschenplatz F6
Aeschenvorstadt F6
Ahornstrasse C5-D5
Alemannengasse F5-G5
Allmendstrasse H3-J4
Allschwilerplatz C5
Allschwilerstrasse C6-D6
Amerbachstrasse E4-F3
Ampereplatz D3
Andreas-Heusler-Strasse G7
Angensteinerstrasse G7
Appenzellerstrasse C5
Arnold-Böcklin-Strasse D6
Auberg E6
Austrasse D6
Bachlettenstrasse D7
Badenweilerstrasse E3-F3
Baldeggerstrasse H6
Bärenfelserstrasse E4
Barfüssergasse E6
Barfüsserplatz E6
Bartenheimerstrasse C5
Bättwilerstrasse C7
Bäumleingasse E6-F6
Bäumlihofstrasse H4-J4
Beckenstrasse D3
Belchenstrasse D6
Belforterstrasse B4
Benkenstrasse C7-D7
Bernerring C7-D7
Bernoullistrasse D5
Beuggenstrasse G5-H5
Binningerstrasse D7-E7
Binzenstrasse H4
Birkenstrasse C5-C6
Birmannsgasse D5
Birsfelderstrasse H5-H6
Birsigstrasse D7-E6
Birsstrasse H6-J8
Bläsiring E4-F4
Blauenstrasse C6-D6
Blotzheimerstrasse B5-C5
Blotzheimerweg B5
Blumenrain E5
Bollweilerstrasse B4
Breisacherstrasse E4
Brennerstrasse C6-D6
Brombacherstrasse F3
Bundesplatz D6
Bundesstrasse D6
Bündnerstrasse C5
Burgfelderplatz C5-D5
Burgfelderstrasse B3-C5
Burgunderstrasse D6
Buschweilerweg B5
Byfangweg D6-E6
Centralbahnplatz E7

Centralbahnstrasse E7
Chrischonastrasse F5-G5
Christoph-Merian-Platz H7
Claragraben F4-F5
Clarahofweg F5
Claramatte F4
Claraplatz F5
Clarastrasse F4-F5
Colmarerstrasse C5
Dachsfelderstrasse D7-E7
Dammerkirchstrasse C4
Davidsbodenstrasse D4
De-Wette-Strasse E7
Dolderweg F5
Drahtzugstrasse F4-F5
Dreirosenbrücke E3
Dreirosenstrasse E3
Dufourstrasse F6
Efringerstrasse F3-F4
Egliseestrasse G3-H3
Eichenstrasse C6
Eisenbahnweg H5
Elisabethenstrasse E6-E7
Elsässerstrasse D3-D4
Emanuel-Büchel-Strasse H7
Engelgasse F6-G7
Ensisheimerstrasse C4
Entenweidstrasse C3-D4
Eptingerstrasse G6
Erasmusplatz E4
Erdbeergraben D7
Erikastrasse E3
Erlenmattstrasse G3
Erlenmattweg G3-G4
Erlenstrasse F4-G3
Erlkönigweg F3
Erstfeldstrasse B7
Eugen-Wullschläger-

Strasse H4
Eulerstrasse D5-D6
Fabrikstrasse D3
Falknerstrasse E6
Farnsburgerstrasse H6
Fasanenstrasse G3-H3
Fatiostrasse D4
Feierabendstrasse D6
Feldbergstrasse E4-F4
Felsplattenstrasse B4
Fischmarkt E5
Flachsländerstrasse E4
Florastrasse E4
Flughafenstrasse B3-C4
Föhrenstrasse C6
Freie Strasse E5-E6
Friedensgasse D4-D5
Friedrich-Miescher-Strasse B3
Froburgstrasse H6
Furkastrasse B7
Gartenstrasse F6-F7

Gasstrasse D3-D4
Gellertstrasse G6-H7
Gemsberg E5-E6
General-Guisan-Strasse B7-C6
Gerbergasse E5-E6
Glaserbergstrasse C4
Goldbachweg F3-G3
Göschenenstrasse B7
Gottesackerstrasse F3
Gottfried-Keller-Strasse B6-C6
Gotthardstrasse B6-B7
Gotthelfplatz C6
Gotthelfstrasse C5-C6
Greifengasse E5-F5
Grellingerstrasse G6-G7
Grenzacherstrasse F5-J5
Grienstrasse B4-C5
Gustav-Wenk-Strasse C3-C4
Güterstrasse E7
Habsburgerstrasse C5
Hagenbachstrasse F7-G7
Hagentalerstrasse C4-C5
Haltingerstrasse F4
Hammerstrasse F3-F5
Hardstrasse G6-G7
Hasenberg D6-E6
Häsingerstrasse C4-C5
Hebelplatz D4
Hebelstrasse D4-E5
Hegenheimerstrasse B4-D5
Heinrichsgasse D6
Helveticaplatz C5
Henric-Petri-Strasse E6-F6
Herbergsgasse E5
Herbstgasse D4
Hermann-Kinkelin-

Strasse E6-F7
Hermann-Suter-Strasse D7
Herrengrabenweg C6
Heuberg E6
Heumattstrasse E7
Heuwaage E6
Hirzbodenweg G6-G7
Hirzbrunnenallee H4
Hirzbrunnenschanze H4
Hirzbrunnenstrasse H4
Hofstetterstrasse C7
Höhenweg D7-E7
Holbeinplatz E6
Holbeinstrasse D6-E6
Holeestrasse C7-D8
Homburgerstrasse H6
Horburgplatz F3
Horburgstrasse E3-F3
Im Burgfelderhof B3
Im Heimatland H4
Im langen Loh B7-C6
Im Margarethenletten D7
Im Rankhof H5

Im Surinam G3-H4
Im Wasenboden C3
Im Zimmerhof C6-D6
Immengasse D4
In den Klostermatten H6
In den Klosterreben G6
In den Schorenmatten G3
In den Ziegelöfen B7
In der Breite H6
Innere Margarethen-

strasse E6-E7
Innerer Egliseeweg H3-H4
Isteinerstrasse F4
Itelpfad G5
Jacob-Burckhardt-

Strasse F7-G7
Jägerstrasse G4
Johanniterbrücke E4
Jungstrasse D4
Käferholzstrasse H4-J4
Kaltbrunnenstrasse 0C7-D7
Kannenfeldplatz C4-D4
Kannenfeldstrasse C4-D5
Kanonengasse E6
Kapellenstrasse F7-G6
Karl-Barth-Platz G7
Karl-Jaspers-Allee H7
Kasernenstrasse E5
Kastanienweg J6-J7
Kastelstrasse C7-D7
Kaysersbergerstrasse B4
Kienbergstrasse G5
Kirchgasse F5
Kirschgartenstrasse E6
Kleinriehenstrasse H4
Klingelbergstrasse D4-D5
Klingentalgraben E4
Klingentalstrasse F4-F5
Klingnaustrasse F5
Klosterberg E6
Kluserstrasse C7-D7
Klybeckstrasse E3-E4
Knöringerstrasse C4-C5
Kohlenberggasse E6
Kornhausgasse E6
Küchengasse E7
Lachenstrasse C4
Landskronstrasse D4
Lange Gasse F6-F7
Largitzenstrasse C4
Laufenburgerstrasse H3-H4
Laupenring C7
Lautengartenstrasse F6
Lehenmattstrasse H6-J7
Leimenstrasse D6-E6
Lenzgasse C4
Leonhardsgraben E6
Leonhardskirchplatz E6
Leonhardsstrasse E6

Strassenindex Stadtplan Basel
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Letziplatz G6
Leuengasse E4
Lichtstrasse D3
Liestalerstrasse H6
Lindenberg F5
Lindenhofstrasse F7
Lindenweg G6
Lothringerplatz D3
Lothringerstrasse D3-D4
Lützelstrasse C4
Lutz-Legrand-Strasse H4
Luzernerring B4-C3
Magdenstrasse H4
Maiengasse D5
Maispracherweg H4
Maja-Sacher-Platz G6
Malzgasse F6
Markgräflerstrasse E3-F3
Markircherstrasse B4
Marktgasse E5
Markthallenbrücke E7
Marktplatz E5
Marschalkenstrasse C7-D7
Martinsgasse E5
Mattenstrasse F4-G4
Matthäusstrasse E4-F4
Maulbeerstrasse F4-G4
Meisengasse E3
Meret-Oppenheim-Platz E7
Meret-Oppenheim-Strasse E7
Messeplatz F4
Metzerstrasse D4
Michelbacherstrasse B4
Missionsstrasse D5
Mittlere Rheinbrücke E5
Mittlere Strasse D4-D5
Morgartenring C6-C7
Mörsbergerstrasse F4
Mostackerstrasse D6
Muespacherstrasse C5
Mühlenberg F6
Mülhauserstrasse D3-D4
Müllheimerstrasse F3-F4
Münchensteinerstrasse F7
Münsterberg E6
Münsterplatz E6
Murbacherstrasse D3-D4
Mythenstrasse B6-C6
Nadelberg E5
Näfelserstrasse C5
Nauenstrasse F7
Neubadstrasse B7-D6
Neudorfstrasse C3
Neuweilerplatz B7-C7
Neuweilerstrasse B7
Nidwaldnerstrasse B5
Nonnenweg D5-D6
Nufenenstrasse B6-B7
Oberalpstrasse B7

Oberer Rheinweg E5-F5
Oberwilerstrasse D7
Obwaldnerstrasse C5
Ochsengasse E5
Oekolampadstrasse C5
Oetlingerstrasse E4-F4
Offenburgerstrasse E4
Oltingerstrasse B4
Paracelsusstrasse H4
Paradieshofstrasse B7
Paulusgasse D6
Pestalozzistrasse D4
Peter-Merian-Strasse F7
Peter-Rot-Strasse G4-G5
Petersgasse E5
Petersgraben E5
Petersplatz E5
Pfalz F6
Pfeffelstrasse C5
Picassoplatz F6
Pilatusstrasse B6
Pilgerstrasse D5
Prattelerstrasse H7
Pruntruterstrasse D7
Rämelstrasse C5
Ramsteinerstrasse H6
Rankstrasse H5
Rappoltshof F5
Realpstrasse C7
Rebgasse F5
Redingstrasse H7-J7
Reiterstrasse C7
Rennweg G6-H7
Reusstrasse B7-C7
Rheinfelderstrasse F5
Rheingasse F5
Rheinländerstrasse D4
Rheinsprung E5
Riburgstrasse H4-J4
Riehenring F3-G5
Riehenstrasse F5-J3
Riehentorstrasse F5
Rigistrasse B6
Rittergasse F6
Rixheimerstrasse C5
Rodersdorferstrasse B4
Roggenburgstrasse B4
Römergasse F5
Rosentalstrasse G4
Rotbergerstrasse D7
Röttelerstrasse H3-H4
Rudolfstrasse D6
Rufacherstrasse C5
Rührbergerstrasse G5
Rümelinbachweg E6
Rümelinsplatz E5-E6
Rümmingerstrasse J4
Rütimeyerplatz D7
Rütimeyerstrasse D6-D7

Säckingerstrasse H3-H4
Schaffhauserrheinweg F5-G5
Schalerstrasse C7-D7
Schanzenstrasse D5-E4
Schauenburgerstrasse G6-H6
Schleifenbergstrasse G5
Schlettstadterstrasse C5-D5
Schliengerweg F3
Schlüsselberg E5-E6
Schneidergasse E5
≤Schönaustrasse F4-G4
Schönbeinstrasse D5
Schopfheimerstrasse H4
Schorenweg G3-H3
Schützengraben D5-E6
Schützenmattstrasse D6
Schwarzwaldallee G3-H5
Schwarzwaldstrasse H5
Schweizergasse D7
Sennheimerstrasse C6
Sevogelplatz G7
Sevogelstrasse F7-G6
Sierenzerstrasse C5
Signalstrasse G3
Sissacherstrasse G7
Socinstrasse D5-D6
Sommergasse D4-D5
Sonnenweg G7
Spalenberg E5-E6
Spalengraben D5
Spalenring D5-D6
Spalentorweg D5-D6
Spalenvorstadt D5
Sperrstrasse E4-F4
Spiegelgasse E5
Spitalstrasse D4-E5
St. Alban-Berg G6
St. Alban-Graben F6
St. Alban-Rheinweg F6-H6
St. Alban-Ring G7-H6
St. Alban-Talstrasse G6
St. Alban-Vorstadt F6
St. Galler-Ring C5-C7
St. Jakobs-Strasse F6-G7
St. Johanns-Parkweg D4-E3
St. Johanns-Platz D4
St. Johanns-Rheinweg E4-E5
St. Johanns-Ring D4-D5
St. Johanns-Vorstadt D4-E5
St. Louis-Strasse C3
Stachelrain G5
Stänzlergasse E6
Stapfelberg E5
Steinbühlallee B6-B7
Steinbühlplatz B7
Steinenberg E6
Steinengraben E6
Steinenring D6-D7
Steinentorberg E7

Steinentorstrasse E6
Steinenvorstadt E6
Sternengasse E6-F6
Stiftsgasse E5
Stöberstrasse C5
Strassburgerallee C4-C5
Streitgasse E6
Tessinstrasse B6-C6
Thannerstrasse C6-D6
Theaterstrasse E6
Theodor-Herzl-Strasse B4
Theodorsgraben F5
Theodorskirchplatz F5
Therwilerstrasse D6-D7
Thumringerstrasse H4
Tödistrasse C6
Türkheimerstrasse C5-D5
Turnerstrasse F5
Untere Rebgasse E4-E5
Unterer Heuberg E6
Unterer Rheinweg E3-E5
Urs-Graf-Strasse G7-H7
Utengasse F5
Vesalgasse D5
Viaduktstrasse E7
Vogelsangstrasse G5
Vogesenplatz C3-D3
Vogesenstrasse D3-D4
Volkensbergerstrasse B4
Voltaplatz D3
Voltastrasse D3
Waldenburgerstrasse G6
Waldighoferstrasse B4
Waldshuterstrasse H3
Wallstrasse E7
Wanderstrasse B6-C6
Wartenbergstrasse G7
Wasgenring B4-C5
Wasserstrasse D3
Wattstrasse D3-D4
Webergasse E5
Weidengasse G6
Weiherhofstrasse B7
Weiherweg C6-D6
Welschmattstrasse B5
Wettsteinallee F5-G5
Wettsteinbrücke F6
Wettsteinplatz F5
Wettsteinstrasse F5
Wielandplatz C6
Wiesenschanzweg F3
Wilhelm-His-Strasse D4-E4
Wilhelm-Klein-Strasse C3
Wintergasse C4-D4
Wittlingerstrasse H5-J4
Wollbacherstrasse H4-J4
Zähringerstrasse E3
Zeglingerweg H4-H5
Zürcherstrasse G6-H6
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lnhaltsverzeichnis nach Regionen

Basel Stadt
WIR-Bank U2 NachFüll-Bar, d’alternative 52
Vorwort Felix Rudolf von Rohr 3 Job Factory 54
Theater Fauteuil 7 Staehelin, Gisin + Partner AG 54–55
Hotel Bildungszentrum 21 8–9 Morisset + Partner 57
Theater Basel 10–11 MMB Küchen-Studio AG 70–71
Restaurant Schifferhaus 13 KOHLER SABAG AG 73
Ristorante Pizzeria Centro 14 Bürgerspital Basel 84, U4
Fazzone Fuss-Orthopädie 26–27 Telebasel 95
Blutspendezentrum SRK beider Basel 34 MCH Group 96–97
Universitätsspital Basel 35 Vögtli Druck GmbH 99
Joggeli Fitness Club 39 Begegnung mit Nubya, Basels exotische Stimme 102
Wenger 2-Rad-Shop 42 Waser Shop AG 122
Au Trésor 48 Maklerzentrum Schweiz AG U3

Bezirk Arlesheim und Region
Restaurant La Vita 15 Gifa Tech AG 58
Gasthof zur Sonne 17 Glanzmann Multimedia AG 60–61
Landgasthof Ochsen 18 LAFAG Ladenbau AG 76
Rheinfelden Medical 30–31 LAFAG Schreinerei AG 77
Ita Wegman Klinik AG 33 Paul Kurrus 85
Sportamt Baselland 37 BGB Bürgschaftsgenossenschaft Baselland 88
Kieser Training 40–41 BüroSystems AG 90
Weller Mode 46–47 iDruck 94
Papeterie und Geschenkboutique 53

Bezirk Liestal
Autobus AG Liestal 12 Aerni Fenster AG 65
Bütler Men’s Fashion 45 Urs Jakob AG 68
Siebe Dupf Kellerei AG 49 K+E Haustechnik 75
Mobilcom Liestal 50–51 Wirtschaftskammer Baselland 86–87
Brombacher Design GmbH 59 First Choice Security GmbH 91
Tiba AG 62–63 Museum BL 121
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lnhaltsverzeichnis nach Regionen

Bezirk Laufen und Region
Hotel Restaurant Weisses Kreuz 19 Zentrum Passwang 32

Bezirk Sissach und Region
Im Gespräch mit Baschi 6 Hasler AG 69
Restaurant Jägerstübli 16 LICHT & mehr 72
Spezialitätenbrennerei Weidhof 21 Völlmin CNC-Fertigung 78
Restaurant Rössli Pizzeria al Cavallino 22 VERNA AG 79
Coiffure fine arts 22 Studer Clean GmbH 80
Thommen GmbH 23 Di Lello GmbH 81
The Crazy Safes 24 Dietisberg Wohn- und Werkheim AG 82–83
Optic Clavadetscher 25 Qubic Packaging GmbH 89
Fazzone Fuss-Orthopädie 26–27 Centra Treuhandgesellschaft AG 92
Bad Ramsach 28 Kessler Getränke GmbH 93
Praxis E. Bischof Blütenkraft & Craniosacral Therapie M. Bolzern29 Atelier Häfelfinger AG 98
Mario Dolder 36 Atelier & Galerie Töpferchäller 100
Begegnung mit Marc Surer 38 Das Baselbieter Talent Jacques Mader 101
Kathriner Sport 43 Auto Lüthi 103
Spiess Schuhe Freizeit Lifestyle 44 Garage & Carrosserie Cordeiro 104
Werner Bussinger Architektur 56 Garage Ernst Buser AG 105
Zum Wasserbett 64 Garage Graf AG 106–107
Buess AG 66 Pizza-Kurier Sportivo 107

Bezirk Waldenburg
Mineralquelle Eptingen AG 20 Arbos Gartenbau AG 67

Aus der Nachbarschaft
MTS Schweiz 74 Seilpark Balmberg 110
Zickenheiner Optik 108 Tropenhaus Frutigen AG 111
Benny’s Tee & Gewürzstube 109 Stiftung Linda 112
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